| jation. 
other figures of circulation ek. * 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 22. März. Se- 
nator Elfins, der Vorjigende des Aus 
Tchuffes für zmifchenftaatlichen Ver— 
fehr, hielt, oder verlag vielmehr, eine 
Rede zur Unterftüßung der Eijen- 
babnvorlage der Regierung. 

Der Penfionsausihuß des Senats 
lehnte e& ab, dem Senat eine Vorlage 
einzuberichten, wonadh Er-Präjident 
Roofevelt den Rang eines Oberbefehl- 
baber3 der Armee und Flotte erhalten 
und für den Reit feines Lebens eine 


Benfion von $10,000 pro Jahr befom= | ( ) 0 
' gejagt, daß man in dem Gaale, wo die 


men fol. 

Andererſeits beſchloß der Ausſchuß 
einen günſtigen Bericht über die Vor— 
lage, wonach die Wittwen des Ex— 
Präſidenten Clebveland und des Ex— 
Präſidenten Harriſon ein Jahresge— 
halt von je 85000 erhalten. Ein— 
ſtimmig war jedoch der Ausſchuß nicht 
dafür; mehrere Mitglieder machten 
geltend, daß dieſe Wittwen einer ſol— 
chen Penſion nicht bedürftig ſeien. 

Eine Angabe, wonach die Reſolu— 
tion, welche der demokratiſche Abgeord— 
nete Burleſon letzten Samſtagabend 
im Hauſe einbrachte, und welche den 
Sitz des Sprechers vom Hauſe für 
vakant erklärte, von einem Mitglied 
der republikaniſchen Mehr— 
heit inſpirirt worden wäre, wird von 
beiden Seiten nachdrücklich in Abrede 
geſtellt. 

Waſhington, D. K., 22. März. Der 
Alottenausfhuß berichtete dem Abge- 
orbnetenhaufe den Flottenetat 
ein, welcher diesmal eine Bemilligung 
von $129,037,602 verlangt. Das find 
immerhin 2 Millionen Dollar3 meni=- 
ger, al3 das ?ylottendepartement ver=- 
anfchlagt hatte, Wie früher jchon an= 
gefündiat, verfüat der Etat den Bau 
von zwei neuen Riefenihladhtichiffen, 1 
NReparaturfchiff, 2 Flottentohlenbooten 
und 5 Unterjeebooten. 

Mafhinaton, D. K., 22. März. Die 
ordnetenhaufes beichloffen endailtig, 
Donneritag Abend eine Traktion? 
Tiung abzuhalten, um ihre 4 Mit- 
alieder von dem (aus 10 Mitgliedern 
beitehenden) neuen Gejchäftsregeln- 
ausſchuß zu wählen. 

Dieſer Beſchluß folgte auf die An— 
kündigung, daß der republikaniſche 
Kaukus in dieſer Sache Mittwoch 
Abend abgehalten werde. 

Die Rockefeller'ſche Stiftungsvorlage 
kam im Senat, ſeinem Kalender ent— 
ſprechend, an die Reihe. Heyburn 
(Idaho) erhob Einwand gegen die Er— 
örterung der Vorlage, ohne ſeinen 
Grund anzugeben, und dieſelbe wurde 
auf einen weiteren Tag zurückgelegt. 

Das Bahnunglückskapitel. 


Lexington, Ky. 22. März. Bei ei⸗ 
nem Zuſammenſtoß auf der Kentucky— 
Zentralabtheilung der Louisville- 
Naſhville-Bahn zu White Station, 
frühmorgens, wurden drei Perſonen 
getödtet und 12 andere verletzt. Die 
Umgekommenen ſind die Heizer De— 
varſe und Rourke und der Lokomotiv— 
führer „Buſter“ Sanford. 

Die Trümmer beider Züge thürmten 
ſich in einem Haufen übereinander. 

Marſhalltown, Ja., 22. März. Die 
Aerzte befürchten, daß noch mindeſtens 
10 der nahezu 50 Verletzten bei dem 
berichteten Zugunglück zu Green 
Mountain nicht mit dem Leben davon— 
kommen werden. Darnach wird die 
Geſammtzahl der Todten über ein 
Halbhundert hinauskommen! 

Die Liſte der bis jetzt identifizirten 
Todten weiſt folgende deutſchklingende 
Namen cuf: . 

L. Allſchwager von Ogden, Ja.; 
John Baumberger von Toronto, Ka— 
nada; Thomas G. Betts von Cedar 
Rapids, Ja.; W. W. Eggers von Wa— 
terloo, Ja.; Wm. Fleck von Vinton, 
Ja.; Frank Heinz (oder Hurtz, Adreſſe 
unbekannt); Caeſar C. O. Hoff von 
Minneapolis (Bahnpoſtſekretär); Frl. 
Mae Hoffman von Waterloo, Ja. (ge⸗ 
wann vor mehreren Monaten den er— 
ſten Preis in einem Schönheitswett⸗— 
kampf); Jakob Neuholz von Cedar Ra—⸗ 
pids, Ja.;z Ingebert L. Tangen von 
Northwood, Ja.; C. G. Eves von Weſt 
Branch, Ja 

Fort Dodge, Ja. 22. März. Die 
Lokomotive und der Poſtwaggon eines 
nordwärts fahrenden Perſonenzuges 
auf der Minneapolig- & St. Louis⸗ 
bahn ftürzie bei Humboldt durch eine 
brennende Baltenbrüde. Der Reft des 
Zuges wurde durch den Zofomotivfüh- 
zer James Murphy, melcher rajch die 
Bremjen andrehte, vor dem gleichen 
Schickſal bewahrt. 

3 Berfonen wurden verlegt, aber 
nicht tödtlih. E3 find ©. M. Eilen- 
berger von Fort Dodge, Ja; Ebm. 
Storvid, Erpreßagent, von Albert 
Lea, Minn., und R. H. Chamberlain, 
Bahnpoitjelretär, on St. Baul. 

Zaft in New Hort, 

Nem York, 22. März. Präfident, 
Zaft, der von Propidence, R. 3., hier 
eingetroffen mar, hatte einen gejchäfti- 
gen Nachmittag, dem ein gejchäftiger 
Abend folgt. 

Heute Abend ſpricht er vor dem 
Banlett der Amerikaniſchen Friedens⸗ 
und Schiedsgerichtsliga (wo auch der 
frühere Vizepräſident Fairbanks und 
andere bekannte Perſönlichkeiten Reden 
abe) Auch erjceint er auf dem 


Frauenſtimmrechts 


frühere Präſident des republikaniſchen 
Countykomites, veranſtaltet. 

Mittwoch früh, eine halbe Stunde 
nach Mitternacht, fährt er wieder nach 
der Bundeshaupſtad ab, die er letzten 
Mittwoch verließ. 

Vom Streikfelde. 
Maffenprozeß gegen Straßenbahnftreifern 
in Philadelphia. 


Philadelphia, 22. März. 35 ftrei- 
fende Motorleute und Kondufteure, 
welche vergangene Nacht in Berbin- 
dung mit einem Dynamitangriff auf 
einen Straßenbahnmagen im Kenfing= 
toner Fabrikpiftrift verhaftet worden 
waren, beitanden heute ein Verhör und 
wurden unter je $1000 Bürgjchaft für 
meiteres Verfahren feitgehalten. 

&3 wurde in dem Verhöre auch) au3- 


Berhaftungen erfolgten, jomwie in den 
Kleidern einiger der verhafteten Strei- 
fer Reonlver gefunden habe. 

Ein Spigel in Zivil fagte aus, er 
habe einen der Verhafteten bemerfen 
hören: „Dort geht einer der Wag- 
gons; wir werden bald mehr friegen. 

Auch behauptete der Verfolgungsan- 
malt, mehrere der Gefangenen hätten 
in der Nahbarfhaft 40 Donamit- 
patronen zum Verfauf angeboten. 

Da alle Friedenspläne fehl- 
aeichlagen find, fo haben die Arbeiter- 
führer ihre Bemühungen erneuert, den 
Generalitreif meiterzuverbreiten. 

Pinhot und Roojevelt. 
Er-Oberförfter trifft mit dem Er-Präfiden: 
ten zufammen. 


Wofhington, D. K., 22. März. E3 
murde heute Nachmittag befannt, daß 
Gifford Pinchot, der auf Verbefferung 
des jebigen Sefretärs des nnern, 
Ballinger, als Oberförſter abgeſetzt 
wurde (über welche Angelegenheit und 
Berwandtes eine KRongrefunterfuchung 
jchwebt), jhon am Samftag mit dem 
Dampfer „Prefident Grant“ von New 
Dorf abgereiit ift und mit Ex-Präſi— 
dent Roofevelt zufammentreffen wird, 
jobald derjelbe in London anlangt. 

ib nad Dem Zuchthaus. 

Council Bluffs, Ja, 22. März. 
Sohn E. Mabray und 11 feiner Kum-: 
pane, die wegen Mißbrauchs der Poſt, 
in Verbindung mit der Förderung von 
Schwindelplänen, zu Haft- und Geld— 
ſtrafen verurtheilt worden waren, ſind 
heute in Obhut des Bundesmarſchalls 
Clark nach Leavenworth, Kanſ., ab— 
gereiſt, um dort in das Bundeszucht— 
haus eingeliefert zu werden. 

— 
Ausland. 


„»Büite doch cht‘‘ ſagt Bode. 

Berlin, 22. März. Trotz des, kürz— 
lich gemeldeten Ergebniſſes der, vom 
Chemiker Dr. Pinkus angeſtellten Un— 
terſuchung bleibt Prof. Dr. Bode, der 
Direktor des Kaiſer Friedrich-Muſe— 
ums, dabei, daß die von ihm in Eng— 
land erworbene Wachsbüſte doch eine 
Schöpfung des großen Italieners 
Leonardo da Vinci iſt und nicht zu 
Anfang des vorigen Jahrhunderts 
von dem engliſchen Modelleur Lucas 
angefertigt wurde. 

Der Gelehrte erklärt, daß Dr. Pin— 
kus nur die äußere Wachsſchichte un— 
terſucht habe, mit welcher die Büſte 
wahrſcheinlich von Lucas oder einem 
Anderen überzogen worden ſei. Prof. 
Dr. Rathgen ſei bei mehreren chemi— 
ſchen Unterſuchungen zu einem ganz 
anderen Reſultat gelangt, und über— 
dies habe Dr. Prof. Lippmann von 
der Univerſität Halle vor einiger Zeit 
den Bemeis geliefert, dab das Wall: 
rath jchon zu da Vinci’S Zeiten be— 
fannt war und verwendet wurde, und 
nicht erjt um da3 Jahr 1700, wie man 
bisher glaubte. 

Frauenftimmreht in Baden? 

Karlörube, 22. März. Die, von der 
Zweiten badifchen Kammer eingefette 
ommiſſion zur Berathung des Geſetz— 
entwurfes über die Amendirung der 
Gemeindeordnung der Gemeindeorb- 
nung bejhäftigte ji in ihrer jüngften 
Citung mit der Stimmredtsfrage. — 
Der Regierungsvertreter erklärte den 
Zeitpuntt für Die Einführung des 


noch nicht für gefommen; hei der 
Mehrheit der babifchen Bevölkerung 
bejtehe heute noch fein Bebürfnik nach 
bergleichen. Die Mehrheit ver 
Kommillion vertrat dagegen den 
Standpuntt, daß die Erfahrungen, die 
mit der Ihätigfeit der Frauen in ver: 
Ihiebdenen Gemeindefommiffionen in 
ben legten Jahren gemacht wurden, die 


denkbar beiten feien, und daß man deg- | 


balb in Baden mit dem Frauenmahl- 
recht für die Gemeinden —— 
vorgehen ſollte. Die Abſtimmung 
wurde auf ſpäter verſchoben. 

Frankreich und Onkel Sam. 

Paris, 22. März. Jean Dupuy, 
ber frangöfifhe Hambelsminifter, 
brachte in der Abgeorbnetenfammer die 
erwartete Vrrlage ein, welche das, 
jüngjt getroffene Zolltarifabfommen 
mit ber amerifanifchen Regierung 
franzöſiſcherſeits beftätigt. 

Die Vorlage wurde einftweilen an 
* Zollausſchuß der Kammer verwie— 
en. 

Kommende Luftfahrtwoche. 


Rheims, Frankreich, 22. Märzs 
Es wird angekündigt, daß dieſe Stadt 
wieder eine Luftſchiffahrtswoche vom 
3. bis zum 20. Juli haben wird, — 
und zwar in noch größerem Maßſtabe, 
als die vorjähtige! 200000 Franken 


welches Herbert Parſons, der. werden als Preiſe ausgejeht. 


in der Gemeinde |. 


Dentfher Kanzler beim König. 


Rom, 22. März. Der  deutfche 
Reichsfanzler Dr. v. Bethmann Holl- 
weg wurde heute, tie angefündigt, vom 
König Viktor Emanuel empfangen. Er 
überbrachte dem König eine herzliche 
Botichaft vom Kaifer Wilhelm, und 
der König trug eine ebenfolche Bot- 
Ihaft an den Kaifer auf. Somohl der 
König, wie der Kanzler fprachen fich 
ehr befriedigt über die jeßigen Be- 
ziehungen zmwijchen Deutjchland und 
Stalien aus. 

Ioojeveit in Luror. 

Luron, Oberegypten, 22. März. Er- 
Präfident und Nimrod Roofevelt, der 
bier eintraf,- verwendete den größeren 
Theil des heutigen Tages auf einen 
jehr vergnüglihen Dampferausflug, 
welcher ihn nach den Ebenen von The— 
ben und nach anderen berühmten Stät- 
ten der Geichichte und Vorgefchichte 
brachte. 

Sltawenfongrek veripridht wenig. 


Wien, 22. März. Der zweite allge- 
meine Slawentongreß wird im Juli 
d. . zu Sofia jtattfinden. Der Ver: 
lauf der Vorbereitungen für denfelben 
dürfte aber den Erwartungen des 
Itreitbaren Abgeordneten Dr.Kramarz 
wenig entiprechen! Cinestheils haben 


jih die Streitigkeiten zmwifchen Polen ! 


und Auffen derart verfchärft, daß die 
Polen fich offiziell gar nicht an diefem 
Konareß betheiligen werden; und ans 
dererfeitg hat Dr. Kramarz die Wahr- 
nehmung machen müffen, daß er hier 
nicht mehr jene Werthihägung genießt, 
wie in den Maientagen des „Neu 
jlamismus“, 


Deutihe Reihsbanf fteht günitig. 


Zerlin, 22. März. Hr. v. Glafe- 
napp, der Vizepräfident der Deutjchen 
Reichsbant, erklärte heute in einer Di- 
rektorenſitzung, es ſei derzeit kein 
Grund vorhanden, die Diskontorate zu 
erhöhen, da die Geldaustauſchungsver— 
hältniſſe gegenwärtig günſtig für 
Deutſchland ſeien. Er bezeichnete die 
Situation im Ganzen als beruhigend. 

Seit dem letzten Bankbericht hat ſich 
die unbeſteuerte Notenreſerve dieſer 
Bank von 256 Millionen auf 278 Mil— 
lionen Mark erhöht. 
Auswandereragenten verfolgt. 

Minsk, Rußland, 22. März. Die 
Behörden ſetzen ihre Bemühungen fort, 
das organiſirte Syſtem zu zerſtöre 
durch welches ländliche Auswande— 
rungsluſtige, die nach Amerika gehen 
wollen, aber keine Päſſe erhalten kön— 
nen, auf ſonſtige Weiſe hilfreich über 
die Grenze geſchafft werden. Vier ſol— 
cher Auswanderungspartien wurden 
jüngſt wieder abgefangen, und nachher 
wurden ſechs Agenten verhaftet. 


Beim Felsſpreugen getödtet. 

Winnipeg, Manitoba (Kanada), 22. 
März. Bei einer Felsſprengung be— 
hufs Anlegung eines neuen Waſſer— 
kraftdammes zu Revelſtoke wurden 3 
Arbeiter durch den Niederſturz eines 
überhängenden Felſens getödtet, näm— 
lich: Gus. Laaske, John Oſure und 
M. J. Mackay. 

Wieder das Cholerageſpenſt! 


St. Petersburg, 22. März. In 
dem Trinkwaſſer der Stadt ſind wie— 
der Cholerabazillen entdeckt worden. 
Acht choleraverdächtige Perſonen wur— 
den nach dem Iſolirhoſpital gebracht. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen 

New Port: Furnsffia von Glasgow; 
dD’xtalia porn Genua. 

St. Iobn, N. ®.: 
Antwerven 

Vietoria, B. K.: Titan von aſigatiſchen Häfen. 

GEibraltar: Berlin, von New York nach Neapel 
und Genua. 

Neapel: Alice, von New Vork nah Genua; An: 
cona don Philadelphia. 

Fiibguard (10 Uhr Abends:) Gampania, 
New Vort nah Liverpool. 

London: Minnetonfa von New Vorf. 

Liverpool? Geftrian don Bofton. 

Antwerpen: Marguette von MWhiladelpsia, 
Sondon; Vaderland von New Vort. 

Bremen: Zieten von New Mork. 


Abgegangen. 

New Vorf: Kronprinzeflin Zäzilie nah Bremen 
(Sweicents-Briefpoft); Nyndam nah Wotterdam; 
Saron Beine, nah Argentinien, Uruguay und 
Paraguan. 

Finme: Pannenia nah New Vorf. 

Patras: Martha Washington, von Trieft nah Neo 


Regina 


Montezuma, don London und 


bon 


über 


Henapel: Germania nah New York, über Mar: 
feille, 

Ghriftianfand: Hellig Dlav, von Kopenhagen nad) 
New Vort. 





Lokalbericht. 


Paar und unpaar. 


Sleifchteuft-Progeß vo: Richter Landis z ur 
Verhandlung anberaumt. 


Nach einer im Bundes-Diſtriktsge— 
richt geltenden Regel kommen die auf 
dem Terminkalender mit paarigen 
Nummern verzeichnet ſtehenden Fälle 
vor Richter Landis zur Verhandlung, 
die Fälle mit unpaarigen Nummern 
vor dem Kollegen des genannten Rich— 
ters auf der anderen Seite des Hauſes. 
Die geſtern gegen die National Packing 
Co. und deren Anhängſel erhobene 
Kriminalanklage hat auf dem Termin— 
kalender die Nummer 4384 erhalten. 
Sie wird demnach vor Richter Landis 
verhandelt werden, auf deſſen Betrei— 
ben das Verfahren eingeleitet worden 
ift. Die angeflagten Parteien können 
um Verlegung bes Verfahrens nad- 
fuchen, aber e& hängt von dem Richter 
ab, diefeg Gefuch zu bemilligen, oder 
abzufchlagen. 

Der erjte Termin in der Kriminal- 
fache ift auf den 4. April anberaumt, 
eine erjte Verhandlung in dem auf 
Auflöfung der National Pading En. 
abzielenden Zivilverfahren ol am 2. 


„Mai fatifinden. 


— — ——— ee—— 


Chicago, Dienſtag, den 22. März 1910. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Einigung in Sicht. 


£ofomotivheizer und Bahnleiter einer 
Derjtändigung nahe. 

Die Ausfichten, daß die Bemühun- 
gen des Präfidenten des zreifchenftaat- 
lichen Handeläfcmmiffärg Anapp und 
des ‚Arbeitstommiffärs. Neill, eine 
Verftändigung zwifchen der Brüder: 
Ihaft der Lofomotioheizer und den 
Babnleitern zu Stande zu bringen, 
bon Erfolg gekrönt fein würden, bei- 
ferten fih heute zufehende. Vertre— 
ter beider Parteien, die imuditorium- 
Hotel tagen, einigten fich im Lauf des 
Vormittags auf gewiffe Hauptpunfte 
und grundfägliche Fragen, doch müj- 
jen die einzelnen Bejtimmungen eines 
Abfommens ausgearbeitet werden. Ar- 
beitsfommifjär Neil erklärte heute 
Mittag einem Vertreter der „Abend- 
pojt“ gegenüber, daß die Ausfichten 
auf eine gütliche Einigung fich bedeu- 
tend gebefjert hätten, daß aber alle 
Gefahr noch nicht vorüber jei. E3 fei 
Immer noch möglich, daß es über Ein- 
zelheiten des abzujchliegenden Abtom- 
mens zum Bruch fommen fünne. 

„Beide Parteien“, erklärte der Ver— 
treter der Bundesregierung, „haben 
ſich auf gewiſſe grundſätzliche Fragen 
geeinigt, doch müſſen die Einzelheiten 
eines Abfommens noch vereinbart wer- 
den. Die Gefahr, daß e8 zu einem 
Bruch fomınt, ift noch nicht vorüber, 
ift aber bedeutend geringer als heute 
Morgen. Ale Anzeichen deuten dar- 
auf hin, daß eine friedliche Veilegung 
der Schwierigfeiten gegen Abend er- 
zielt twird, Die Verhandlungen wer: 
den heute Nachmittag fortgefebt.“ 

£ohnzulage bewilligt. 

Das Schiedsgericht, welches 
Forderungen ber zum Verbande der 
Weichenfteller gehörenden Mitglieder 
des Rangirperfonals, fomwie der Mei- 
henfteller und der Weichenthürmer von 
zehn Bahngejellichaften geprüft hat, 
gab heute feinen Wahrfpruch ab. Die- 
fer erfennt den betheiligten Bahnange- 
ftellten eine Lohngulage von $5 den 
Monat zu, und zwar fol diefe als 
Ihon am 10. Februar zugeitanden gel- 
ten. Die nachbenannten Bahnen find 
an dieſem Schiedsſpruch intereſſirt: 
Chicago & Eaftern Jllinois, Chicago 
Great Metern, Chicago, Rod Y3land 
& Bacific, Terminal Transfer Rail- 
road, Lake Shore & Michigan Sou- 
thern, Michigan Central, Pere Mar— 
quette, und Wisconfin Central, 

Der Stadthalle-Grabſch. 


die 


Der Anfang des erſten Prozeſſes ſoll 


morgen feſtgeſetzt werden. 


Staatsanwalt Wayman ſagte heu— 
te, daß die Prozeſſirung der wegen 
angeblichen Grabſches in Anklagezu— 
ſtand verſetzten Stadthalle-Politiker 
bald beginnen und morgen oder über— 
morgen der erſte dieſer Fälle zum Pro— 
zeß angeſetzt werden würde. Welcher 
Fall das ſein wird, hat der Staats— 
anwalt noch nicht entſchieden, es 
heißt aber, daß Der „Brand: 
Schiefer > Fall” den Anfang mas 
chen wird, meil heute da8 Uuspumpen 
der Abtheilung N. des Lawrence Ape.- 
Kanals beginnen jollte und GStabtin- 
genieur Kohn Ericfon feine baldige 
Prozeflirung verlangt bat. Mit ihm 
find der Hilfs - Arbeitstommiffär 
Paul Redieste, der Bauunternehmer 
Michael H. MeGovern, der Stabtin- 
genieur Ralph U. Bonnell und meb- 
rere Andere angeklagt, die Stadt zur 
Zahlung ciner Menge Geld für die 
Ausgrabung von Brandichiefer veran- 
laßt zu haben, der angeblich gar nicht 
vorhanden war. Vor dem Beginn des 
Prozeffes gegen die Perfonen, melche 
des fehlerhaften Baues jenes Kanalab- 
Ichnitt3 angeklagt find, follen die Ka- 
BEN: auf ihre Dide geprüft mer- 
en, 

zZ. 3. Prendergaft, der Unterneh: 
mer, dem die Ausleerung des Kanal- 
abjchnitt3 übertragen worden tft, fagte 
heute, daß die Pumpen erft morgen in 
Ihätigfeit aefebt werden fünnen, ba 
ihre Aufjtellung fich ettwas verzögert 
bat. 

— 1. 
Berhandlung gegen Garrer, 


Stadtrichter Gemmill hat fie auf den 2. 
April verfchoben. 


Der ehemalige Yale-Student Chas. 
U. Carver wurde heute,unter der bon 
Frau Louife Carver erhobenen Anfla= 
ge des Verlafjens der Ehefrau Richter 
Gemmill im Harrifon Gtr.-Stadt- 
gericht norgeführt. Die Zufchauer, die 
fih in Erwartung fenfationeller Ent- 
hüllungen eingefunden hatten, erlebten 
eine Enttäufchung, da der Richter die 
Verhandlung auf den 2.Upril verfchob. 
Ein angebliches Verhältnig Carvers 
zu Margaret Barry, die unter dem 
Namen „Florence Ruffel* Theater- 
ftüce fchreibt, wird voraussichtlich zur 
Sprade fommen. 

——+ ⸗ 
Auf Dem Klagewege. 


Countyanwalt fuht im Stadtgericht 
Steuerforderungen einzutreiben. , 


Der Countyanmalt hat heute im 
Stabtgericht Klagen gegen mehr als 
fünfzig Parteien angejtrengt, die noch 
mit ihren Fahrhabe-Steuern für das 
Sahr 1908 im Rüdftande find. Unter 
den belangten Rüdftändigen befinden 
fih €. U. Coey & Eo., die Story & 
Clarf Eo., die %. E. Coyne Baling 
Eo,,. der MWettenvermittler Yames 


D’Xeary, die Ficma „Hillman’s“ und 
bie Battle akfaſt Co. 


N — 


weſend. 


Pcohibilioniſlen verſieten. 


— 


Wahlbehörde entſcheidet zuguuſten 
der Verbiindeten Vereine. 


Schanffrage:-PBetition abgewieien. 


Unterfuchung der Petition durch die Wahl: 
behörde hat joweit 16,792 unzuläffige 
Unterfchriften ergeben. — Anti-Saloon 
$eague plant Mandamusverfahren. 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung errangen heute 
bor der Wahlbehörde einen glänzenden 
Sieg. In einer einftimmigen Entjchei- 
dung hielt die Behörde die Einwände 
der. Verbündeten Vereine gegen die Pe— 
tition der Anti-Saloon League aufs 
recht und verwarf die VBemeisgründe, 
melche Anwalt Harvey 2. Sheldon, der 
Vater des Lofaloption-Gejetes, im 
Namen ter Prohibitionijten gegen das 


Gefuch der Verbündeten Vereine, die | 


Petition für ungefeglich zu erklären, er= 
hoben hatte. Die Frage wird daher in 
der Frühjahrsmwahl nicht zur Abjtim- 
mung fommen. Die Unti-Saloon 
League und ihre Vertreter drohen 
zwar, jich an.die Gerichte wenden und 
durch einen gerichtlichen Befehl eine 
Abftimmung über die Schanffrage er= 
zwingen zu mollen, doch dürfte ihnen’ 
dies nichts nüben. Sie würden 3:1 be= 
meifen haben, daß die beanftanbeten 
Unterfohriften ihrer Petition echt 
und da& die Unterzeichner wirklich 
ftimmberechtigte Wähler find, ein Un- 
ternehmen, deifen Durchführung, Telbit 
wenn fie den Beweis erbringen fünn= 
ten, in Anbetracht der Kürze der Zeit 
unmöglich fein würde. 
16,792 unrechtmäßfige Unterfchriften. 


Vollſtändig wird der Sieg ber, Ver- 
bündeten Vereine durch die Thatfache, 
daß die Unterfuchhung der Petition 
durch die Wahlbehörde bisher ergeben 
hat, daß 16,792 Unterzeichner der ‘Pe- 
tition nicht ftimmberechtigte Wähler 
find. Dabei hat die Behörde erft drei 
Viertel aller Namen der Petition un= 
terfucht. Die bisherigen Ergebniffe al- 
fein machen e8 unmöglid, die Schanf- 
frage auf Grund der Petition der 
Anti-Salven League im Frühjahr zur 
Adftimmuny fommen zu laffen. Die 
Prüfung der Petition wird borauf= 
fichtlich heute Abend gegen 6 Uhr bes 
endet fein. ’ 


Anwalt Mayers Erflärung. 


In einer Unterredung, die er furz 
nach der Entjcheidung der Wahlbehörde 
einem Berichterftatter der „Abendpoft” 
gewährte, ſprach fih Anmalt Leoy 
Mayer, der NRechtsberather der DVer- 
bündeten Vereine für örtliche Gelbit- 
tegierung, wie folgt, über die Trage. 
meite der Entjcheidung aus: „Wir ha= 
ben bewiejen, ma3 mir bemeifen moll- 
ten, al wir die Petition anfochten. 
Auf der Petition der Anti-Saloon 
League befinden fich mehr als 30,000 
Namen, die nicht zuläffig finv. Die 
Prohibitioniften und ihre Verbündeten 
follten verfuchen, diefe Thatfache ge- 
heim zu halten, nicht aber an die große 
Slode zu hängen. ch habe von vorn» 
herein behauptet, daß die Schanffrage 
am 5. April nie zur Abjtimmung fom= 
men miürde, und ich habe beiiejen, daß 
meine Behauptung richtig war. Aber 
ih bin großmüthig genug, einem ge- 
Ichlagenen Geaner das Recht zuzuge- 
jtehen, fich zu ärgern und mit Berufung 
zu drohen. Er wird ſich die Sache 
überlegen, wenn er ſich beruhigt. Es 
wird ſich kein Richter finden, der dieſe 
Entſcheidung der Wahlbehörde über 
den Haufen werfen wird. Die Prohi— 
bitioniſten erfahren jetzt am eigenen 
Leib, welcher Art das Geſetz iſt, das 
ſie ſelbſt entworfen haben.“ 


Planen Mandamusverfahren. 


Trotzdem Vertreter der Anti-Sa- 
Ioon League haben durcbliden laffen, 
daß fie fich im all einer ihnen un- 
günftigen Entfcheidung der Wahlbe- 
hörde an die Gerichte wenden mürben, 
maren weder Anwalt Sheldon noch der 
Superintendent der Liga, James K. 
Shields, heute Mittag geroillt,. fich 
darüber auszulaffen, ob fie gerichtliche 
Schritte beabfihtigten. Sie erflär- 
ten, daß am Spätnadhmittag eine 
Situng des hiefigen Kampagneaus- 
fchuffes ftattfinden werde, in ber bieje 
Frage entfchieven würde. Allgemein 
aber geht die Anficht dahin, daß jie 
fich mit einem Gefuh um einen Man- 
damusbefehl an Oberrichter Drrin N. 
Carter menden werden, um auf„piefe 
Meife die Wahlbehörde zu zimingen, 
die Schanffrage in ber Frübjahrsmahl 
zur Abftimmung zu bringen. 


Entfcheidung der Wahlbehörde. 


Der entjcheivende Schlag gegen die 
Liga wurde heute Vormittag von ber 
Wahlbehörde geführt. Die Vertreter 
der Anti-Saloon League mit Anmalt 
Sheldon, dem Vater des Lofaloption- 
Gefehes, an der Spite Hatten ich 
pollzählig eingefunden. Als Vertreter 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbftregierung maren bie Anwälte 
Leny Mayer und Alfred ©. Auftrian, 
Sefretär Anton 3. Cermaf und M. 
R. Michaelis, der Vorfigende des Aus: 
fchuffes für politifche Ihätigfeit, an- 

räfident Thomas 5. Judge 
von ber Wahlbehörbe verlas die Eni 


"aufzumeifen gehabt hat. 


fcheidung, die einjtimmig abgegeben 
wurde. Gie lautet wie folgt: 


„ES murde diefer Behörde von den Be: 
anjtandern eine ins Einzelne gehende Li— 
fte der Namen und Adrefjen folcher In- 
terzeichner der Petition unterbreitet, die 
angeblich nicht in geböriger Weile vegt- 
jteirt find, folcher, die exdichtete Namen 
angegeben haben, und jolcher, die jich an- 
pebtug Doppelt auf der Petition’ befine 
Dei. 

„Bon den VBeanjtandern wird geltend 
gemacht, dab diefe Behörde, da die Regi— 
Itrirungsliften Theile ihres amtlichen In— 
ventars bilden, gehalten jet, die Namen 
auf der Petition zu vergleichen mit dem 
Inhalt der Regiſtrirungsliſten, um feſtzu— 
ſtellen, ob die Unterzeichner, wie das Ge— 
ſetz es vorſchreibt, in gehöriger Form als 
Wähler eingeſchrieben ſind. 

„Andererſeits wird vom Anwalt der Ge— 

ſuchſteller geltend gemacht, daß dieſe Be⸗ 
hörde, ſelbſt wenn ihr gewiſſe Namen auf 
der Liſte als angeblich ungeſetzlich ausge— 
deutet würden, nicht befugt ſei, ihr eige— 
nes Aktenmaterial durchzugehen, um feſt— 
guitellen, ob die Petition den gejeglichen 
Anforderungen entipricht. 
" „Hals ein Gefuch eingereicht wird, das 
den gejeglichen Anforderumgen entjpricht, 
To jteht e3 dDiefer Behörde nicht zu, zu ent» 
Icheiden, ob fie die darin enthaltene Frage 
amtlich zur Abſtimmung hringen laſſen 
will. Es iſt dann einfach die unabweis— 
liche Pflicht der Behörde, das zu thun. 

„Falls nun aber den Anforderungen des 
Geſetzes nicht genügt worden ſein ſollte, 
ſo beſteht klärlich eine ſolche unabweisli— 
che Verpflichtung nicht. Dieſe Behörde 
würde dann nicht befugt ſein, zu veran— 
laſſen, daß die Frage auf öffentliche Ko— 
ſten auf die Stimmzettel gedruckt und 
bertheilt wird. Der Anwalt der Geſuch— 
ſteller geſteht das Recht der Behörde zu, 
die Unterſchriften der Petition zu zählen, 
wie Abſchnitt 4 der Local Option-Akte es 
vorſieht; in dieſem Abſchnitt aber heißt 
es: „es ſoll keine Unterſchrift gezählt 
oder al3 giltig eradtet wer- 
den, welche den gejeglichen Unforderuns 
gen nicht entjpricht.“ Inter den 
aufgezählten Anforderungen befindet jich 
eine, dat das „Befuch unterzeichnet fein 
mu don rechtmäßigen Wählern, und 
zwar bon diefen rerjönlich“. Unter „recht- 
mäßigen Wählern“ follen nach der im Ab⸗ 
jchnitt, 1 enthaltenen Erklärung zu berite- 
ben fein: „in gehöriger Form eingefchrie- 
bene Wähler“. ie 

„Hat diefer Wortlaut des Gejebes tr> 
aendtvelche Bedeutung, fo geht Dieje un- 
fraglich dahin, daß die Wahlbehörde feine 
Unterfchriften derartiger Petitionen zäh⸗ 
len darf, die nicht von „in gehoriger Form 
regiitrirten Wählern jtammen . 

„Deshalb geht die Anficht diefer De- 
börde dahin, daß, falls ihr entiprechende 
Grimde gezeigt werden -—— tote ſie alau- 
ben muß, dat es bier gejchehen tif — und 
ie den Sadjverhalt feititellen fann aus 
ihrem eigenen Material an Dofumenten, 
ohne fich auf juridifche Erwägungen ein» 
laffen zu müflen, es ihre unumgänaliche 
Rflicht iit, zur Keititellung der angeblichen 
Mängel ihre Dofumente durchaugeben, 
und daß fie zu folchem Vorgehen durch 
aus befugt sit.“ 

Abftimmung in Wanfegan. 

Stabtfchreiber George Hutchinſon 
von Waufegan entfchied geitern, daß 
die Frage, ob Wirthichaften beibehal⸗ 
ten oder abgeſchafft werden ſollen, in 
der Stadtwaähl zur Abſtimmung kom— 
men ſolle. Die Anti-Saloon League 
hat eine Petition mit 600 Unterſchrif⸗ 
ten eingereicht, gegen welche die libe— 
ralen Elemente beim Staptraih den 
Einwand erhoben, daß fie nicht genü- 
gend Unterjchriften bon ſtimmberech⸗ 
tigten Bürgern aufzumeifen habe. Im 
Stadtrath herrfchte Stimmengleicheit, 
Hutchinson hatte infolgebeffen die ent- 
icheidende Stimme abzugeben, und er 
entjchied zugunften der Prohibitio- 
niften. Wenn die liberalen Elemente 
nicht einen Mandamusbefehl ermwirten, 
fommt die Frage zur Abjtimmung. 

Die Regiftrirung. 

Die Wahlbehörde beendete gejtern 
die Revifion der Wählerliften. 431,187 
Wähler find regijtrirt gegenüber 409,- 
431 regiftrirten Wählern im Jahre 
1908. &3 mar dies bisher die höchite 
Zahl regiftrirter Wähler, die Chicago 
E3 ijt nicht 
ausgefchloffen, daß in den Schlußver⸗ 
handlungen vor dem Countyrichter 
noch weitere 1000 Namen geſtrichen 
werden. 

Können ſich melden. 


Perſonen, deren Namen von den 
Wahlhbeamten ihrer Bezirke am Sams— 
tag auf „Verdachtsgründe“ hin aus der 
Regiſtrirungsliſte geſtrichen worden 
ſind, können heute oder morgen — 
zwiſchen 9 Uhr Vorm. und 6 Uhr 
Abends — bei der Wahlbehörde hier— 
gegen Verwahrung einlegen; das hat 
ſchriftlich und unter Eid zu geſchehen. 
Die Wahlbehörde wird dann die Sache 
unterſuchen. 

— — — — 


Die Fleiſchtheuerung. 


Die Preiſe ſteigen immer noch höher. — 
Aur Kartoffeln find billig. 

Die Großpreife für NRind-, Ham: 
mel- und Schmeinefleifh haben fich 
in den beiden legten Wochen um 20 
Prozent erhöht, und die Erhöhung 
wird nun jehr bald auf die Laben- 
preife übergreifen. Sm Durchfchnitt 
werden die Verbraucher 2 Cents da3 
Pfund mehr zahlen müffen, für auf- 
geichnittenen Schinken fogar 5 Cents. 
Hammelfleifch ift zur Zeit theurer, als 
es feit 20 Jahren gemejen ift, Ripp- 
chen foften 30 Cent. Das einzige 
Nahrungsmittel, das noch billig if, 
find Kartoffeln, welche 50 Cents der 
Bufhel koſten. In New York find 
die Fleiſch -Ladenpreiſe bereits um 
2 bis 5 Cents erhöht worden. 

— — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen klar 
heute Abend und morgen; heute Abend etwas fäl: 
ter, Leichter veränderlicher, fpäter Rordoftivind, 

Illinois: Im Allgemeinen tar heute Abend und 
aan ** — * * nordöftlihen Theil, 

ndiana: Klar beute end, ‚im nördlichen i 
fülter, Morgen flar und märmer., — 

Rieder⸗Michigan und Wiskonſin; Klar heute 

bend und — 53* I fälter, 

cago fie € aturftann 
bis _beut: Mittag. u — Ka 
:12 56 * 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang —No. 68 


Paſtor Remp frei! 


Beftreitet alle Anjguldigungen der 
beiden Chorfuaben. 


Erflärt einige Umftände, 


Kıraben famen unaufgefordert zu ihm, als 
er Pranf im Bett lag, waren durdmäpt 
und hatten feine Stühle znm Sigen. — 
Die Reife nach New Nork. 


Um 2 Uhr heute Nachmittag wies 
Richter Baldwin die Gefchmorenen an, 
ein freifprechendes Urtheil abzugeben, 
mas auch gejchah. Der Richter er- 
Härte, das Belaftungsmaterial jei jo 
ungenügend, daß er fich zu einer jol- 
chen Anordnung berechtigt fühle. 


Als erfter Zeuge in der heutigen Ver— 
handlung im Kemp- Prozeß wurde ber 
Angeklagte jelbjt vor dicht bejegten 
Zujchauerbänfen in Richter Baldwin 
Gerichtshof von feinem Anwalt John 
9. ©. Lee vernommen. 

Er bezeugte, er hätte am 13. Mai 
1908 frant im Bett gelegene Gegen 
Abend, als es noch nicht dunfel war, 
hätten die Chorfnaben Herbert Litt- 
mann und Edgar MeOinnis ihn bes 
fucht. Sie hätten fich auf? Bett ge— 
legt. Später feien fie zum zmeiten 
Male gefommen, um ihm re Baje- 
ball-Anzüge zu zeigen, und hätten fich 
wieder aufs Bett gelegt. Falt während 
der ganzen Zeit des Bejuchz fei feine 
Haushälterin, Frl. Uagnes Herlod, im 
Zimmer gemwejfen. Mehrere bebdeut+ 
fame Fragen verneinte der Zeuge und 
widerfprach damit den Beichuldiguns 
gen der beiden Knaben direfi. Er 
erklärte, diefe jeien zufammen fortge= 
gangen, und er hätte feinen von ihnen 
aufgefordert, bei ihm zu übernachten. 
Als fie das zweite Mal gelommen, 
feien ie vom Regen durchnäßt geiwes 
fen, und er hätte ihnen deshalb ge— 
fagt, fie möchten ihre Röde ablegen 
und fich auf’$ Bett legen, um au3zu= 
ruhen. 

Hilfs-Staatsanwalt Short ftellte 
im Kreuzverhör zunächſt Fragen über 
das Vorleben des Angeklagten. Der 
Zeuge ſagte, er ſei vor 48 Jahren in 
Nem York geboren worden und im 
Yahre 1889 Baftor der St. Pauls- 
Kapelle der Trinitykirche in New York 
geworden. Das Rektorat der Gt. 
EHryfoftomus-Kirhe hätte er am 7. 
Suli 1908 niedergelegt, und zmar 
freiwillig, nachdem er am 28. Mai 
1908 Chicago verlafjen gehabt. Von 
den Befchuldiqungen hätte er zuerjt am 
18. Mai gehört, und feitdem hätte er 
Littmann und MceGinnis nicht ges 
fehen. Nach Chicago fei er im Som= 
mer 1907 gefommen. Un der Trini- 
ty-flirche hätte er feine Mißhelligfeiten 
gehabt und fei nicht aufgefordert mor= 
den, zu gehen. 

Bezüglich des Befuchs der Anaben 
ſagte Paſtor Kemp, daß ſie unaufge— 
fordert zu ihm gekommen ſeien, und 
eingeladen, ſich aufs Bett zu legen, 
hätte er ſie, weil keine Stühle im Zin— 
mer geweſen ſeien. Näheres über die 
Anſchuldigungen hätte er erſt bei ſeiner 
Rücktehr nach Chicago im September 
1908 erfahren. 

Angebliche Widerſprüche. 

Ein Arzt und Freund des Ange— 
klagten, Dr. John H. Chew, war der 
nächſte und letzte Zeuge. Nach einer 
kurzen Pauſe begann Anwalt Lee 
Auszüge aus den von Littmann und 
MeGinnis vor der Kirchenbehörde und 
vor Stadtrichter Blake gemachten 
Ausſagen zu verleſen, um darin an— 
geblich enthaltene Widerſprüche nach— 
zuweiſen. Dr. Chew, der auch Aelte— 
ſter der Chryſoſtomus-Kirche iſt, ſag— 
te, er hätte Paſtor Kemp aus Geſund— 
heitsrückſichten gerathen, die Stadt 
zu verlaſſen. Als Herr Lee mit ſeiner 
Verleſung fertig war, begannen die 
Schlußreden der Anwälte. 

Paſtor A. H. W. Anderſon von 
der biſchöflichen Kirche in Ravens— 
wood erklärt im Gegenſatz zum Hilfs— 
Staatsanwalt, daß Paſtor Kemp ein 
mit allen Rechten der Biſchöflichen 
Kirche ausgeſtatteter Geiſtlicher ſei und 
Niemand ihn hindern fünnte, in einer 
Kirche zu prebigen, wenn er 3. 8. dazu 
eingeladen würde. 


Ausrede j0og nicht, 


Sohn 9. Martin bekannte fich, als 
er heute dem Bundesrichter Carpenter 
borgeführt murde, fchulbig, einen 
Drohbrief an Frau Ruffel D. Hill, 
Öattin des wohlhabenden, in Hiahland 
Park mohnhaften Grundeigenthums- 
maflerd, gefandt zu haben, betheuerte 
aber, daß er zur Zeit nicht im Vollbe- 
fi feiner Geiftesfräfte gemefen fei. 
Der Richter ließ diefe Ausrede nicht 
gelten und verurtheilte ihn zu einem 
Sahr Strafhaft, die Martin im Bun- 


deö-Zuchthaufe zu Fort Leavenmorth a 


zu verbüßen haben mird. 
Die „Abendpoft® 


. SOO 
Kleine Unzeigens 
Der —— verla 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufe 
u vertauſchen oder zu vermiei 
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Ver Weiblichkeit! — Schämen Sie fi 


= Kerl! — Sie jollen jehen, fie hat es ge— 
 Hhan; fie Hat ihn auf ihrem Gemilfen. 


2 


Roman von Palle Rojentrang. 
(8. Fortfegung.) 


XL. Kapitel. 
„Alfo, jo leichten Kaufes wie bei 


Armitrong find Sie nicht Davon 


ommen,“ jagte Koldby lachend, als 
elfen: feinen. Bericht beerivet hatte. 
„Amy :ft zu viel. für Sie! DO, guter 
Nielfen, ich fange an, zu glauben, daß 


Sie an: viefer Affäre Schiffbruch erlei⸗ 


‚ben werben, ftranden an der Sandbant 


was — — Sie, ein großer, jtarfer 


Das ift e£ janur, was ihren Mund jo 
feſt verſchließt.“ Er 

„Das alaube ich nicht,“ jagte Niel- 
fen, über einen Fahrplan gebeugt. „Der 
Esbjerger Dampfer geht morgen ab. 
Sch jhlage vor, Doktor, wir reifen nad) 
Hiörring und jehen zunädjit zu, mas 
wir aus den anderen herausbefommen 
fönnen.“ 

„Und in der Zimifchenzeit läuft uns 
die Amy davon,“ lachte der Doktor 
nedend. „Macht uns einfach zu Nars 
zen, be he!“ 

„Ah mo!” jagte Nielfen, das Kurs» 
buch zufchlagend. „Wenn jie weglau— 
fen wollte, jo hätte fie es jehon längjt 
gethan. Zch alaube an ihre Schuld-i 
Iofigfeit. Sie jah ehrenhaft aus.” 

„Jamobl, als fie Lügen erzählte!” 


„Wenn fie Iog; jo that fie es mit* 


Ueberzeugung. E3 war einfach meib- 
liche Zartheit von-ihr. Sie modte ei- 
nem ihr fremden Mann fein Ber- 
trauen fchenfen. Denn te liebt diejen 
Burjcien, wer und mas er aud fein 
mag, jie vergibt ihm — furz, fie hat 
Berlangen nad) ihm — und er, er liegt 
in Kalt präparirt untensim Keller.” 

Der Doktor murmelte: „Soferu ihre 
Sicherheit nicht einfach daher rührt, 
daß fie ihn: ganz genauam Qeben weiß. 
Sie behaupten mit Entjchiedenheit, 
daß. gerade der Major der Mann im 
Keller ift. Woher wiffen Sie das?“ 

„Er muß e3 jein, Doktor. Bedenten 
Sie doch; er hat einer fragmwürbigen 
PVerjon eine Vollmacht gegeben, die 
diefe zum: Empfang :feiner Briefe und 
Gelder berechtigt. Ya, melcher ver- 
nünftige Menich macht jolh einen Un- 
finn? Mas für ein Vergnügen joll er 
Davon Haben, ich pon Dielen beiden 
Schmwindlern das Geld mpgfangen zu 
laffen? Welchen Vortheil joll es ihm 
bringen, aus London und überhaupt 
aus England zu verfchmwinden? Er 
wird nicht von der Polizei geſucht, und 
wenn er Miß Derry aus dem Wege ge⸗ 
ben will, ſo kann er dies mit Leichtig— 
leit thun. Und andererſeits iſt es doch 
ſehr wahrſcheinlich, daß dieſen Beiden 
an ſeinem Tod gelegen war, um ſich 
ſein Vermögen aneignen zu können.“ 

„Alles jehr wohl möglich,“ ſagte der 
Doktor. „Aber warum erzählten Sie 
das nicht der Miß Derry?“ 

Einfach, weil ich nicht genau weiß, 
ob in ihr nicht doch die Thakerin zu 
fuchen ift. Ich meine diejenige„die ihm 
den Stoß verjeßt hat.... meiter 
nichts, während den Wortheil von der 
That die beiden Anderen gehabt haben. 
Meng dies der Fall ift, dayın jollten 
wir dohl gegen Miß Derry vorſchrei⸗ 
ten, aber wenn auch, ich habe keine Nei— 
gung dazu. Mir gefällt das Mädchen; 
ſie iſt tapfer, entſchloſſen und rege, und 
wenn ſie den Major erſtochem hat, ſo 
bat. fie eben ihren quten Grund dazu 
gehabt. — Alles, was mir jekt thun 
fönnen, jft, nad) Dänemark hinüberzu- 
feßen und diefen Gentlemen mätzuthei- 
Ien, daß fie entdect find und eventuell 
mit der Londoner Polizei zurthun be- 
fommen merden.“ 

„Und Madame Sivertfen und die 
Kate?“ fragte der Dofton. 

„Die bleiben hier. Dieylinfoften der 
Sache nehme ich auf mich, jofern Sie 
nicöt mit mir theilen imollen. Wenn 
wir dann jpäter zu einem Refultat 
fommen, das uns veranlaßt, die Sache 
fallen zu laffen — das heißt, mennMiß 
Derry wirklich die That begangen hat, 
dann rufen wir Frau Sivertfen nad) 
Haufe und ftellen die Kabe:der Miß 
zur Verfügung.” 

„Und wenn die Rabe der: anderen 
Lady gehört? Sie vergeffen, daß hier 
zwei Damen betheiligt find.“ 

Tielfen lächelte. „S mas! ch fenne 
bloß eine, Doktor. Die macht mir fchon 
genug zu ichaffen. Alles, mas ich her- 
ausbelfommen habe, iit, daß fie in je- 
bem Falle recht aehandelt hat, da3 
heißt ohne jede niebrige Abfiht. ch 
glaube nicht, daß er viel merth ge= 
weſen ift, unfer Mann im Keller; er 
intereffirt mich nur noch wenig. Aber 
eins fteht jedenfalls feit: gelöft muß 
das Rätbfel werben!“ 

Der Doktor fagte nichts, aber fie 
halten, mas Nieljen vorgefchlagen hatte, 
und verließen London am nädjiten 
Abend. Und als fie auf dem Verded 
des Eöbjerger Dampfers fanden und 
bie Lichter von Harwich in der ferne 
verichmwinden fahen, fagte der Doktor 
faft ipöttifch: „Unfer Befuc) Hat nicht 
lange gebauert.“ 

„Srlauben Sie“, erwiderte Nielfen. 
„Wir willen durhaus nicht, ob mir 
nicht bald werden zurüdtehren müffen. 
So mie die Sade augenblidlich liegt, 
tiffen wir rein nichts.” 

„Meinen Sie”, fragte der Doktor, 
„bah die Polizei an unferer Stelle 
mebr erreicht haben würde? Wenn ja, 
dann haben wir uns freilich nicht jon= 


I berfich mit Ruhe bededt.“ 


Nielſen jhüttelte den Kopf. 
„Dennoch haben wir Gutes geftifiet”, 
er. „Mr. Armftrong zum Bei- 
! I dürfte, wenn bie Polizei an unfe- 
zer Stelle gehandelt hätte, jich jeht 
wohl auf dem Fußboden einer lnter- 
gBzelle bie Haden fühlen. Mik 
Derrn wäre noch übler dran — biel- 
feicht fogar fon tobt. Und das Trio 


et, das mir jebt beſuchen 


en, Hüfte fich auf die Seitungs- 
richten bin längft aus dem Staube 
vw | a Dottor, dad Rühmen 


meine Sade, aber hier 


— 


—— ü⏑— 


Der Mann im Beller. 


muß ich offen befermen, daß mir, in= 
dem mir die Sache insunfere Hand nab- 
men, allen Theilen. zum Nuten gereicht 
haben.” 

„Unss Beiden ıbeionders“, lachte der 
Doktor. „Denn die erften, die man 
eingelocht hätte, da® wären ficher — 
wir gemefen! Das tann ung übrigens, 
wenn die Ereigniffe ung mieder nad 
London führen jollten, immer nod) 
paffiren. Mir ben jomit allen 
Grund, augenblidhidh vergnügt, Tpäter 
aber vorjichtig zu fein.“ 


Die See war ruhig und der Himmel 
tlar. Der Doktor jaß den ganzen Tag 
auf Ded undv malte Wafferpartien. 
Rielfen jtand an die Rheeling gelehnt 
und blidte nahen kleinen, ſchäumigen 
Wellen; feine Gedanten aber waren 
meit entfernt — bei dem Räthſel, das 
er löfen wollte, wenngleich die unend- 
liche freie ilmgebung es zu etwas Un- 
bedeutendem, Wbftraftem verringerte; 
e3 war eine Angelegenheit, die mohl 
den Snitelleft, micht aber da8 Gemüth 
berührta 

Nielfen war noch jung, und Amy — 
die Amy der Affäre — zu unperfönlic 
für ihn. 

Und während ihr Kur gegen Düne» 
mart fübkte, faß in Eranbourne Grove 
Madame Sivertfen mit Amys Kape in 
ihrer Rammier hinter der Küche, und 
im Kellerylag rubig und ftill der todie 
Mann. 


\NIM. Kapitel. 

Unmeit' ver Bat von Sorrom liegt 
Zökfen,. freundlih und einladend mit 
feinen beiden feinen Kirchthürmen und 
der großen rothgeitrichenen Seemarfe: 
ein Kleines Fijcherdorf zwifchen fandi- 
gen Dünen. 

Das war der Ort, mo Holger Niel- 
fen und Doktor Koldby das Myſterium 
von Cranbourne Grove zu enträthfeln 
bofften. 

Mr. Urmfirong hatte ihmen freilich 
die Adreſſe? „Poſte Reitante Hidr- 
ring“ aufgegeben, aber in Hijörring 
meldete ihnen der Poftbeamte auf ihre 
Frage, daß einsEngländer des genann- 
ten Namens jeit Anfangs Mai in Lof- 
fen wohne, und fo nahmen die beiden 
Diener der Yuhtiz einen Wagen, ber 
fie nah Löften. bringen jollte. 

Als fie auf Diefer Fahrt an dem 
Hügel von Brögkum vorbeitamen, ließ 
Nielfen Halten, und fie ftiegen auß. 
Denn der Bröalınmer Hügel mit der 
gleichnamigen Abtei darauf ijt eine der 
fhöniten Stellen Dänemarfd. Die 
Sonne jtand hoch und eine fteife Brife 
mehte von der See har. Nielſen athmete 
mit Wonne die Luft in langen Yügen 
ein und rief, zu feimem Gefährten ge= 
wendet: „In diefer Haren Luft muß 
jede PVerheimlihung unmöglich fein. 
Sehen Sie, wie die Sonne auf das 
blaue Waffer draußen fcheint. Und 
menn das Land uns nicht hilft, dann 
rufen wir die See herzu — die ©ee 
dort im Weiten.“ 

Der Doktor nidte. „Freilich iſt es 
bier jchöner ala in Yondon. Vor Allem 
Klarer; man jappt bier fürmlich mie 
ein Filch auf trodenem Land. In der 
Heimath ift’3 immer am fehöniten. Und 
miffen Sie mas? Mollen mir nicht lie- 
ber dieje ganze Affäre fich jelbft über- 
laffen, Madame Sivertfen nad) Haufe 
rufen und Amy3 Kate allein das Haus 
bemohnen laffen, fo lange, al wir e3 
gemiethet haben?” 

Nielfen wendete fi um und fehritt 
zum Wagen zurüd. 

„Keine Sentimentalitäten, Doktor. 
Mir haben eine Pflicht zu erfüllen. 
Heran an die Sache und vorwärts!” 

Der Abitieg pom Bröglumbügel aing 
nur langfam vor fi; der Weg war 
fandig und fehwer fahrbar, und die 
Pferde Tchmerfällig und träge. Der 
Kutfcher Schließlich war ein echter Jüt— 


Swifco 
erzeugt Haar 
Große Probe· Zaſche frei. 


Beſeitigt Schorff — Verhindert das Aus—⸗ 
fallen der Haare — Gibt grauen 
Haaren ſchnell ihre natürliche 
Farbe wieder. 


Medizin gebraucht, 
ſolltet Ihr die Beſte nehmen. 


Trotzdem Hunderte von Präparatio⸗ 
nen angezeigt werden, gibt es nur eine, 
die herborragend über allen anderen 
Heilmitteln gegen Nieren-, Leber⸗ und 
Dlafenleiden jteht. 

Dr. Kilmer’s Smwamp Root ift des- 
halb das Befte, meil e8 fich in Taufen- 
den, ſelbſt den ſchwierigſten Fällen, als 
erfolgreiches Heilmittel bewährt bat. 

Smamp Root macht [nel Freunde, 
ba e& milde und von augenblidlicher 
Wirkung ifl. 3 ift eine milde, hei- 
lende Pflanzenzufammenfegung, eines 
Doktor Arznei für eine befondere 
— 

wamp Root wird nicht für Alles 
empfohlen. * 

Eine beſchworene Beſcheinigung der 
Reinheit liegt jeder Flajche bei. 

Verkauft in allen Apotheten in 
Ylafchen von zwei Größen — fünfzig 
Cents und ein Dollar. 


Trobeflaice frei per Boft. 
Um zu bemweifen, was Smwamp Root, 


das große Nieren, Zeber- und Blafen- 


leiden-Mitter, für Euch thun kann, 
fann jede: Leer der Chicagcer „Abend- 
poft“, welder e3 nod) nicht probirt hat, 
eine Prodeflafche per Post abjolut frei 
empfangen. Adreffirt: Dr. Kilmer & 
Co., Binghamton, N. 9. Schreibt 
heute, Unz 


— — — —— 


nn fich mit Allem Zeit ließ. 
„was tt nun eigentlich Xhr Plan?“ 
fragte ber — —— 
„Vorläufig habe ich noch nichts Be— 
ſtimmtes beiehloffen 5 1“ denn 
höchſtens eine Rekognoszirung. Aber 
ſehen Sie mal dorihin, Doktor, da 
gibt's ein Unglück.“ 

Doktor Koldby blickte über den Vor— 
derſitz der Reiſekutſche hinweg und fah 
in einiger Entfernung vor ihnen eine 
Dame auf einem Zweirade, die augen— 
ſcheinlich die Gewalt über ihre Maſchine 
verloren hatte. Sie ſchwenkte nach 
links und dann nach rechts, und plöß- 
lich) lag fie im Oraben. Zwei Herren, 
bie augenfheinlich zu ihr gehörten, 
famen, ebenfalls auf Rädern, hinter 
dem Wagen hergefahren und überhol- 
ten ihn an der Stelle, wo bie Straße 
eine [harfe Biegung machte. Sie hiel⸗ 
ten kurz an und ſprangen ab. 

Der Wagen hielt ebenfalls. 

Die Dame ſaß bleich und anſchei— 
nend von Schmerz gepeinigt auf dem 
Grabentande, ihr Tinteg Handgelent 
mit der Rechten haltend, 


Nielfen prang aus dem Magen, 


j und auch ber Doktor fletterte — wenn 


aud) bedächtig — hinaus, um fich dann 
der Dame und ihren Begleitern zu 
nähern. 

“Impossible,” hörten fie einen der 
leßteren jagen, “quite impossible.” 

„Engländer“, flüfterte der Doktor, 

„Rielfen lüftete den Hut und fragte 
böflich, ob er behilflich fein dürfe; er 
fagte e3 auf englifch und erfannte ſo⸗ 
fort, daß er willfommen war. Und 
noch willfommener twurden Beide, "als 
fich der Doktor als Arzt vorftellte. Die 
Dame hatte fi) das Handgelent ver- 
faucht und war außerftande, die Fahrt 
fortzuſetzen, zumal das Rab untaug- 
lich geiworden war. Nachdem der Dot- 
tor ihr eine naffe Kompreffe umgelegt 
hatte, das heift ein in eine Mafferpfübe 
getauchtes Taſchentuch, wurde ihr ein 
Platz in der Kutſche eingeräumt, wäh- 
rend das Rad quer über den anderen 
Sy gekat wurde. 

Die Gentlemen ſtellten ſich als Mr. 
Weſton und Mr. ns en aus 
London vor, während die Dame Throg⸗ 
mortons Schweſter, Mrs. Weſton, war. 

Dr. Koldby nahm die Vorſtellung 
ſehr kühl auf, während Nielſen vor 
Freude roth wurde. 

Die Drei waren alſo die Leute aus 
Cranbourne Grove; nur der Ermor⸗ 
dete fehlte, was die Vermuthung, es 
wäre Johnſon, nur beſtätigte. 

—* ſie am Beſtimmungsort an— 
gekommen waren, ließ es ſi — 
Weſton trotz ihrer de 2 
nehmen, den Beiden ihre Dankbarkeit 
auszufprechen, während die Gentlemen 
verſicherten, daß nur eine höhere Macht 
die beiden Freunde nach Röffen geführt 
* könne. 

nn wurde Mrs. Weſton zu 
gebracht, und es ˖ wurde ia ei Dr 
arzt a da Koldby feinem Kolle- 
gen mi in's Ha 
—— Handwerk pfuſchen 

Der Verſicherung von der höheren 
Macht widerſprach Koldby F ob⸗ 
wohl er gänzlich unorthodox war. 
Nielſen ** dachte and Mrs. We⸗— 
ſton, an ihr feines, zarles. leidens 


volles Geſicht und an den Schmerz, den 


Per ESwihtgeo Reklame · Agent. 


Jeder, der von Kahllüpfigkeit bedroht 
iſt, hat alles mögliche verſucht, das Haar 
zu erneuern, aber nicht bis zur Entde⸗ 
cung von dem wunderbaren Swißeo 
Haar: und Kopfhaut - Heilmittel wurbe 
etwas sebsten, bad den Erwartungen 
entiprad). 

Falls Ihr Swißen noch nicht verſucht Habt, 
könnt Ihr eine sruße Probeflaſche frei erhalten 
burdy Einfendung von 10c an bie Swifico Hair 
Dkemeby Go, 2086 ®. D. Sauare, Cincinnati, 


8 . * 
—— ift zum Berlauf bei Uppshefern au 50c 


00 bie Hafce. 

Berfauf und er en in bon 
Hottinger ® 5 €o., Maufee j 
{ ie — 6 © init tr.; Den 


&. Rorib Ube.: 8. EB. 
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fie Hilflos ertragen mußte, 

„ W8 die beiden Freunde nachher in 

zu ——— ſtanden, ſagie der 
ottor: „Ich weiß, was Sie jeßt den—⸗ 

ken, Nielſen.“ Bien: 

—*2 denn?” 

„Daß fie unſchuldia iſt! Jawohl — 
und Miß Derrys Aktien — — 
der zu ſinken. Aber nichts deſtoweni⸗ 
ger — der Anfang unferer Bemühun- 
gen hier ift nicht fchlecht. Bisher habe 
ich ftet3 geglaubt, derartige Zufälfig- 
feiten ereigneten fich bloß in der Phan⸗ 
taſie abgefeimter Novellenſchreiber, 
aber heute habe ich geſehen, daß auch 
das Leben mitunter feine romantiſchen 


Einfälle haben lann. Und ich beginne 


beinahe an die höhere Macht zu alau- 
ben, die una fo fhnell mit den Morb- 
gefellen zufammengeführt hat,” 

‚Rielfen jchüttelte den Kopf. „Sie 
miflen, Dotior, daß wir una aller bor⸗ 
eingenommenen Meinungen enthalten 
müſſen.“ 

Gortſehung folgt.) 


— Ein liebes Weiberl. — Mutter 
(zur Tochter); Du, Emma, gib doch 
den Verkehr mit dem Doktor Huber 
auf, denk' an deinen Mann, der dich 
ſo liebt, du kompromittirſt dich ja! — 
Tochter: Aber, Mama, er hat die ehr- 
titten Abfichten, 


will er mich heirathen 


wenn ich —— 


Radfeuer-Rürfände, 


Es hält ganz ungemein fdhwer, 
diefe beizutreiben, 


Einheitlide Nummerirung. 


Ihre Ausdehnung auf die untere Stadt 

 beanftandet. — Der Derfehr anf dem 
Siuffe.—Der Schulraths-Präfident und 
Baumeifter Perlins. 


Der Stadtrath3-Nusfhuß für Li: 
zensweſen beſchäftigte fich geftern mies 
derum mit dem bon Ald. Filher befür- 
morteten Plan, die NRadfteuer für 
Kraftwagen in anderer Weije abzus 
ftufen, als bisher. Yet ift die Ab- 
ftufung nad) der Zahl der Site ge— 
regelt, melche die Wagen enthalten; 
Ald. Fifher halt es für zmecfmäßiger, 
die Mafchinentraft der Wagen zum 
Mapftab für die Steuer zu machen. 
Bon der Kraftentmwidelung im Getriebe 
der Wagen, meint er, hängt eö mejent- 
lih ab, in mweldhem Grade diefe Ge- 
fährte das Pflafter abnugen, und dem= 
gemäß jollte auch die Rabdjteuer bemei- 
fen werden. Die Entjcheidung ber 
Trage wurde bis zum Freitag verjcho- 
ben. Zur Eprade fan in der Situng, 
daß Rapdfteuern mährend des laufen- 
den Jahres erjt für 7234 Kraftwagen 
bezahlt worden find, während nach den 
Ausmeifen in Springfield nicht weni— 
ger als 12,500 Staatälizenfen für 
Kraftwagen von Chicagoern gelöit 
worden find — ein Unterfchieb von 
mehr al3 5000. Stadteinnehmer Ma- 
gerjtadt mar der Anficht, daß fo groß 
der Unterfchied faum fein fünne; er gab 
indejlen zu, daß fehr viele Steuerbe- 
träge noch ausftehen, wies aber da= 
taufhin, daß beftändig und mit quiem 
Erfolg auf Parteien gefahndet merbe, 
die mit der Steuer im Rückftande find. 


Neuerung beanftandet. 


Dem Stabtraths - Ausfhuß für 
Straßenbeirennung, Vorfiter Ald. Hey, 
lag gejtern der Antrag vor, das neue 
Syitem der Gtraßennummerirung 
nunmehr auf die untere Stadt — zini= 
Then Fluß, See und 12, Straße — 
auszudehnen. E& fanden fich verfchie- 
dene Vertreter von Gejchäftsinterefjen 
bor dem Ausfchuß ein, welche gegen die 
geplante Aenderung Einſprache erho- 
ben. Es würden ſich daraus, verſicher— 
ten ſie, für viele Geſchäftsfirmen die 
empfindlichſten Schädigungen ergeben. 
Entſchiedenen Einſpruch erhob auch 
Ald. Coughlin, der Staatsmann von 
der 1. Ward, gegen die Maßnahme. Er 
müſſe, ſagte er, ſeine Einwilligung da— 
zu verweigern, daß man den Freimau— 
rertempel, den Geſchäftspalaſt der 
Firma Marſhall Field & Eo. und ans 
dere Bauten, auf melche die Siüpfeite 
To jtolz fei, kurzer Hand nach der Nord- 
feite verjege und die ganze Partie weit: 
lich von der State Straße zur Weit: 
feite jchlage. Natürli mar bdiefer 
Einwand de3 fpaßigen Herrn nur 
Therzhaft gemeint, denn die bisherigen 
Grenzen der Nord», Süd- und Meit- 
feite würden unverrüct bleiben, felbjt 
wenn man auch in ber unteren Stadt 
bon der Madifon Straße aus norbd>, 
beziv. fübmärts zu zählen beginnt, und 
bon der Etate Straße aus meit-, bezw. 
ojtwärtd, Nach längerem Hin- und 
Herreden wurde bejchloffen, bie Frage 
erit zu erledigen, nadhdem der Stabt- 
rath jich gemäß dem Ergebnif der be- 
porftehenden Wahl neu  organifirt 
haben mird. 


Widerftreitende Interefien. 


Vertreter non Aheders Firmen und 
anderen Chiffahris = Sntereffenten 
wurden gejtern bei dem Stabtrath3- 
Ausfhuß für Flüffe, Werften und 
Brüden vorftellig zugunften eines An= 
trage3 auf Widerruf der Beitimmung, 
daß alle Schiffe von mehr ala 1200 
Tonnen Gehalt für Fahrten auf dem 
Fluß Schleppdampfer ala Borfpann 
nehmen müflen. &3 wurde geltend ge= 
macht, daß die Schleppbampfer-Gefell- 
chaften vertruftet feien, und daß ber 
beitehende Zwang es ihnen ermönliche, 
die Rheder zu fhröpfen. Vertreter der 
Straßenbahn-Gefellichaften gaben zu 
bevenfen, daß das Brüdenelend fic 
noch fteigern würde, fall8 man geftatte, 
daß größere Schiffe fich unter eigenem 
Dampf flußaufwärts und flußab ta- 
ften. &3 fam noch nicht zu einer Ab— 
ftimmung über bie Vorlage, viel Aus— 
ficht auf Annahme fcheint aber diefe 
nicht zu haben. : 


Ich furierte felbft 
meinen Brud) 
fchaden, 


Sch werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ahrigen Inrieren lönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Eeit Nabren mar ih Hilflod und mußte daß 
ett büten, megen eines hobhelten Druce 

ens ezee —** ge verſchledene 
— J ui Mesa Fe 

e „ anner ’ )e 

eRbeIiG, N Tein Ypnrie ae — — feiner 
age auritdhalten. e mir, 
ch Tonne tete gründliche Heiltng El Sons 
iru n, einzuwilligen. 


—A 
e En ES mich ſelbſt 


une einfagye | 


e mit * en öte R 
n die 

N 5 mieten, 

n &ie F — * 


tlih ein 
db 
mie behossn 
Kur umgehend auftellen. 


oupon au 
werbe Ihnen 


uE <anonanksenen 


erntrugaranııtrnee urn. 


tt bem trecht im Ber 
I ieimer: ber Shine 


O 


LA: 
Euer Dfter-Nut 


Hier ackauft bringt Befriedigung 


A 


baefehen von den großen Werthen, bietet fein anderer Hutladen in Chi- 
cago auch nur annähernd eine folche Neichhaltigkeit in der Auswahl; die 


erften Marken der Welt find in unferer foloflalen Dfter-Auslage vertreten, 


Befonders empfehlen mir den Bromley-Hut, einen Hut, der ausfchließlich von 
una verfauft wird; die Bromley-Facons find in diefer Saifon ungemöhn- 
lich feih und elegant und find in allen beliebten Farben vorhanden, 
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Unfer populärer Preis Hut, der Grayfield, verdient ebenfalls die größtmögliche 


Beachtung; er wird in denſelben Moden und Farben wie der 
Bromley gezeigt und iſt ein ungewöhnlicher Werth zum Preiſe von 


$1.90 


Kohn B. Stetfon & Eo., der berühmte Philadelphia Hutmacher, ift mit feinem 
Sabrifat hier gut vertreten; wir zeigen thatfächlich mehr Gtetfon-Hüte ald irgend- 
welche drei anderen Läden in der State Straße; die Preife: 83.50 bis 812. 


Scht die Anslage in unjeren Schaufenftern 


Beweisaufnahme abgeſchloſſen. 

In dem Disgziplinarverfahren gegen 
den Schulbaumeiſter Perkins iſt die 
Beweisaufnahme nunmehr abgeſchloſ— 
ſen. Schulraths-Präſident Urion, der 
als Antläger auftritt, ſah ſich geſtern 


gezwungen, die Anſchuldigung zurüds 
auziehen, daß Ungeftellte des Bauamts | 
mährend ber Dienftitunden jich mit Urz | 
beiten für Privatparteien befaßt ha= | 


ben. Aufrecht erhält er aber die auf 
Gehorfamspermweigerung, bezw. auf 
Unwirthſchaftlichkeit lautenden Ankla— 
gen. 


Zur Begründung der Anklage auf 


Gehorſamsverweigerung führte er aus, 
es ſei dem Baumeiſter wiederholentlich 
nahegelegt worden, alle koſtſpieligen 
und überflüſſigen Kinkerlitzchen aus 
den Plänen für Schulbauten fortzu— 
laſſen. Er habe ſich erſt gefügt, nach— 
dem ihm dieſe Weiſung ganz direkt 
ertheilt wurde, und dann habe er einen 
Plan eingereicht, der einen ſo Lertrie— 
ben einfachen Bau vorſah, daß durch 
die Ausführung der Schulrath ſich lä— 
cherlich und verächtlich gemacht haben 
würde. Herr Urion rief als Zeugen 
für ſeine Angabe den Vorſitzer des 
Bau-Ausſchuſſes, Kommiſſär Downey, 
auf. Dieſer beſtätigte indeſſen die 
Darſtellung des Präſidenten nicht in 
deren vollem Umfang. Herr Perkins, 
ſagte er, habe allerdings von dem 
Prachtſtil, der für Schulbauten einge— 
führt war, nicht gern abweichen wollen, 
und er habe, als ihm ſchließlich Ein— 
fachheit anbefohlen wurde, dieſe an— 
fänglich in Eulenſpiegelmanier über— 
trieben. Dann aber, nachdem Zeuge 
mit ihm Rüdfprache genommen, habe 
er ohne weiteres Sperren an der glat= 
ten Faffade des“ Planes einige jehr 
hübjche Verzierungen angebracht, jo 
daß Zeuge ihm erfreut die Hand ges 
drüct habe und jet überzeugt fei, die 
nad diefem Plane aufzuführenden 
Bauten würden zu den fchönften zah- 
len, melche die Stadt aufzumeifen hat. 
— Mas die angebliche Unmwirthihaft- 
lichkeit anbetrifft, jo fam Präfident 
Urion von Neuem auf feinen Verfud 
zurüd, den Baumeijter dafür verant- 
mortlich zu machen, daß in verfchiebe- 
nen Stabttheilen in den Schulen lange 
nicht alle Plähe bejett find, während in 
anderen ed an den erforderlichenRäum- 
lichkeiten noch fehlt. Einen Hauptoor- 
mwurf machte Herr Urion dem Baumei- 
fter auch daraus, daß Herr Perkins 
feine Pläne für den Bau einer Hans 
dela-Hochjchule (in der auch Amts- 
räume für den Schulrath vorgejehen 
werden jollten) mit einem Kojtenauf- 
wande von’ $1400 habe fertig jtellen 
laffen, nachdem ihm eröffnet worden 
war, e8 fönnte zur Ausführung biejes 
Baues noch nicht gejchritten werden. 
Nädtliche Straßenreinigung. 

Auf eine Anregung hin, die bon der 
Chicago Affociation of Commerce aus= 
gegangen ift, wird ba8 Straßenamt ı 
demnachſt mieber einen Verjuch damit 
machen, die Straßenreinigung nächt- 
licher Weile zu bejorgen. 

— — — — 
Bom Grundeigenthbumämarft, 


Ein nenes Gefhäftsgebäude an Wabalh 
Ave, zwifhen Ped und Eldridge Court. | 
Sarah Trrances Comles Stewart, | 
Alfred Eomies und William 9. Com: | 
les haben non U. MW. NRhodes von 2o3 
Angeles, Kal. das Eigenthum Nr. 
ua gre Michigan Ave, Weitfront, 
zwiſchen Peck und Eldridge Court, 


1 414 bei 100 Juß fü $65,000 ge: 
e 


fauft, Das alte Gebäude foll abgerif- 
fen und durch ein neues Gejchäftäge- 
bäude * t werden. 

Das Chemical Bank Building, 85 
Dearborn Str., zwiſchen Wafhington 
und Randolph Sir. ſoll am 7. April 
eigerungs⸗ 

n 


werden. Sos 


1 


| Grundftüc hat 60 bei SO Fuß, das 
| Gebäude ijt adiftödig und ijt von der 
Kevifionsbehörde auf $75,000 bemer- 
thet morden, Der Grund gehört 
! Mary 8. Williams und Anderen und 
it am 1. Mai 1889 auf 99 Jahre für 
$12,000 jährlich an die Abftract Sa: 
| feto Bault Company verpadhtet wor= 
en. 

dam E. Emerfon, Henry T. Pitt 
und die Connecticut Mutual Life In= 
Jurance Company haben an einen un= 
genannten Käufer das Eigenthum 
2415—21 Prairie Une, 170 Fuß 
Yront bei 112 bis IT40 Fuß Tiefe, für 
$33,000 verkauft. Der Käufer mill 
ein Gejchäftsgebäude bauen, 

Henry E. Lhytton, Präfident des 
„Hub“, hat an die P. U. Stard Piano 
Company den Laden und Keller im 
Gebäude 
vom 1. Mai ab auf 5 Jahre für jähr- 
ih $20,000 vermiethet. - 

Der Nachlaß von Mary %. Mat: 
thema hat an die Kinder der Berftor- 
benen, Grace Matthews Bance und 
Chas. 9. Matthes, je einen Antheil 
an folgendem EGigenthum übertragen: 
Siüdoftede von Lafe Str. und Midi- 
gan Ure,, 72 bei 130 Fuß, im MWerthe 
von $257,530; 40 Xcre3 an der Güb- 
weſtecke von Torrence WUpe. und 130. 
Sr., 30 Ueres an der Nordmeitede von 
Barton Ave. und 116 Sir., 5 Xcres 
an der Norbmeitefe bon 110. Str. 
und Central pe, 420 bei 2145 Fuß 
an Forrence Ave. 1915 Fuß ſüdlich 
von 122. Str. 

Julia A. Griffen hat von James 
S. Knight das Miethshaus in Win— 
throp Ave., 49 Fuß ſüdlich von Ard— 
more Ave., 50 bei 150 Fuß, mit 814,⸗ 
500 belaſtet, für 826,500 gekauft. Die 
Käuferin gab 100 Fuß Oſtfront in 
Evanſton Ave. ſüdlich von Bromp— 
ton Place, im Werthe von 512,000 in 
Tauſch. 

Noyes L. Jackſon hat von Charles 
C. Frackleton und Anderen das Eigen— 
thum an der Nordoſtecke von Langley 
Une. ınd Langlen Blace, zmifchen 37. 
und 38, Str.. 44 bei 175 Fuß, mit 
$20,000 belaftet, gefauft. 

Der Nahlah von Elife Franf hat 
an Frederick H. Bartlett dad Mietha- 
haus 4200—4208 Cottage Grove 
Upe., 91 bei 137 Fuß, Ditfront, 
827,500 verkauft. 

Alfred Rohn hat von Mary Frei- 
berg von Mount VBernon, N. %., und 
Tred Freiberg von Chicago das Ei- 
genthum an ber Norbmeftede von Eiy- 
bourn Moe. und Halfted Str., 115 bei 


für 


| 112 ®uß, für $20,000 gefauft. 


Das Eiaentfum in W. Pipifion 
Str., 181 Fuß öftlich von Kalifornia 
Ane., 50 bei 122 Fu, Sühfrent, ift 
von Philipp Baumann für $22,000 
an Xofeph Hollender verfauft mor= 
den. 

Die Möbelfabrifanten H. €. Nies 
mand & Eo. haben von Kohn H. Di: 


| mond und Andern 125 bei 124 Fuß 


an der GSüboftede von Moffet und 
Rodmell Str. aetauft, um ihre gegen- 
über Yiegende Anlage zu vergrößern. 
%. 9. Bartlett ‚hot von W. 2. Bar- 
nen die Haufer 2450 Prairie Ane., 
2053 Andiana Une. und 22. E&. 25. 
Str, für $13,000 gelauft. 
masse 


Grfäftung in einem Tan au heiten. 
Nehmt Sarative Bromo Duinine Tablet, 
Upothefer gneben’s Geld zurii®. wenn nicht gebeilt, 
G. WB. Grove’3 Unterihrift auf jeder Bor. 2be. 
du vdiom 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bexicht der Mexchantg' Loan 
E Truſt Co!“ ſtellien ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.87 

Defterreich: 100 Kronen... 20.98 

Solar ne aid ze ce 
‚Rfnemeck 10 Arms 
RNußlend: 100 — 


207-209 Wabaſh Ave. 


ſreies Muſenm wiſſenſchaftſl. Wunder. 


Wiſen 


— „Wir ſind ſchrec⸗ 
— U FR . hd und te 
s 4 bar u, Her⸗ 
‚ren, berfäumt 
‚nicht, — * 
ze und freie 
Maier 

der. — Hunderte 
interefianten 
laren des 

liden Mi 


! dranlem Zus 
‚ga de:, Wurnbütäts, 
4-1 liche Aberationen, 
„‚Sueinfiläten und 
toniteofitäten. — 
W-Aandige biftorkipe 
"*ändige rifche) 
Y Sammlung frei 
ausgeitelt, nie zu» 
4 merif, 
geladen, bie Wunder ber —— 
ie, Ebemie umb Rathologte zu ftubiren. 
Sr ipaniihe Inguilition. —BVerbreder-Galerie. 
Männern. 


Nepräfentanten von. berü 
age Nurtür Seren — 


Freies Mnfenm wifienicheiftlicher&funder, 


150 ©. Giart Str., nahe Madtfon, Chicago, 
Offen täglich bon 10 Borm. bis 12 Uhr Made. 


— Frau Beatrice Smith, die- Mutter des 
bor 3 Nahren in Sapan .geitorbenen Mil 
lionärs und Sonderlings Henry („Silent“) 
Smith, ift in ihrer Wohnung, 1220 Nidge 
Ave., Evanfton, geftorben. An ihrem Ster: 
bebette waren ihr Sohn George U. Smith 
von Wafhington, D. E., ihre Toditer Lady 
Gopper mit ihrem Gatten und ihren Drei. 
Kindern aus London und ihre Tüchter Frau 
Vittor Nopbah und Frau John NM. Mills 
von@vanfton. Frau Smith war am 23. Ja- 
nuar 1828 in UÜberdeen in Schottland gebo- 
ren und fam als Kind mit ihren ‚Eltern 
nach Kenoiha, Wis. Als 17jähriges Mäd— 
chen heirathete fie George Simpion nith, 
einen Vetter des Londoner Bankiers George 
Smith. Durch den Tod des Letzteren lam 
ihr Sohn James im Jahre 1897 in den Be⸗ 
ſitz eines Vermögens von 350,000,000. 


=—-+-+ on 
Dar zu erwarten, 


£iberaler Stadtrathsfandidat von mucderi- 
fher Seite angegriffen, 


Herr George €. Sites, der tüch— 
tige, ald Gefretär verjchiedener Kom: 
miffionen, die fich mit ftäbtifhenSon= 
derangelegenheiten befaßt haben, be> 
mährte Mann, welcher in der 35.Ward 
(Auftin) auf demotratifcher Geite für 
den Stadtrath kandidirt, hat in 
Bezug auf die Schankfrage, wie ſchon 
berichtet, eine Erflärung abgegeben, 
die an Deutlichkeit nichts zu wünschen. 
übrig laßt. Diefe Erklärung bedt 
fi) im mefentlichen mit den Ausfüh— 
tungen in der Plattform der Berbün- 
deten Vereine. Herr Sites befürwortet 
den Widerruf aller Gefee, melde nicht 
mehr in den Rahmen unferer Zeit 
und unferer Verhältniffe paffen; er 
erflärt offen, daß er mit den Beftte- 
bungen der Temperenzler nicht einner= 
ftanden fei und noch weniger mit den 
Mitteln, melde diefe anwenden, um 
ihr Ziel zu erreichen. Ohne Umfchweife 
fagt er, daß er gegen da® Schankver— 
bot ftimmen werde. E3 war zu er- 
warten, daß biefe Erflärung von mu= 
derifher Seite gegen Herrn Sites 
würde audgenußt werden, Das in 
Auftin erfheinende Lotaldlatt, „Ihe 


‚ Yuftin Vindicator“, geht gegen Herrn 


Sites ind Zeug und bezeichnet ihn 
ala einen Bundesgenoffen der „Naf- 
fen“. Wld. Foräberg, der Gegentan- 
didat des Herrn Sikes, iſt „vorſichti⸗ 
er“, als dieſer. Er will in der 

chankfrage nicht Farbe belennen. Der 
„Vindicator“ nimmt, und wohl kaum 
mit Unrecht, aber an, es auf 
Seite der „Irodenen“ fteht. Die Ans 
dern jollten nun miffen, mas fie zu 
thun haben. Die Wahl kann ihnen 
auch fhon deshalb nicht fchwer fallen, 
da Herr Sites vermöge feiner biäheri- 
en Bethätigung auf verfchlebenen 
* der öffentlichen Verwaltung 
ich zum 


Mitgliede des St in 





Tefegraphuihe Depefüen. 


@elietert don der "Associeted Press”. 
Quslaud. 
Rheinifhy-Beriiner Luftlinie 
Wird jedenfalls anıh no im £aufe des 

YJahres in Beitrieb gejegt. — Eine 

Millionenerbfhaft aus Imerifa. 

Balbamtlihe Erflärung über öfterrei« 

hifcheruffifhe Annäherung. — £eutn. 

Bofrichter beiheuert beharrlih feine 

Unfhuld, 

(Spezialfabelvepeihe der „R. 9. Steatäzeitung“.) 

Berlin, 24 März. Die Ausdeb- 
nung des für Deutfchland in Angriff 
genommenen Syſtems regelmmäßiger 
Luftfchiffverbindungen macht rüftige 
Fortſchritte. 

Wie der Ingenieur der Zeppelinge— 
ſellſchaft, Herr Colsmann, mittheilt, 
wird eine Linie von Düſſeldorf, in der 
Rheinprovinz, nach Berlin noch im 
Laufe des Jahres in Betrieb geſetzt 
werden. 

Mit der Linie München-Starnberg⸗ 
Oberammergau, die in wenigen Wo⸗ 
chen eröffnet wird, und der demnäch— 
ſtigen Aufnahme des Betriebs von 
Hamburg und von Friedrichshafen 
aus wird Deutſchland mit ſeinem Netz 
von Luftverkehrs-Linien für voraus— 
ſichtlich lange Zeit, unerreicht vor der 
ganzen Welt daſtehen. 

Aus Deſſau kommt die Nachricht 
von einer amerikaniſchen Millionen— 
erbſchaft, die an ein dortiges armes 
Mädchen, das ſich von ſeiner Hände 
Arbeit nährt, gefallen ſein ſoll. 

Der Meldung zufolge handelt es ſich 
um einen Betrag von nicht weniger, 
als 6 Millionen Mark. Die Erbin 
ſoll das Dienſtmädchen in Deſſau ſein, 
das Vermögen der Nachlaß von einem, 
in Amerika verſtorbenen Verwandten 
des Mädchens. 

Im Alter von 71 Jahren iſt in Ber— 
lin der langjährige Direktor des Ber- 
liner Aquariums, der freiſinnige 
Reichſstagsabgesrdnete und ehemalige 
preußiſche Landtagsabgeordnete Dr. 
Otto Hermes, geſtorben. — Infolge 
deſſen wird im 7. Liegnitzer Reichs⸗— 
tagswahlkreis eine Erſatzwahl noth— 
wendig. 

Wien, 22. März. Ueber die neu— 
erliche Annäherung zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Rußland bringt die „Neue 
Freie Preſſe“ einen halbamtlichen Ar— 
tikel, der in ſeinen Hauptpunkten voll⸗ 
ſtändig mit dem übereinſtimmt, was 
bereits als die Anſicht gutunterrichte— 
ter Kreiſe gemeldet wurde. Es wird 
betont, daß von einer formellen 
„Entente“ und beſonderen Abmachun— 
gen betreffs der Balkanverhältniſſe 
nicht die Rede ſein könne, und nur die 
Erzielung normaler Beziehungen das 
erreichte Ziel ſei. 

Wie dieſer halbamtliche Artikel 
thatſächlich erklärt, bezweckt die An— 
näherung lediglich die Wiederauf— 
nahme regelrechter diplomatiſcher Be— 
ziehungen zwiſchen den beiden Rei— 
chen, „ohne die beiderſeitige Freiheit 
der Balkanpolitik zu beſchränken“, und 
die Feſtlegung des jetzigen Standes der 
Dinge am Balkan. Der einzige zu er— 
wartende Gewinn bilde die Aufhebung 
der bisher beſtandenen Spannung und 
eine Wiederannäherung der beiden 
Höfe. Dieſe werde ſich in der, mit Si— 
cherheit zu erwartenden Entſendung 
eines ruſſiſchen Vertreters zu der be— 
vorſtehenden Feier des 80. Geburtstags 
Kaiſer Franz Joſefs dokumentiren. 

Die lange Unterſuchung gegen Ober— 
leutnant Adolf Hofrichter wegen an⸗ 
geblicher Abſendung der „Zyankali⸗ 
briefe“ iſt nunmehr endgiltig abge— 
ſchloſſen. Hofrichter hat bis jetzt trotz 
allen Drängens noch kein Geſtändniß 
abgelegt und beſonders in den letzten 
Tagen, trotz des erdrückenden indirek— 
ten Belaſtungsmaterials, ſeine Un—⸗ 
ſchuld betheuert. 

Krawalle nehmen kein Ende! 

Bogota, Kolumbia, 22. März. Die 
amerikanerfeindliche Geſinnung macht 
ſich hier fort und fort in Tumulten 
Luft, und zwar nicht blos gegen die 
Straßenbahngeſellſchaft! 

Geſtern wurden zwei britiſche Mäd⸗ 
chen, die‘ man für Amerikanerinnen 
hielt, von einem Pöbelhaufen an- 
gegriffen und durchgeſchlagen. Nach— 
ber machte der Präfident, Ramon 
Gonzola3-Valencia, einen amtlichen 
Entihuldigungsbefucdh beim amerifa- 
niſchen Geſandten Northcott. 

Bogota, Kolumbia, 22. März. Die 
amerikafeindlichen Krawaller haben 
auch das Haus des Gouverneurs Uribe 
imiederum gefteinigt. 

E3 ift ein amtliches Defret erlaffen 
morden, mwelches auf alles amerifani- 
iche Mehl, das von Küftenftädten nach 
dem Innern abgeht, eine Transport 
fteuer von 8 Prozent legt. Der Han- 
delsminifter, Joaquin Samper, mar 
gegen diefen Schritt, — und ald man 
ihn dennoch beichloß, reichte er feine 
Ybdantung ein. 


Cefegrapifhe Nelizen. 


Je laua d. 


— Der Papiermacherſtreik iſt auch 
in Watertown, N. Y., und in Liver⸗ 
more Yals, Me., in Kraft getreten. 

— 20 Verlette, darunter mehrere 
tödtlich, beim Entgleifen eines Perjo- 
nenzuge® der Soobahn unmeit Biss 
marck, N. D. 


— Mark Twain, der berühmte 
amerikaniſche Humoriſt, erholt ſich, wie 
aus Bermuda gemeldet wird, jetzt raſch 
und fühlt ſich „iinger als zuvor“. 

— Die Temperatur in Rapid City, 
©. D., hatte geftern eine Höheftufe 
bi3 zu 81 Grab! 3 war da3 ber eis 
Beite Märztag, welcher jemals dafelbft 
zu berzeichnen war. 


— Nach) der Erklärung des Flottens 
arzteö leiden 51 Prozent aller Einge- 
borenen im amerifanifhen Theil von 
Samoa an ber Hafenmurmktrantheit, 
und babei herrfcht dort großer Mangel 
an Medizin. . 


ee 


— Bereits 40 Anlagen g 
unb frühere Stabtverordnete in Pittö- 
burg find von den Großgefhmorenen 
auf Grund der berichteten Klein'ſchen 
Budel - Enthüllungen. Alle 40 wur» 
den unter je 500 Dollars Bürgfchaft 
geſtellt. 

— Wegen Meineides in Verbindung 
mit Heirathsſchwindeleien wurde in 
Brooklyn, N. 9., Arthur F. Zimmer⸗ 
mann, alia3 Baron von Lichtenftein, 
zu einer Zuchthaugftrafe von 4 Jahren 
und 8 Monaten bis zu 9 Jahren und 
6 Monaten verurtheilt worden. Er 
wollte nächitens zum 24. Male heira- 
then. 

— Unter Verdacht des Schweſter⸗ 
morde3 wurde zu Alron, D., die 16- 
jährige Katie Manz aus Mafltlon, D., 
in Haft genomen. Der Vater Saties, 
(die Mutter ftarb jchon vor 15 ah 
ren) faat, diefe habe fchon mit vielen 
jungen Männern Briefmechjel gepflo- 
gen und jei ftet3 jehr eigenfinnig ge— 
weſen. Der Tod ihrer älteren Schme- 
fter erfolgte dur Strodnin. 


— — — — — 
Auslanud. 


— Im britiſchen Unterhaus kündig— 
te der Premiere Asquith formell die 
Einreichung von drei Reſolutionen be— 
treffs der Beſchneidung der Befugniſſe 
des Oberhauſes an. 

— Die ungariſche Regierung will 
ſtaatsanwaltlich gegen die Perſonen 
vorgehen laſſen, welche für den Kra— 
wall bei der Auflöſung des Abgeord— 
netenhauſes verantwortlich ſind. 


— Auf liebliches Frühlingswetter 
ſtellte ſich in Deutſchland wieder bit— 
terliche Kälte ein, zum Theil mit ftar- 
fem Schneefall. Auch jtürmte e3 in den 
Küftenregionen der Norbfee jtarf. 


— Eine Sozialiftifihe Maffenver- 
fammlung in der ungarifchen Hrupt- 
ftadt Budapeft, zugunften des udge- 
meiner Stimmrechts, wurde von der 
Polizei mit blanter Waffe gefprengt. 
Eima 20 Berhaftungen. 

— Das britiſche Schlachtſchiff „Ir— 
reſiſtible“ wurde auf der Portland— 
Rhede iſolirt, wegen Meuterei unter 
den Mannſchaften, welche die Kanonen— 
viſiere über Bord warfen. Die Sache 
wird jetzt näher unterſucht. 

— Dr. von Walthauſen, früherer 
deutſcher Geſandter in Argentinien, 
überwies dem Kaiſer Wilhelm einen 
Fonds von 200,000 Markt, deſſen 
Zinſen für die Unterſtützung deutſcher 
Schulen und Wohlthätigkeitsanſtalten 
in Argentinien, Paraguay und Uru— 
guan dienen jollen. 


— Neue Spannung zmwifchen Chile 
und Peru. Beiderfeits wurden die Ge- 
fandten abberufen. Chile hatte in einer 
Kote an Peru angekündigt, daß es die 
Provinzen Tacna und Arica behaupten 
molle, und hatte peruanifche Priefter 
bon dort ausgemiefen. 


— Das britifche Oberhaus nahm 
im Gejammtausfhuß die erfte und 
zmweite der Rofebery’jchen Rejolutionen 
betreff3 Reformiruig des Dberhaufes 
an. Die dritte Refolution ift die mich- 
tigfte und wird heute meiterbebattirt; 
fie befagt, daß ein Peer al3 folcher noch 
nicht das erbliche Recht auf Sit und 
Stimme im Dberhaus haben foll. 


2ofalberidt. 


Die Keunſtbutter⸗Induſtrie. 


Bundesrichter Kandis fällt weitere Strafs 
urtheile, 


sm Bundes =» Diftriftägericht murs 
den heute dem Richter Landis Edward 
Enders und deffen Angeftellter Henry 
Hinn vorgeführt. Die Beiden find im 
Dftober jhuldig befunden, gefärbte 


Kunftbutter unverfteuert in den Handel | 


gebracht zu haben. Sie waren inzimwi- 
ihen gegen Bürgjchaft auf freiem Fuß, 
und bis vor zwei Wochen joll Enders 
das Gejchäft munter fortgefegt haben. 
Das Gejuh um Gemährung eines 
neuen , Brozeßverfahrens, melches ver 
Anwalt Elmood Godman eingereicht 
hatte, mar vom Richter abjchlägig be- 
jhieden worden. 

Diejer fällte heute das Urtheil, mels 
ches für Enders auf drei Kahre Zucht: 
haus und $5000 Geldbuße lautet, für 
Hinn auf ein Jahr Zuchthaus und 
$2500 Geldbuße. Der VBertheidiger 
will appelliten, und die Verurtheilten 
wurden bis auf Weiteres wieder gegen 
je $5000 Bürgfchaft freigegeben. 

Zu zweijährigerZuchthausftrafe ver» 
urtheilt wurde George Primo, welcher 
der Falihmünzerei überführt worden 
ift und angeblich einer Unternehmerge- 
felichaft angehört, die im vergangenen 
Herbit eine Menge von faljchen $2» 
Sceinen in Umlauf gejett hat. 


——— — — — 7— 


Rordfeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 
— — 


Ein beſonderes Oſter-Programm hat 
Kapellmeiſter Ballmann für das Nach— 
mittags⸗Konzert in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle am kommenden Sonntag 
aufgeſtellt, und als Soliſten hat er 
Frau Mabel Day (Frau F. K. Lieb), 
Frl. Belle Tannenbaum und Herrn Al. 
F. Ziehm gewonnen. Das Programm 
mag für ſich ſelbſt ſprechen: 


Qubvertüre. „Wenn ih König Märe“.... 
„Diterpalmen“ .... 
„Märkhen aus fchöner Zeit 
Stüd auf „Mepbiftopbele: 
Rolonaife, Op. 22, für V 
"el. Belle Tannenbaum 
Dubertüre, „Die Iuftigen. Weiber bon 
BRIRBIDE  newanchnoapsnespasinegssuten nen Nicolai 
PBrovenaaliihe Lieder.........0.222200.... Bellanua 
rau Mabel Dan 
„Liebestraum”, für SKtornet:a-Rifton....Mtllard 
—— —— Ziehm. 
Unaariſcher Tana — — Brabm 
Ruhm der NYantee⸗Flotte“ Bu 
Lieder 
Parade 
bon 


Kinder >» 
„Die Shlaht 


Für Männer! 


Freie Konfultatton- 
Sie an Be 


jehige 


—X ANTRIEBE. 


Solländiihe Bauern, 


Sie wollen Sand im Staate Minnefota 
befiedeln. 


Mehrere holländifche Bauernfami- 
lien reiften gejtern über Chicago nad 
New Yort Miles, Ottertail County, 
Minnefota, um ji dort auf Land, 
melches Bifchof McOolrid von Duluth 
für fie ausgefucht hat, niederzulaffen. 
Die Einwanderung diefer Leute ift das 
erite Ergebniß der Bemühungen der 
Ratholifhen Kolonifationg = Gejell- 
Ichaft und der Gefellichaft belgiicher 
und bholländifcher Priefter, gutes 
Farmland in den Vereinigten Staaten 
mit tüchtigen europäifchen Einmwande- 
tern zu bejiedeln. eber der Einwanz- 
derer ift ein erfahrener Milchmeier und 
befigt nicht weniger ala $1000. Die 
Kolonisten merden fi auf einem 
Zandgebiet von 170,000 Xcres nieder- 
lafien, und andere europätiche Ein= 
manberer werden ihnen folgen, biß das 
ganze Gebiet befiedelt ift. 


—— 1:0 ——— 
Den Thatfahen entjpredhend. 


Hatte wiederholt gedroht, fih das Keben 
nehmen zu wollen. 


Die Koronersjurg, die geitern den 
Snqueft abhielt über den Tod des 69- 
jährigen Xofeph Hyet, 1258 N. Part 
Une., der fi Samjtag Abend im Lin- 
coln Park rergiftet hat, gab einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
ab. Seine Stieftochter, Frau Kathe— 
rine Bergeſon, gab auf dem Zeugen— 
ſtande an, daß ihm das Daſein verlei— 
det war und daß er wiederholt gedroht 
hatte, ſich das Leben nehmen zu wollen. 

War ein Unfall. 

Syn feinem Schlafzimmer ift der 65- 
jährige Auguft Kuehl, Nr. 1726’ Di- 
verjey Boulevard, an Leuchtgas erftidt. 
Die Koronersjury, die geftern den 
üblichen Inqueft abhielt, gab den 
MWahrfpruc ab, daß er das Opfer eines 
unglüdlichen Zufall3 geworden fei. 

— —ñ — — — 
Erklärt ſich bankerott. 


William H. Schott, der Präſident 
der Schott Engineering Company, hat 
ein Geſuch um ſeine Bankerotterklä— 
rung eingereicht. Er gibt ſeine Ver— 
bindlichkeiten mit $356,673 und feine 
Beitände mit 593,516 an. Gläubi- 
ger beantragten im Januar die Ban- 
ferotterflärung der Schott Gefell- 
Ichaft, welche bei Bauten für die Re- 
gierung im Weiten und in Late Bluff 
große Summen verloren hätte und 
reorganijirt werden follte. 

— — —— 

Staatseramen für Barbiere. 


Unter einem einſchlägigen neuen 
Staatsgeſetz müſſen bekanntlich jetzt 
Perſonen, welche als ausübende Künſt— 
ler neu in den Barbierberuf einzutre— 
ten wünſchen, vor einer ſtaatlichen Prü— 
fungsbehörde einen Befähigungsnach— 
weis ablegen. Mit der Abhaltung ſol— 
cher Prüfungen ſoll nächſten Montag 
begonnen werden, und zwar in einer 
Barbierſtube im Gebäude Nr. 285 
Madiſon Straße. 


— — 0 —— 

* Saffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Eent3 ferbirt. Diefer Plab ift 
erllufiv für rauen und Kinder. Harry 
Blohr, 72 Dit Adams Str, Der Fair ges 
genüber. (Bafement.) 

2nobdibofon® 


— + 1. — 


Beihhenten fi felber. 


Die Aktionäre der Pullman Gefell- 
haft machten fid, gejtern in. befonde- 
rer VBerfammlung ein Gejchenf in Ge- 
ftalt der befannten Aktien - Yusga- 
be von 20,000,000 Dollars, die am 30. 
April erfolgen jol. Das Kapital der 
Gejelichaft wird dadurch auf $120,- 
000,000 erhöht, monon $64,000,000 
unentgeltlich au&gegeben worden find. 
Das mirflich einbezahlte Kapital be- 
trägt $36,000,000, die baar bezahlt 
murden und $20,000,000 in Aftien, 
die die Eigenthümer der Wagner’fchen 
Anlagen erhielten. In den letzien 
zwölf Jahren haben die Aktionäre der 
Pullman Geſellſchaft $151,966,365 in 
koſtenfreien Aktien und in Dividenden 
erhalten. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Bropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 21. März 


Weizen— 
1.12% 


Mai 1.1256-% 1.12% "1.12% 
2 DE & 1.06% 1. 


1.183 
1.00% gi 
1.04% 1.04% 1. 
SI AH 
ST 6 
Hu 
A 48 
414 414 
II IH 
BB. 
50 Bang! 
SB 36 | 


13.0 
13.6% 
13.55 


13.85 
13.65 
13. 5742 


Juii 1.06% 1.07. N 
uli —_ 1.078 F 
9 53 
64 
uU .& 
zu 411% Y ich 
{ { 39% 
Auli 25.50 3.59 
18.85 
Juft 13.70 
13.5214 
3.17% 30 Bb 1% 


Sept LK rd 1.09 
Mais— 
Mai H-NMR ai 608 
635% +3 
ept 4 6 .64 
Hafer ⸗ 
Mi 425 6. 
.41 
ent 30% 13998 
Gepöl. Schweine fleiſch ⸗ 
Mai 25.60 2.65 
So 50 3.0 
Schmalz ⸗ 
Mei 13.894 
13.70 
Sept 13.0—55 13.60 
Ripphen— 
13.60 13.50 
13.25—27 13.0 13.224 1 
eitrige Unfuhr von Weizen für den biefigen 
elite fih auf 19,200, von Mais auf , 
von Hafer auf 316,000 Bulpels. Verihidt von hier 
murden 21,700 Buſhels Weizen, 109,550 Buſhels 
Mais und 67,900 Buihels Hafer. 

n der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
he cus den Ber. Staaten 3.032.000 Büſhels, 
von Mais 991,000 Bufbels, Für die Vorwo 
ftelfte fi die Ausfuhr mw izen 1,664, 
Bufbels, Mais 1,446,000 für Diejelb 
Woche 


e 
5 Vorjahres: Weizen 2,192,000 8 
de ne ibelß, 3 ujbels 


und Mais 593,000 Bu 
— —— — 

— Nouveauté. — „Ach, welche ent⸗ 
zückende, höchſt originelle Hutform ha⸗ 
ben Sie da, Frau Neuburg?“ — „Ja, 
denken Sie, wie wunderbar der * 
manchmal ſpielt: meine dicke Köchin 


ie 


hat ſich nämlich. geftern draufgefegt!” "Mid. 
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don 
Anzahl Etrafengänger vor dem 
Bofton Store-Anbau verunglüdt. 


Bon Trümmern getroffen. 
\ 


Der Arm eines aus dem Leim gegange: 
nen Bebefrahns hatte ein Schutdad 
durchbrohen. — Gaserploflon richtete 
erheblihen Sachſchaden an. 


Mehrere der beim Bau des Bojton 
Store = Anbaues befchäftigten Arbeiter 
waren heute Morgen im Begriff, mit 
tel8 Hebefrahnes eine mehr als vier 
Tonnen jcehmere fteinerneSäule empor: 
aubiffen, als plößlich ein Bolzen nad)- 
gab, was zur Folge hatte, daß ber 
Urm des Krahnes fich loderte, herun- 
terfiel und das hölzerne, vor dem Ein- 
gang an State Straße errihteteSchug- 
dach durchſchlug. 

Von den Trümmern wurden acht 
Straßengänger getroffen, aber ver— 
hältnißmäßig nur leicht verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Fräulein Mabel Livings, 30 Jahre 


alt, Nr. 1410 Oſt 54. Siraße; Bruch 


des linken Knöchels. 

Fräulein Harriet Behrend, 23 Jah— 
re alt, Nr. 423 S. Hermitage Ave.; 
Quetſchungen. 

Frl. Roſe Ellmann, 19 Jahre alt, 
Nr. 2926 Lyman Straße; Quetſchun— 
gen. 

F. W. Craig, 26 Jahre alt, Nr. 707 
Dearborn Straße, Quetſchungen und 
Schrammen. 

Martin Fenelon, 24 Jahre alt, Nr. 
4004 W. Harriſon Straße, linke Hand 
verletzt. 

Boyce Hanſon, 45 Jahre alt, Nr. 
4119 Humboldt Straße; Verletzungen 
an der linken Hand und am linken 
Knie. Edward C. MeDowell, 30 
Jahre alt; Schrammen. Thomas P. 
Gordon, 57 Jahre alte, Nr. 464 St. 
James Place; Quetſchungen und 
Schrammen. 

Sie begaben ſich, nachdem ein Arzt 
ſie verbunden hatte, ohne fremde Hilfe 
nach Hauſe. 

Richtete Unheil an. 

Gegen SUhr heute Morgen erplopdirte 
Gas, das muthmaßlich einer fchadhaf- 
ten Zeitungsröhre unter dem Büzger- 
fteige vor dem Kent-Laboratorium der 
Univerfität. Chicago entjtrömte, mit 
donnerähnlichem Getöfe. Das Labo- 
ratorium gerieth in Brand. Yeniter- 
fcheiben ber benachbarten Univerfität3- 
gebäude gingen in Scherben. Ein 
Straßengänger, Robert ring, Nr. 
5825 Drerel Blod., wurde „umgebla= 
fen“ und fehmwer am Kopfe verleht, war 
aber, nachdem ein Arzt ihn behandelt 
und verbunden hatte, imjtande, ohne 
frembe Hilfe heimzugehen. 

Das. Teuer, das beträchtliche Auf- 
regung unter den Studenten berur- 
fachte, wurde, dant dem energijchen 
Einfchreiten der Feuerwehr, auf das 
Laboratorium befchräntt. ES richtete 
etwa $10,000 Schaden an. 

Die Deranlaffung. 


Mie fpäter ermittelt murbde, hatte 
man fchon feit mehreren Tagen im La= 
boratorium Gasgeruh mahrgenom= 
men. Heute Morgen murden bie 
Dampfleitunggeinrichter James Me- 
Cagg und Wm. Yngan damit betraut, 
im Röhrenleitungsbett das Led zu er= 
mitteln. Mc&agg zündete ein Streich- 
holz an, und die Flamme entzünbete 
das Gag, das fich angefammelt Hatte, 

Die beiden Handmerfer wurden zu 
Boden gefchleudert, entfamen aber ohne 
nennensmwerthe Verlegungen. 

Durch die Erplofion murden 20 
Einfteigelöcherdedel in die Luft ge— 
fchleubert und eine beträchtliche Strede 
des aus Konkretmaſſe hergeſtellten 
Bürgerſteigs zertrümmert. 

Ganz von Sinnen. 

Eine ſtark beſetzte, weſtlich fahrende 
Elektriſche hatte geſtern Abend Weſt 
Late Straße und Hamlin Ave. erreicht, 
als die Sicherung ausbrannte und 
gleichzeitig die vordere Plattform in 
Brand gerieth. Der Fahrgäſte, die der 
Anſicht zu ſein ſchienen, daß Jemand 
eine Bombe zur Entladung gebracht 
habe, bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schrecken. Vergebens ſuchte der 
Schaffner ſie zu beruhigen. In wilder 


NHaſt ſtrömten ſie den Ausgängen zu, 


und im Gedränge wurden die Fenſter— 
ſcheiben zertrümmert und mehrere 
ſchwächere Perſonen niedergetrampelt. 
Mehrere Frauen mußten gewaltſam 
daran verhindert werden, durch die 
Fenſter zu ſpringen. Da die Bremſen 


„ " 86 
Hämorrhoiden 
Schreibt jetzt nach einem frejen Probe— 

Packet von Pyramid Pile Cure und 


überzeugt End) von ihrem ficje- 
ren Werth. 


Wir mwünjchen ein Probe-Padet von 
Pyramid Pile Eure in den Befit je- 
des Leidenden von Hämorrhoiden zu 
bringen. 

Mir, Shiden ein folches Pacdet per 
Poſt in einfahen Umfchlag frei an ir- 
gend Jemand ber oder die ihren Na- 
men und Adrejfe einjchidt. 

Diefes Padet enthält genügend 
Poramid Pile Cure um zu bemeifen, 
daß e3 ein Heilmittel für Hämorrhoi- 
den ift, bejjer ald irgend eines im 
Markte, und folches Probe-Padet Hat 
viele Fälle von Hämorrhoiden ohne 
meitere Behandlung geheilt. 

Seder Apotheker verfauft Pyramid 
Pile Eure. Preis fünfzig Et3. Dentt 
wie erfolgreich e3 fein muß, um dies 
zu fünnen unb mie beliebt diefe Xlei- 
nen heilenden Seile find. Keine Be- 
fchmwerben oder Sorgen. Gie mirfen 
mild, ficher und und vollbringen in 
vielen Fallen mas Leute für ein Wun- 
der halten. Abreffe: Poramid Drug 
&o., 161 Pyramib Bir, Marſhall 


— 


verſagten, konnte der Wagen erſt durch 
Abheben der Gleitſtange zum Halten 
gebracht werden. Ein Dutzend Perſo— 
nen hatte mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

Die Schwerverletzten ſind: 

Albert Anderſon, Nr. 869 Waller 
Straße; Frau Eliſabeth Bruſh, Nr. 
5154 W. Park Ave., Auſtin; Frau 
Mary Mehers, Hinsdale, Ill.; Frau 
Ira J. MeDowell, Nr. 4048 W. Con- 
greß Str.; Frau Bella Rentz, Nr. 4259 
Carroll Ave. und Frau F. A. Jäger, 
Nr. 2127 Warren Ave. 

Frau Meyers und Frau Bruſh fan— 
den Aufnahme im Garfield Park-Sa— 
natorium; die übrigen befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 

Der Sachſchaden iſt unerheblich. Die 
Elektriſche wurde von dem Schaffner 
Benjamin Porter und dem Motorfüh— 
rer Charles Richter bedient. Beide 
Straßenbahner haben Brandwunden 
davongetragen. 

Waren beide unvorſichtiz. 


Beim Rollſchuhlaufen vor der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 2109 W. Jack⸗ 
ſon Boulevard, wurde geſtern Abend 
der neunjährige Edward Morriſon 
von einem Dr. George J. Spence, Nr. 
4401 W. Park Ave., gehörenden und 
von ihm ſelbſt bedienten Kraftwagen 
überfahren. Der ſchwerverletzte Knabe 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Dr. Spence gab an, daß er einen 
Krankenbeſuch zu machen beabſichtigte 
und es ſehr eilig hatte, daher auch 
ſchneller als üblich gefahren ſei und 
den Knaben zu ſpät geſehen habe, um 
rechtzeitig halten zu können. 

Bewährte ſich. 

Beim Verſuche, vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1617 Grand Abve., die 
Straße zu kreuzen, wurde geſtern 
Abend der zweijährige Jakob Miller 
von einer Elektriſchen erfaßt, vom 
Fangkorb aufgefangen und eine 
Strecke weit mitgeführt, ehe es dem 
Motorführer Kenny gelang, den Stra— 
ßenbahnwagen zum Halten zu brin— 
gen. Das Kind iſt unverſehrt ge— 
blieben. 

Büßte den Fuß ein, 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
7020 ®. 12. Straße, wurde geftern 
Abend die bierjährige Anna Wdlof 
bon einer wejtlich fahrenden Eleftri- 
[hen der 12. Straße = Linie überfah- 
ren. hr rechter Fuß murde zer— 
malmt und mußte ihr im County- 
Holpital abgenommen werden. Außer: 
dem bat die Kleine innerlich Verlegun- 
gen erlitten. 

Scyluy aus. 

Un Madifon und Sheldon Straße 
wurde gejtern Nachmittag Frau 
Hmora H. Pratt, Nr. 1337 Weft 
Adams Sir., von einem tüdifchen, vor 
einen Ablieferungsmwagen der fyirma 
Hallet & Carter, Nr. 73 ©.. Water 
Str., gefpannten, von Geo. Georgen- 
fen, Nr. 1727 Maplemnod Ape., be: 
dienten Gau! mit einem Huffchlag be- 
dacht und zu Boden geitredt. Im 
Littlefohn=-Hofpital, mo Jie Aufnahme 
fand, erflärten dic Werzte, daß fie 
mahrfcheinlih mehrere Wochen merbe 
das Bett hiiten müffen. 


Rheumatismus und Nierenleiden Leicht, jchnen 
und natürlich geheilt mit der Natur aroßenHeil: 
mitteln. Mudlavdia Cchlammbüver. ZQaufende 
äbrlih behandelt. Buch portofrei. Üüdreffe: 
R. 8. Kramer, PBräfident, Kramer, Ind. 

— — — — — 


Verein „Deutſche Preſſe“. 


Das Programm der „Cabaretprobe“ ver⸗ 
bürgt eine gute Unterhaltung. 


Um fommenden Dienftag wird, mie 
Thon erwähnt, der „Verein Deutjche 
Preffe, Chicago“, im Anjchluß an feine 
um 5 Uhr Nachmittags im Speifefaal 
des Bogeljang’fchen Lofals beginnende 
Gejhäftsperfammlung eine Herren- 
Unterhaltung in Form einer „Caba= 
retprobe” veranjtalten. Das Pro= 
gramm “wird den Mitgliedern mit 
ber üblichen Einladung zur Verſamm— 
lung zugeben, und da e3 dem VBergnü- 
gungs-Ausfhuß gelungen ift, einige 
tüchtige Vortragsfräfte, u. a. Herrn 
und Frau Hertel, Herrn Gottjchall 
und Frau Milton, zu gewinnen, fo- 
mie einige nicht programmgemäße 
Ueberrafchungen heiterer und ernfter 
Urt vorzubereiten, fo wird auf zahl: 
reiche Betheiligung an dem voraus 
fichtlich jehr luftigen Abend gerechnet. 
Zu beachten ift, daß die Unterhaltung 
auf feinen Fall jpäter ala 7 Uhr be- 
ginnen mwirbd. 

— —— 


Fette Speien. 


Was ein £ebensverfiherungsagent mandy 
mal verdienen fanı, 

3. 9. Theobold, welcher feit einem 
Sahrzehnt hier al Sondervertreter 
der Mutual Life Infurance Co. bon 
New York thätig it, hat geftern diefe 
Gefelihaft auf $20,000 Spefen ver- 
tagt, zu denen er fich für die Erlang- 
ung einer meiteren Polize von $250,- 
000 von Henry &. Lytton, Präfiden- 
ten der Hub Clothing Eo., berechtigt 
glaubt. Lytton, ein 63 Jahre alter 
Mann, hatte bereit? $750,000 Xe- 
benöverficherung bei der verflagten 
Gefelihaft und entfchloß fi, den 
Betrag auf $1,000,000 zu erhöhen. 
Er erhielt auf feinen Wunfc eine Zu- 
Jagpolize, für die er fünfzehn Kahre 
lang je $24,000 Prämien hätte be- 
zahlen follen. Ehe Theobald fie ihm 
ausgeliefert hatte, erfuchte Lytton da— 
tum, die Polize fo umzufchreiben, daß 
er zeitlebens Verficherungsprämien zu 
bezahlen hätte. Da erhielt Theobald 
bon der Gejelichaft die Weifung, bie 
Polize nicht an Lytton auszuliefern, 
und furz darauf wurde die Polize von 
der Gejelichaft für ungiltig erklärt. 
Yür das Gefchäft hätteTheobald $20,- 
000 Spefen erhalten follen, die Ge— 
jelichaft verweigerte aber die Bezah- 
lung, und ihr Vertreter Flagt jetzt. 
Lytton wird für ihn Zeugniß able- 
gen. 


— Entſchuldigt. — hr Kaffee, 
Frau Wirthin, ſchmeckt in letzter Zeit 
aber ſehr wäſſerig! — Iſt Das ein 
Wunder! Bei dem ſtändigen Regen⸗ 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


CGestoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Achtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY, 


Ein Unmenſch. 


Brachte feiner Geliebten 13 Wun- 
den mit einen Raſirmeſſer bei. 


Muthmaßlich Diebesbeute. 


Ein Straßengänger fand einen Beutel 
der 10 Pfund natürlichen Haupthaares 
enthielt. — Macdıten nur eine Spuazier: 
fahrt. — Hinter [hwedifben Gardinen. 


An der Herberge Nr. 1606 ©. State 
Straße brachte heute zu früher Mor- 
oenjtunde der 3ljährige Wm, Harbey 
feiner 28 Jahre alten Geliebten Dllie 
Ruſſell im Verlaufe eines Streites 13 
Wunden mit einem Refirmeffer bei. 
Dllie ringt im People's Hofpital mit 
dem Tode. Der Thäter flüchtete, 
wurde abec nach furzer Hab von ben 
Detektives Halligan, Callahan und 
Clainn eingefangen und nad) erbitter- 
tem Kampfe übermältig. \n der 
Mache an der 22.-Strahe weigerte er 
fih, irgend welche Angaben zur Sadıe 
zu. machen. Gebucht wurde er unter 
der auf Mordangriff lautenden An- 
lage. Die Polizei ift der Anficht, daß 
der verhängnißpolle Streit über Geld— 
angelegendeiten entbrannte. 

Don Einbredhern verloren ? 


Auf dem Bürgerfteig an Weit 15. 
und ©. Morgan Straße wurde heute 
früh bon einem Gtraßengänger ein 
Beutel gefunden, der 10 Pfund natütr- 
lien Houpthaares in allen moglichen 
Yarbenichattirungen enthielt. Man 
muthmaßt, daß der Beutel von Ein- 
brechern verloren wurde. Der Finder 
übergab feinen Fund der Polizei, die 
fich jet bemüht, den rechtmäßigen Ei- 
genthümer zu ermitteln. 

Im Stich aelaffen. 

Ein Frl. Lillian F. Rofenthal, Nr. 
4245 Drerel Blod., gehörender Kraft: 
wagen, der gejtern Abend an Dit 38. 
Straße und Grand Blod, geitohlen 
murde, ift heute früh um 1 Uhr im 
Rincoln Park, wo die Diebe ihn im 
Stich gelaffen haben, gefunden mor= 
den. Auf die Spigbuben mwirb ge= 
fahndet. Die. Eigenthümerin des Was 
gens ift eine Tochter des befannten 
Anmalts Leffing. Rofenthal, von der 
YZirma Rojenthal & Hamill. 

Gefährlihes $rauenzimmer. 

Unter dem Hochbahngerüft- an der 
13. Straße wurde geftern Abend ber 
46jährige Kohn Turnbull, Nr. 373 
State Str., von der Farbigen May 
MWilfon überfallen, um $231 beraubt 
und vermefjert. Die Thäterin murde 
bald darauf verhaftet. E83 murden 
no) $221 in ihrem Befig gefunden 
und beichlagnahmt. 

Frau %. Finftad, Nr. 3224 Weit 
North Ape., wurde geftern Abertd an 
Albany und Weit North Ave. von zwei 
Straßenräubern um $8, ihre goldene 
Uhr und den Trauring erleichtert. Die 
Thäter find entfommen. 

gn einem Allerhandladen an State 
Straße wurde der Zöjährige Abraham 
Zubin unter der Anklage verhaftet, 
zwei Frauen die Börfen entwendet zu 
haben. 

Uette Zuſtände. 

In Epvanfton wurde geftern der 
Reitlehrer Guftan %. von Ziwillern ver- 
haftet, weil er in feinem Stalle einen 
Freund mit einem Gläschen Schnaps 
bemirthet hatte. Der Richter, dem er 
vorgeführt murde, verfchob die Ver— 
handlung auf morgen Nachmittag und 
feßte ihn bi dahin gegen $1000 Bürg- 
Ichaft auf freien Fuß. 

In Schwulitäten. 


Auf Grund eines Bundeshaftbefehls 
wurde geftern Henrid 2. Rofen, Setre- 
tär und Schagmeifter des LincolnBar- 
gain Houfe, Nr. 2801 Lincoln. Ave., 


gegen meiche Firma befanntlich aufAn- | & 


trag der Gläubiger 
ahten ingekit! 


| Anklage feitgenommen, dem Maffever- 

malter Beftände im Betrage von $5000 
bi3 $10,000 vorenthalten zu haben. 

Bundes-Kommiffär Mark U. Foote, 
dem er vorgeführt wurde, verfchob die 
Verhandlung auf den 31. März und 
ftellte ihn bi8 dahin unter $5000 Bürg- 
Ihaft. Da er diefe nicht auftreiben 
fonnte, wurde er im County=-Zwinger 
eingefäfigt. 

Der Kuppelei bezid;tigt. 

Frau A. E. Kromell, 3533 Indiana 
Avenue, wurde geftern megen angeb» 
licher Kuppelei dem Stadtrichter Uhlir 
vorgeführt. Der hat die Verhandlung 
‘auf den 30. März verfchoben. 

Als Belaftungszeuge wird red. 
Hilty auftreten, der im Dezember im 
Verein mit einer gemilfen Dora 
Douglas unter der Anklage, zwei jun= 
ge Mädchen aus Milwaufee in dem 
angeblich von der Kromell betriebenen ” 
perrufenen Haufe Nr. 2127 Dearborn 
Straße untergebracht zu haben, in.die 
Bridemell gejtedt wurde. Er behaup- 
tet, Frau Kromell habe damalz die 
Reifekoften beftritten. Die Ungeflagte 
beſtreitet das. 


— — — — 
Arbeit für den Koroner. 


Frau Katharine Pax hat ſich —— 
vergiftet. 

Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode der 50jährigen 
Frau Katherine Pax, Nr. 2205 S. 
Ridgeway Ave. Es verlautet, daß die 
Frau, durch eine langwierige Krank— 
heit zur Verzweiflung getrieben, ſich 
vergiftet habe. 

Lebensüberdrüſſig. 

In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 304 State Straße hat heute der 
40jährige Karl Orthmann mittels 
Leuchtgas ſeinem Daſein ein Ende ge— 
macht. Er hat ein an ſeine Schweſter, 
Frl. Eliſabeth Orthmann, Nr. 424 W. 
124. Str. New VYork, gerichtetes 
Schreiben des Inhalts hinterlaſſen, 
daß er des Lebens überdrüſſig ſei. Sie 
möge doch dafür ſorgen, daß er an— 
ſtändig unter die Erde komme. 

Außer dieſem Brief hinterließ er ein 
längeres verworrenes Schreiben, aus 
dem hervorzugehen ſcheint, daß er an 
Verfolgungswahnſinn litt. 


Lebensmüũde. 

Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth zur Verzweiflung getrie— 
ben, ſtürzte ſich geſtern Abend ein ge⸗ 
wiſſer Olie Anderſon vom Hochbahn⸗ 
gerüſt an Lake Straße und Franzisko 
Uve. auf das Pflafter hinunter. Der 
fchwer verlegte Lebensmüde hat Aufs 
nahme im County=Hofpital gefunden. 
Er mar por etwa zwei Wochen von ei= 
nem in der Nähe von Milmaufee ge= 
legenen Zandaut hier eingetroffen. Da 
er feine Beichäftigung fand, /oll er den 
Reit jeines Geldes in Fufel angelegt 
und dann, gänzlich abgebrannt, den 
Selbſtmordverſuch gemacht haben. 

— e—ï — —— 


Haben wohlthätige Abſichten. 


Sm Haufe von Frau Ruffel Ty 
fon, 20 Oft Goethe Straße, traten ge= 
ftern die auß etwa 60 Herren und 
Damen beftehenden Ausfchüffe des Be- 
zirfsrafh8 für die untere Nordfeite, 
einer Abtheilung der Vereinigten 
Wohlthätigkeits - Geſellſchaften, zu— 
ſammen. Frau Tyſon iſt Vorſihende 
des Bezirksraths, die Vizevorſißer 
ſind Charles Y. Freeman und Ethel 
Hooper. 


— 1. — — 

— Ein Baron Johann Joſeph 
Friedrich von Schiller in New York, 
angeblich ein Urenkel des Dichters 
Schiller, hinterließ im Palaſtheim von 
Alexander MeAlliſter im Stadttheil 
Bronx, in welches gewaltſam einge—⸗ 


drungen zu ſein er beſchuldigt wurde, — 


das McAllifter’fche Ehepaar 
bietigen Verhaltens gegen die, 


uch, Saat 


eine Duellforderung. Er befculdigt 
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Abgewiefen. 


Wie der Löwe nicht erjt durch eine 
Kraftprobe zu bemeijen braudt, daß et 
ftärfer ift, ala der ihn anbellende Pint- 
fcher, jo brauchen die Freilinnigen in 
Chicago auch nicht erjt durch einen 
MWaehlaang darzuthun, daß fie den 
geräufchpollen Prohibitionijten vielfach 
überlegen-[ind. Sie durften fih aber 
aus vielen Gründen nicht die Gelegen- 
beit entgehen lafien, die Schmindel- 
baftigteit Her prohibitioniftifchen „Peti= 
tion“ öffentlih aufzudeden und bie 
allein rommen und Geredhten an den 
Pranger zu ftellen. 

Zunächſt iſt jeßt der Beweis er- 
bracht, daß e3 troß der jprichtwörtlichen 
Bereitwilligieit der Amerifaner, jede 
Petition zu unterfchreiben, in Chicago 
nicht möglih ift, aud) nur 50,000 
Mahlberechtigte für ein Gefud um eine 
BVrohibitionsabftimmung aufzutreiben. 
Da 430,006 Wähler in die Liften ein- 
getragen jind, jo fprit das allein 
fhon Bände für die Bedeutungslofig- 
keit der Finfterlinge. Sie haben, ob» 
wohl fie von allen GSefktengeiftlichen 
und ihrem weiblichen Anhange unter- 
ftüßt werden, faum ein Zehntel der 
Bürger Hinter jih. Um fo erbärm- 
licher ift unter diefen Umftänden die 
fittlihe Feigheit der hiefigen englifch- 
amerilaniichen Brefle, die jich por einer 
winzigen Minderheit jo entfeglich fürd)- 
tet, Daß fie nicht mit der übermwältigen- 
den Mehrheit zu gehen wagt. Die 
Wühler aber werden die Bürgerfhaft 
mwohl jchwerlih jo bald mieder be— 
läftigen, nachdem fie gefehen haben, 
daß ihre Schlihe nicht verborgen 
bleiben. 

Serner wird das WVorgehen der ver- 
hündeten Vereine auch die Liberalen 
„im Staate“ ermuthigen, fich dem Pe: 
titionsſchwindel zu widerſetzen und die 
Prohibitionsabſtimmungen zu erſchwe⸗ 
zen. Dieſe ſind unter allen Umſtän—⸗ 
den zu verwerfen, weil ſelbſt einer 
Mehrheit nicht das Recht zuerkannt 


werden darf, ein bisher geſetzlich zu⸗ 


läfjiges Gemerbe auszurotten, ohne” die 
gewaltijam enteigneten Bürger auch 
nur gelblich zu entfchädigen, und meil 
die Bürger meift nicht wiflen, wofür 
fie eigentlich ftimmen. Die Frage it 
To geftellt, al ob es fih nur um die 
Unterbrüdung der „Saluhns* “Han= 
elte, während in Wahrheit die Prohi- 
bition eingeführt werden fol. Solche 
Zäufhungen zu hintertreiben, ift Bür- 
gerpflicht. 

Auch iſt es nicht ohne Nutzen, die 
Leute kennen zu lernen, welche den Li— 
eralen gegenüber liberal ſind und ins— 
geheim die Prohibitionspetitionen un— 
terſchreiben. Wenn dieſe Leute wiſſen, 
daß die im Dunkeln verübte That an's 
Sonnenlicht gebracht werden kann und 
wird, ſo werden ſie ihr Doppelſpiel 
aufgeben. Somit iſt die Rieſenarbeit, 
die von den verbündeten Vereinen ge— 
leiſtet worden iſt, durchaus nützlich und 
erſprießlich geweſen. Hätten ſie die 
Abſtimmung vor ſich gehen laſſen, ſo 
wären die Prohibitioniſten zwar fürch— 
terlich geſchlagen worden, aber ſie hät— 
ten das nächſte Mal einfach eine belie— 
bige Anzahl von Namen aus dem 
Adreßbuche abgeſchrieben und wieder 


eine Abſtimmung berlangt. Das wer— 


den ſie jetzt bleiben laſſen, und über— 
dies hat ihnen die Erregung im Volke 
hinlänglich gezeigt, was ſie hier zu er— 
warten haben. Nunmehr ſind ſie nicht 
blos geſchlagen, ſondern auch als 
Heuchler und Betrüger blosgeſtellt, und 
das allein war des Schweißes der Ed— 
len werth. 


—— m are — 
Ehwere Enttäufhung. 


Nach allem Gejchrei, dad die bri- 
tifchen Liberalen und ihre Verbünde- 
ten gegen das Herrenhaus erhoben ha- 
ben, fommi jet das „jiegreiche” Mini- 
fterium mit drei äußerft zahmen Vor: 
Ihlägen heraus. €3 fordert, daß den 
Rords das Recht abgefprochen werben 
fol, Geldbewilligungsbils, die ba 
Haus der Gemeinen paffirt haben, zu 
beriwerfen ober zu verändern; daß jeber 
Entwurf, der vom Haufe der Gemeinen 
dreimal in einer Tagung und in Zwi⸗ 
j&enräumen von nicht mehr als zwei 
ze angenommen worden ift, Ge- 
e5 werben joll, auch wenn er vom 
Haufe der Lords endgiltig abgelehnt 
und nur vom Könige unterzeichnet 
worden ift; und baß ferner die Parlas 
mentzwahlen jchon alle fünf Jahre 
ftattfinden fpllen, ftatt alle jech& Jahre. 
Bon der Wbichaffung der erblichen 
Bairswürbe, der Einrichtung eines 
wählbaren „Senates“, ober gar bon ber 
Bejeitigung de3 Fmeilammerfyitems 
wagt Herr Adquith nicht zu reben. 
Dod aud feine „gemäßigte” Wor- 
lage ift unannehmbar. Denn es tft 
offenbar finnlos und zwedmwidrig, dem 
Oberhauſe das Einſpruchrecht zwar 
nicht zu entziehen, aber ſeine Wirk— 
amkeit von der Belehrungsfähigleit 
8 Unterhaufes abhängig zu madıen. 
Denn lebieres glaubt, daß e3 eine 
ige auch gegen ben ernithafteiten 
Diderftand der Lords durchdrücken 
fonn, falls e3 fie nur in einer und 
berfelben Tagung annimmt, und falls 
wiſchen der erften und britten Ab- 
mung nicht mehr als zwei. Jahre 
| ae mi — 
einem urſprüngl n Wil⸗ 
fteßen.._ Das Herrenhaus aber 


nug fo 
— dritte 
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erften erfolgt, und die dreimalige Wil- 


lensäußerung der Gemeinen doch nicht 
zum Ziele führt. 3 wird alfo zwi- 
Ichen den beiden Häufern immer nur 
eine parlamentarifche Boffe aufgeführt 
werden. Die „Berfügung über den 
Geldbeutel“ Haben die Lords den Ge- 
meinen jeit Yahrhunderten zugelitan- 
ben. Gie beitreiten nur, daß letere 
den Geldbewilligungsbills aud „Reis 
ter“ aufjegen, d. bh. in foldhe Vorlagen 
auch Gejeße von ganz anderer Art ein= 
Ihmuggeln dürfen. Endlich erleben die 
britifhen Minifterien fo felten eine 
fehsjährige Amtsdauer, daß es that- 
jächlich bedeutungslos ift, ob die Wah- 
fen alle fünf oder alle jeh3 Nahre 
ftattfinden. 

E3 Jolte dem Dberhaufe nicht 
jhwer fallen, beffere Vorfchläge zu 
feiner eigenen NReformirung zu erfin- 
nen, al$ das Minifterium zu unter- 
breiten gewagt bat. Daß e3 in feiner 
jebigen Zufammenfegung die Oblie- 
genheiten einer zweiten Kammer nicht 
ordentlich erfüllen fann, haben feine 
Führer felbft zugeftanden. Wenn aber 
die Regierung zur abermaligen Auf- 
lIöfung des Parlaments jchreitet, und 
in der folgenden Wahl fich der Kampf 

ur um die eine Frage dreht, ob diefer 
oder jener Plan zur Umgeitaltung des 
Herrenhaufes den Vorzug verdient, fo 
wird das Minifterium Asquith mahr- 
fcheinlich gefchlagen werden. 3 hat, 
gleich den Anfurgenten im amerifani- 
ſchen KRongreffe, gerade im entjcheiden- 
den Augenblide den Muth verloren 
und auf fehr große Worte überaus 
tleine Thaten folgen laffen. Solche 
Enttäufchungen pflegen die Wähler 
nicht zu verzeihen. 


Faufch vewiefen. 


Die Eifenbahnen feßen ihre Klage: 
fampagne mit Eifer und Ausdauer 
fort. Regelmäßig mie Sonne und 
Mond fommen die Mittheilungen ihrer 
Prekagenten, die zeigen jollen, mie 
felbitlos und aufopfernd fie find, und 
mie thöricht, ungerecht und niederträdh- 
tig es ift, an meitere, ihnen nicht in den 
Kram paflende Gefegagebung au) nur 
zu benten; die Einführung foftfpie- 
iger Schußvorrichtungen zu verlan- 
gen und ihnen eine allgemeine und 
fräftige Raten-Erhöhung zu wahren. 
Wer die Sachen alle lieft, dem muß 
ganz „wippelswappelig“ zumuthe mer- 
den — fofern er alles glaubt, was da 
borgebragt mwird. Und die Ber- 
ſuchung, es zu glauben, ift groß, denn 
die Mittheilungen jcheinen durchaus 
jahlich und frei von aller Zuthat. Der 
Ton ift bejcheiden und refignirt; bie 
Andeutungen find höchftens mohlmei- 
nende Warnungen, niemals mehr Dro- 
bungen, wie früher wohl und mie 
man’3 von anderer Seite gewohnt ift, 
menn „Ichädlicher” Gejehgebung vorge⸗ 
beugt, Die Befeitigung unangeneh- 
mer Einfchränfungen angebahnt, für 
Preiserhöhungen Stimmung gemadt 
merden jol. Nur eins jhügt ung vor 
dem Völlig-Gerührtmerden: der Eifer 
ift jo groß, daß die Brapen hier und 
da über das Ziel hinausſchießen un 
mitunter „Ihatfachen“ porbringen, die 
thatfähhlich das Gegentheil deffen, mas 
fie zeigen follen, erfennen laſſen. 

In dem jüngften Rlagefchrei aus 
dem eifenbahnlichen Prekbüro in New 
Hork wird darauf Hingemwiefen, daß ber 
Gifendabnbau nicht gleihen Schritt 
hält mit der „Farm-Entmwidelung”. 
Nah „PBoors Manual“ gab’3 im Nahre 
1900 in den Ber. Staaten 192,161 
Meilen Eifenbahn und in 1908 230,- 
084. Nach den jüngiten Regierungs- 
ausmeilen aber jtieg der Werth ber 
landwirthichaftlihen Produkte „auf 
der Farm“ bon $5,017,000,000 in 
1900 auf $7,848,000,000 in 1908. 
„Sp daß,“ heißt es in der Zufchrift, 
„in 1900 auf jede Eifenbahnmeile für 
$26,108, in 1908 aber auf jede Meile 
Bahn für $34,100 Farmprodufte fa- 
men; die MWerthproduftion der Farmen 
bon 1900 bi 1908, alfo einen Zu= 
nahmeprozentjat von 36 Prozent auf> 
meilt, während die Junahme der Glei3- 
länge der Bahnen nur 16.48 Prozent 
aufmeift.“ 

Der Unterfchied ift bedeutend. Mas 
tt fein Grund, bezw. mas läßt fich 
daraus fchließen? Die vorliegende Zu- 
Ichrift gibt zu, „es find verfchiedene Er- 
Härungen für das verhältnikmäßig fo 


' Iangfame Anmwahfen ber Eifenbahn- 


!ängen in den legten Jahren verfucht 
worden”, ftelt aber dann furzer Hand 
die Behauptung auf: „Die SKapi- 
taliften haben, gleichbiel aus melchem 
Grunde, gezögert, ihr Geld in Eifen- 
bahnbauten zu jteden.... 
gebung gegen die Bahnen, und die fte- 
tige Herabfegung der Raten haben den 
Eiſenbahnbau zu einer verhältnif- 
mäßig unfichern Anlage gemacht“. Die 
Eingangs angeführten Zahlen follten 
alfo im Voraus den Bemeis ftellen für 
die Richtigkeit der Behauptung, das 
Kapital jähe im Eifenbahnbau feine 
lohnende Anlage mehr; und diefe 
„Zhatjache“ wieder wird der Gefehge- 
bung und ber ftetigen Herabfegung ber 
Raten zur Lajt gelegt. Von einer fteti- 
gen Verringerung der Raten jeit 1908 
wird aber niemand etiwaß gemerft ha- 
ben, weil e3 fo etwas gar nicht gibt, 
und die Gifenbahngefeßgebung ber 
legten Jahre Hat Alles in Al- 
lem den Bahnen meit mehr ge- 
nügt als gefchadet. Wo fie der Bab- 
nen Audgaben für Löhne und Schub: 
borrihtungen um SHunberttaufend 
Dollars. erhöhte, fichert fie ihnen 
durch das Anti =» Paß-Gefek und das 
Rabattverbot ganz gewiß eine Mehr: 
einnabme bon Bmeihunberttaufenb 
und mehr. Wenn aber jene verglei- 
chenden Zahlen zeigen, daß von 1900 
biß 1908 ber Gifenbafnbau nicht glei» 
hen Schritt hielt mit der Ianbiwirth- 
fchaftlichen Produktion, dann zeigen 
fie erft recht, daß in 1908 bie Bahnen 
unter fehr viel günfligeren Verbält- 
niffen arbeiten, ala at Jahre früher 


der Fall war; denn fie hatten danad) 
verhält⸗ 


Die Geſetz⸗ 


viel mehr Geſchäft für die Bahnmeile, 
und das bedingt doch beſſere Profite 
pro Meile. 

Daß die Bahnen ſeit Beginn des 
Jahrzehnts im Allgemeinen ſehr gute 
Geſchäfte machten, iſt bekannt. as 
Jahr 1908 war „ſchlecht“ für ſie, aber 
nicht ſchlechter als für andere Indu⸗ 
ſtrien, und in 1909 blühte ihr Wei⸗ 
zen wieder beſſer, als ſie's zugeben wol⸗ 
len. Das Jahr 1910 berfpricht ein 
außgezeichnetes Eifenbahnjahr zu wer- 
den. Au der Eifenbahnbau hat fi 
im legten Jahre wieder gehoben und 
wird im laufenden Jahre wieder et- 
mwa3 ftärfer fein. Aber fol flottes 
Bauen, wie in den Xahren 1870 bis 
1890 läßt fi natürlich nicht erwarten, 
und würde auch nicht einjegen, wenn 
das Eifenbahngeihäft noch viel glän- 
zender ginge, bezm. bie Brofite 
fämmtlih auf angelegtes Kapital be= 
zahlt würden, ftatt in Dividenden auf 
Aktienausgaben, die zum großen Thei- 
le Waffer find. Denn e3 gibt. feine Kö- 
nigreiche mehr zu verfchenten und nenn 
nur mehr Zmweig- oder Verbindungs- 
linien gebaut werden, jo läppern ſich 
nur langjam ein paar taufend Meilen 
zufammen. 

Den Bahnen aeht’3 aut, fie mol- 
len nur roch mehr, und vor allen Din- 
gen Gefehgebung gegen meitere Ver— 
mäfferung vermeiden. Deshalb die 
große Kampagne gegen Eifenbahnge- 
jeßgebung, in der man mit im Bieder- 
manntone vorgebrachten halben Wahr: 
beiten und ganzen Lügen da8 Publi- 
fum „dumm“ zu machen jucht. 


Alsu „„üppig‘. 


Menn die Fleifchvertheuerung mirt- 
lich einer Verfchwörung der großen 
„PBaders” zu danken ift, dann find 
diefe eine ganz unglaublich hart ge— 
fottene Verbrecherbande, der auch das 
geringfte Bischen Refpekt vor der Al- 
macht de3 Gejeges abgeht. Denn ihre 
Gejelichaften find foeben von einer 
Bundes = Grand Jury in Unklage- 
zuftand verfegt worben, und den Ein- 
zelnen droht menigitens zivilgerichtliche 
Berfolgung — die Fleifchpreife fteigen 
aber immer noch! Auch die anderen 
in den bverfchiedenen Unterfuhungen 
namhaft gemachten Theuerungdberur- 
facher haben fich in feiner Weife ein- 
Tchüchtern laffen, denn mit einer einzi- 
gen Ausnahme blieben die Preife auf 
ihrer bisherigen Höhe, fofern fie nicht 
weiter Stiegen, und bezüglich jener ei- 
nen Yusnahme ijt ed mindeftens frag- 
ih, mas die Urfache des fleinen 
Preisrüdgangs if. E83 mag ja fein, 
daß die verfchiedenen, Unterfuchungen 
den Kühlfpeicherleuten, die man für 
die hohen Gierpreife verantwortlich 
halten möchte, Schreden einflößten 
tind fie beftimmten, von ihrem im leb=- 
ten und vielleicht vorlegten Yahre mit 
piel Mühe und großen Koften aufge- 
ftapeltem Giervorrath zu etwas nie- 
brigen Preifen ald den Winter hin- 
durch abzugeben; e& fcheint aber doch 
ou fehr gut möglich, daß der Preis- 
rüdgang der vielberühmten amerikani— 
chen Henne zu danken ift, die fich. vor- 
zugsmeife im Frühjahr — und mir 
hatten diefes Jahr ja jehon den gan- 
zen März hindurh Frühling — mit 
Fleiß und Ausdauer dem Leagefchäft 
zu widmen pflegt. Das Lehtere um 
fo mehr, mern man in Betracht zieht, 
dat die jeht in den Markt fommenben 
Gier mwohlfchmedend und offenjichtlich 
frifch find. Jedenfalls haben die 
mehr oder weniger hochnothpeinlichen 
Unterſuchungen feinerlei nennen? 
merth brücenden Einfluß auf Die 
Preife gehabt, und e8 wird immer of- 
fenfichtlicher, daß nicht, oder doch nur 
in geringem Grabe, beſondere Ver— 
ſchwörungen innerhalb einzelner Yndu- 
ftrien für die Theuerung verantwortlich 
find, fondern die Quelle bes „Webels“ 
(früher mar man bereit, „des Gegend" 
zu fagen) in der, menn man fo jagen 
darf, allgemeinen nationalen Schup- 
oder Raubzollverfhmörung und be— 
fonders der gleichfalls allgemeinen 
nationalen Ueppigfeit zu fuchen ift. 
Wir jchöpfen nit nur immer aus 
dem „Bollen“, ala ob das Faß wirk— 
ih unerfhhöpflic wäre; mir fchöpfen 
au To unadtfam, daß dabei fehr 
viel nußlo® vergeubet wird. Und an- 
dere machen 
Kenem nach — Beweis oder Wirkung: 
au ander&mo läßt fih ein ftarkes 
und fchnelles Steigen der PBreife beob- 
achten; befonders in Deutichland, das 
fich, wie man fagt, immer mehr und 
mehr amerifanifirt. 

Die jüngfte öffentliche Weußerung 
über biefe allgemeine neuzeitliche 
„Meppigfeit” fommt von dem großen 
„Eifenbahnfönig“ und „Farmer“ 
Kames %. Hill, der fchon fo oft feine 
Stimme mahnend erhoben hat. Die ge- 
maltige Reichthumszunahme überall 
auf dem Erdenrund hat, ſo führte 
Herr Hill aus, auch eine bedeutende 
Zunahme an Kapital geſchaffen, und 
die große Beweglichkeit dieſes Kapi⸗— 
tals, die Leichtigkeit mit der es, dank 
unſeren internationalen Börſeneinrich⸗ 
tungen möglich iſt, es überall dahin zu 
ſchicken, wo ſich ein beſonderes Bedürf⸗ 
niß zeigt, hat den Eindruck erweckt 
oder geſtärkt, daß es unerſchöpflich iſt. 
In unſeren neuzeitlichen Städten zeigt 
ſich Extravanganz am deutlichſten. 
Die Gefammtfhuld der Staaten, 
einfhließlih der aller ihrer po- 
litiſchen Unterabtheilungen nahm 
im Sahrzehnt 1880—1890 um 
rund. vierzehn Millionen, ober 
1.25 Prozent zu; gmifchen 1890 
und 1902 ftieg fie um rund 728 
Millionen, oder 64 Prozent! Diefe 
Zunahme ron burhfchnittlih $60,- 
000,000 das Yahr der nom Volle ein- 
gegangenen Schulben follte zum Na 
benfen veranlaffen. Das nöthige Ge 
zu der wirthſchaftlichen Entwickelung 
wird zumeift von Privatintereffen ge⸗ 
ftellt, und jene trägt ihre eigene Bond3- 
fehuld, mit der die öffentlichen Yinan- 
zen nicht rechnen können. Dur bie 
Zahlen für 1910 vor, jo würden fie 
wahrfcheinlich zeigen, daß bie öffent 

rung, abgefehen vom ber 
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Mionen oder noch einmal fo 
viel ala in 1890 ftellt. 

Aber die Höhe ber Schulden gibt 
noch lange feinen rechten Begriff von 
unferer nationalen Weppigteit. Die 
Schulden ftellen nur einen fleinen 
Theil der Ausgaben dar, der viel grö- 
Bere Theil wird durch die gewaltig ge- 
ftiegenen und ftetig fteigenden Steuer- 
einnahmen gededt. Weber deren Er— 
träge liegen feine halbwegs erjchöpfen- 
den und verläßlichen Zahlen vor, und 
der bejte Mahftab für die nationale 
„Ueppigfeit” bleibt immer das natio= 
nale Ausgabenfonto. 

Dbgleih die große wirthichaftliche 
Entwidelung unjeres Landes gleich 
nah Schluß des Bürgerfrieges ein- 
feßte; waren die Ausgaben in 1890 
doch nur um rund 4 Millionen größer, 
ala in 1870, feither ftiegen fie aber im 
Durdichnitt um je 20 Millionen da 3 
Sahr, fo daß fie in 1908 um 121.4 
Prozent höher waren, ala 18 Xahre 
früher; Die Koften der Bundesregie- 
rung von $4.75 für den Kopf in 1890 
auf $7.56 für jeden Kopf der Bevölte- 
rung in 1908 geitiegen. 

Wennimmer darauf aufmerffam ge- 
madt und zum „Bremfen“ gemahnt 
wird, heißt e8, die Entwidelung des 
Landes und fein Reihthumzumachs 
feien fo groß, daß die größere Ausgabe 
beredhtigt und nothmwendig fei: der 
Miliarden-Kongreß für das Milliar- 
den-Land. Das ift aber nicht zutref- 
fend; nicht wahr. 8 ift nicht nöthig, 
daß die Ausgaben in demfelben Maße 
fteigen, mie fich die Entmwidelung voll- 
zieht — und hier übertreffen fie diefe 
ganz gewaltig. Darin liegt eine große 
Gefahr; eine Gefahr, die in dem Mahe 
wächſt, wie das Kapital internationa= 
ler wird. Es ſcheint in der That hohe 
Zeit für befonnenes vorfichtiges Brem- 
fen des fegenannten Profperitätz- 
magens, fell nicht jede mirthfchaftliche 
Störung, irgend ein Krieg, irgenbio 
auf dem Erbenrund für dag reichite 
Land der Erbe die Gefahr eines Krachg 
heraufbeſchwören. 

— — — 
„Mogeln gilt.“ 


Als ein Stück Schwindel und Gau— 
nerei ſonder Gleichen wurde geſtern 
das Lokaloptiongeſetz von einem ſeiner 
eigenen Urheber gekennzeichnet, der als 
Anwalt der Anti-Saluhn-Liga deren 
Sache vor der Wahlbehörde vertritt. 
Wie immer die Entſcheidung der Ge— 
richte über den ſtreitigen Rechtspunkt 
ausfallen mag, die bezügliche Erklä— 
rung des Sachwalters der phariſäi— 
ſchen Moralhelden muß niedriger ge— 
hängt und muß feſtgenagelt werden. 
Sie bedeutet nichts weniger, als daß in 
der Aufbringung der Unterſchriften 
auf den Petitionen all' und jeder 
Schwindel ſtatthaft iſt. Die Wahlbe— 
hörde ſoll die Bewilligung des Pe— 
titionsbegehrens nicht verweigern dür— 
fen, ſelbſt wenn auf den Petitionen je— 
der einzelne Name gefälſcht iſt. Nichts 
weniger als dies bedeutet die Erklä— 
rung des Sachwalters — und bedeutet 
noch etwas mehr. Bedertet auch das, 
daß das Gejeh gefliffentlich, mit 
Ueberlegung und Vorbedacht jo gefaßt 
wurde, den Schwindel zu- ermöglichen. 
Er, der Sahmalter, müffe das miffen, 
denn er habe felber geholfen bei ver 
Abfaſſung. 

Es verlohnt der Mühe, die bezüg— 
lichen Fragen und Antworten aus den 
vor der Wahlbehörde geſtern gepfloge— 
nen Verhandlungen wörtlich wiederzu— 
geben. Es verlohnt der Mühe, ſie für 
künftigen Gebrauch im Gedächtniß zu 
bewahren, 

Anwalt der Anti-Salußn-Liga: Diefer 
Wahlbehörde ift nicht erlaubt, die Peti- 
tion auf die Nichtigfeit ihrer Angaben 
zu prüfen. Das Gefek gibt Ahnen feine 
Ermäcdtigung dazu. Cie fißen nicht hier 
al3 gerichtlicher Körper, um über Thatfa- 
chen zu entjcheiden, fondern haben die?fra- 
ge auf den Wahlgettel zu feben, fobaid fte 
auf den eriten Blid („prima facie”) eine 
genügende Anzahl Namen aufmeilt. Es 
ist Ihnen nicht erlaubt, eidlich beglaubigte 
Erflärungen anzunehmen oder Zeugen zu 
berhören. 

Unmalt der Wahlbehörde: Nit das 
Ihre Behauptung, daß, wenn dieje Be> 
börde meiß, daß die Petition gefeklid 
nichtia tft, die Behörde troßdem auf einen 
Gerichtsbefehl warten muß, der ihr ber» 
bietet, die Frage auf die Stimmzettel zu 
feßen? 

A. d. A.⸗S.⸗L.: Sie können nicht wiſ⸗ 
fen, daß die Petition nichtig ift; Sie ha- 
ben fein gejeßliched Necht, die Thatfachen 
feitauftellen. 

U. 8. W.-B.: Glauben ©ie, daß, wenn 
wir Zweifel haben an der Giltigfeit der 
Petition, daß wir dad Geld der Stadt 
ausgeben follen zum Druden von Stimm» 
zetteln auf Grund der muthmaßlich jal- 
chen Petition? 

A. d. A.⸗S.⸗L.: Dieſe Behörde hat kein 
Recht, etwas Ungeſetzliches zu thun, um 
das Geld der Steuerzahler zu erſparen. 

Ungeſetzlich iſt es demnach, die That⸗ 
ſachen feſtzuſtellen — ungeſeglich iſt 
es, die Wahrheit zu ermitteln. Jeder 
einzelne Name auf der Petition kann ge⸗ 
fäſcht ſein, kein einziger der Unterzeich⸗ 
ner braucht ein gefeglich eingetragener 
Wähler zu, fein, obgleich dad Gefeh 
ausdrücklich das Recht zur Unterfchrei- 
bung befchräntt hat auf jolde Wähler! 
Die ganze Lifte fann bon einem 
meineibigen Gauner aud dem ftädti- 
ſchen Adreßbuche abgeſchrieben worden 
ſein: — es macht Alles keinen Unter⸗ 
ſchied. Die hing ine ne muß 
trogbem auf ven Stimmzettel gefeht 
werben und die Wahl mu —— 
die öffentlichen Gelder müſſen veraus⸗ 

abt meßben, zur Beftreitung der fo» 
fen der Wahl, bie Gegner bed Berlan: 
—— müſſen den ihnen aufgezwungenen 

ampf aufnehmen und gleichfalls ihre 
Zeit opfern und ihr Geld zur Abwehr 
des Angriffes, um nicht beraubt zu 
werden ihrer geſetzlichen Rechte — 
teog des verbrecheriſchen Schwindels 


der. Petition. EN 
Das t wie e& feine 


— — —— 


ben, daß in N 

ahlbehörbe - bie — Bat, 
wicht nur die Echtheit der Unterfchrif- 
ten zu prüfen, fondern auch zu ermit- 
teln, ob die einzelnen Unterfchreiber ein 
Recht hatten, zu unterjchreiben. Was 
in jedem anderen Falle gilt, fol in 
diefem nicht gelten. Denn — „das 
en ift verfchieden von 
allen anderen Gefegen!“ Mogeln gilt 
unter diefem Gefete! F 

Die Wahlbehörde iſt freilich anderer 
Ansicht darüber. Iſt das Wahlgeſetz 
auf Schwindel berechnet, ſo will ſie 
nicht die Hand bieten zur Vollbrin⸗ 
gung des Schwindels. Sie will ſich 
das Recht zur Prüfung, will ſich das 
Recht zur Ermittelung der Wahrheit 
nicht nehmen laſſen. Und wenn die 
fromm en Zwangstugendbolde und 
Hüter der öffentlichen Moral vor die 
Gerichte gehen werden, ſo werden die 
ja vorausſichtlich dem „frommen Be— 
truge“ auch nicht den Stempel der 
Geſetzlichkeit verleihen. 

Aber daß ein jo unerhörtes DBer- 
langen, mie e3 vorliegt, überhaupt ge- 
ftellt und daß darüber gejtritten mer- 
den ‚fonnte; daß das Gefeh auch nur 
die Möglichkeit bietet zu dem nieder: 
trädtigen Schwindel, und der Schwin- 
del nur bloßgeftellt und verhütet mer- 
den fann, mo mie hier eine große und 
er DOrganifation mie die „WVereinigs 
en Gejelichaften für örtliche Selbit- 
regierung“ der unfäglichen Mühe und 
Arbeit fich unterzieht, die erforderlich 
ift zur Ermittelung und Ermeifung 
ber vieltaufendfälligen Fälſchungen: 
Das allein follte genügen, da3 Gıfeh 
und feine Urheber in ven Augen Aller 
zu berurtheilen, bie auch im öffentli« 
hen Leben auf Anitand und Ehrlid- 
feit halten. Und follte vor allen Dingen 
auch genligen, die Legislatur zu bes 
megen zur fofortigen und unbebingten 
Miderrufung des infamen Machmwerts. 


Lokalbericht. 
2incoln-Feier. 


Vertreter der großen gefchäftlichen 
Vereinigungen und Klubs der Stadt 
traten geftern im Union League Klub 
zufammen, um Binäe für eine mürdige 
Teier des Kahrestags der Nomination 
Abraham Lincolnz zum Präfidenten zu 
erörtern. Der Märtyrer-Präfident 
wurbe am 16. Mai 1860 bier im fo» 
genannten Wigwam nominirt. Es 
wird beabfichtigt, den Wigmwan in fei- 
ner urfprünglichen Geftalt zu reprodu- 
ziren und den Konvent, der Lincoln 
nominirte, zur Unfchauung zu bringen. 
Ein aus den Herren T. D. Knight, J. 
T. Wilder, U. E. Bafh, Chas. U. Als 
ling, ZaBerne W. Noyes, ©. W. 
Diron, %. 8. Miller und H. M. Hob- 
ſon beſtehender Ausſchuß wurde er: 
nannt, um einen Plan zu entwerfen 
und Mittel und Wege vorzuſchlagen, 
die nöthige Summe aufzubringen. 

—— 


Lit und Wahrheit, 


Sm Gpiritnaliften- Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 1949 Wabanfia Ape,, 
nahe Robey Str., findet am fommen- 
den Sonntag ein Dfterfongert ftatt, in 
melhem auch Vorträge -gehalten und 
geiftige Botfchaften von Medien über: 
mittelt werden. Gefangsporträge find 
gleichfall3 auf dem Programm. Alle 
Vorbereitungen find getrbffen, um den 
Bejuchern mieber einen genußreichen 
Abend zu verfhaffen. Der Anfang ift 
auf 73 Uhr, der Eintritt auf 15 Cents 
feſtgeſetzt. 


Todes-Anseige. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 


Den Beamten und Mitglie— 
— zur Nachricht, daß Brus 
er 


Emil W. Galle, 
AN Mitalied der Chicago Loge 
& Nr. 1, aeitorben tit. Beerdi: 
gung Mittwoch, Nachm. 2 
hr, vom Northend Mafonic 
Zemple, 1500 NR, Clark Str., 
und ferner zur Nachricht, dak Brüder 
Hermann Kraufe, 
Mitglied der Bortfchritt Loge Ar. 10, geftorben 
ft. Die Beerdigung findet am Donneriiag, 
Kadm. 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 1834 Cib— 
bourn Blace, Ede Girard, ftatt. Die Beamtgn 
find erfucht, vünktlih au erfcheinen, um den 
——— Brüdern die legte Ehre zu er- 
eifen. ; 
Eduard Bech, Groß-Präfident. 
Rudolf Grenz, Groß-Gelretär, 


Eodbe3- Anzeige 


Deren und Belannten die traurige Nad 
riht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmine Miller, geb. Nimk, 

im Alter von 59 Jahren und 11 Monaten am 
Montag, den 21. März, 2 Uhr Nadhm., nad 
langem [qmesem Leiden jelig im Herrn ent 
fohlafen if. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donneritag, den 24. März, 12 Uhr ittags, 
bom Zrauerhaufe, 18617 &. Moraan Str., nad 
ber ont: uth. BZiongs-firde, Ede 19, und 
Nohnfon Etr., und bon _da nad dem Concorbia- 
Sriedhof. Um ftirfe Trrifnahme Bitten bie 

isauernden Hinterbliebenen: 
Karl wenuer, Gatte, 
Heinrih, Anna, Karl, Kinder. 


Wann fhlägt die Siunde, warın barf ich gehen? 
eim, ad nur beim! ; 

Möcht' meinen Heiland im Himmel bald fehen, 
eim, ab nur beim 

Hier auf der Erde ijt Trübfal und Schmerz; — 

SDroben ilt felig auf ewig mein Herz — 

Darum verlangt mic ‚To ehr himmelmärts — 

Heim, ab nur beim! 


Tode8-Anzgeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
eicht, dab unfere liebe Schweiter 
Karolina Behlte 
im Alter von 62 Jahren, 9 Monaten und 16 
Zagen fanft im a entichlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, dem 23, 
um 1 Uhr N 
Wabeland Abe., 
ader. Um ftille Theilnahme b 
den Hinterbliebenen: 2 aa 
Auguft Pebhlte, Karl Be , 
Kerne —X Wilgelmine Schlotite 
Schweitern. 
Thereſe Pehlte, Katie Pehllke, Schwä⸗ 
gerinnen. 
Weinend legen wir dich nieder 
n dein ji e3 Schlafgemad 
temals tehrft dur zu und wleder, 
Darum einen wir bir nad). 
Ruhe in Frieden! 


Zode8- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nach» 
u daß mein geliebter Gatte 
Hermann Krane a 
am Montag, den 21. März, geftorben ift. Die 
Beerbigung. findet ftatt am u. Da, Radım. 
12:30 um. bom Trauer ul Nr. 34 
bourn ace, nah Mil enter. e 
beilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 
> a Kranfe, Gattin 
& i 
nd Gharlie Kranfe, er, 
tam u harl Done 


nad 


Sode8- Anzeige 


reunden und annten bie traurige 
uer da& mein geliebter Gatte und unler 


Aofeuh Weber 
Bei aaläung 


Nach ⸗ 
auter 


um 9: 


icdem Falle die 


Mär et! 


0 | ! wre 
Kl ſiter⸗Ausgaben 
die eine 8 einer jeden * bilden. 
in 4Bd bu 
Sthiller's Bla 10,306 Ing Boengsenu 
J EEE TREE 
U te, 3000 &eiten, in 4 
Di g Bänke, a net - 
rig Menter's 3000 Seiten, in 2.50 
4 Bänden geb i i ⸗ 
Guter Drud, bolsfreied Vapier und  folider 


inband ae diefe vpreiswerthe Klaſſiler⸗ 
ben Silo? air. 


A. KROCH & CO, 


Größte deutliche Vuchhaudiung Amerikas. 
26 Monrse Str., Ehicags. 
(swifhen Wabafh und Midigan Abe.) 


Todes-Anseige. 
J— und Bekannten die traurige Nad- 
richt, dab mein lieber Cohn und unfer Bruder 
Andrew Wendel 
(Sohn des beritorb. Andrew Wendel) im Alter 
von 35 Jahren am Sonntag, den 20. Märs, 
fanft im Herrn entilafen ift. Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 23. — 9:30 
a 33 a 38 m * 
nach der St. Michaelslixche u 
dem &t. Bonifazius-Gottedader. Um  ftille 
Zheilnahme bitten: 
Katharina Wendel, Mutter. 
Frau zum BER 
Ed. Sieben, 
... Semeantı, Edward Wen⸗ 
bei, efhmwifter, nebit Ber» 
manbten. mdi 


Todes⸗Angeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
t, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 


ri 
Großvater 
Jakob Bernhard 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 65 Jabren 
feiſa im veren entolaſen iii. Beerdigung fire 
det ftatt am Mitiwoch, den 28. Märg, um1 
Uhr Nacdm., vom Zrauerhaufe, 2034 N. Hals 
fted Etr., nad der &t. Jalobi-ftirche (Garftelo 
Ade. und Fremont Str.) und bon bort nad 
dem &t. Lufas-Gottedader. Um file heil» 
nahme Bitten: : RS 
ofe Bernhard geb, Fehninger, Gattin 
Emma Erden en, Anne Bernhard, 
er. 
Willlam Bernhard, Sohn. 
79 Serdaufen. Schwiegerſohn. 
&t. Paul, Minn,, Zeitungen bitie au Bayisen. 


Todes-Angeige. 


reunden und Belannten die trauxige Nach-⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 


Yohn Molitor $ 
im Alter bon 71 dapsen geitorben it. Die Be 
erdigung findet ftat am Donneritag, den 24. 
März, 10 Uhr Zorm., vom Trauerhaufe, 329 
RW. 59. Etr., nah der St. Martinsstiche, hon 
ba nad dem St. Bonifazius-griedbof. Nequiew- 
Meffe wird abgebalten am Mittmod rmittag 
9 * in der &t. Martins-Kirde. Um ftille 
beilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 
Kaiyerine Molitor, geb.Wohlleben, Gattin. 
Frau Margaret ofe- 
bn, N eph, 


phine au, Jo 
Onten und GCharled Molitor, Kinder. 


Todes-⸗Anseige. 
reunden und Betannten die traurige Nach— 


richt, daß 
Hugo Baude 
im Alter von 62 Jahren nach ſchwerem Leiden 
am Montag, den Li Märg felig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung, findet ftatt am 
Donneritan, den 24. März, 1 Uhr Nachm., bom 
Trauerhaufe, 1236 Marion Court, nad) der eb». 
lutb. Betblebenis-ftiche, bon dort nad Dem 
Soneordiasgriedhof. Um jtilles Beileid Bitten 
Die trauernden Hinterblichenen. 


Auhe Tanit nach fchmerem Leiden, 
Die du rugſt geduldig bier, 
Nun bift Bu befreit vom Leiden 
Und wir find in Thränen bier. 


Tode8-Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
dt daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
ater 
Emil ®. Galle 
am Sonntag Abend, den 20. März, im Alter 
bon 52 Jabken geitorhen ift. Die Beerdigung 
erfolgt Mittwoch, den 23. März, 1 Uhr Nachm. 
bom “rauerhanfe, 3825 %. Sermitage Abe., 
nad dem North End Mafanic Temple, 1500 N. 
Clart Str., und dem Montrofe Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hintevblie- 
benen: 
Katharina Galle, Gattin. 
Emil, Edward, Arthur und Fran Galle, 


öhne. 5 
Mae ne und Nina, Galle, Schwieger- 
» gertöchter, nebit Entellindern. 


Todes-Anzeige. 


Germania Loge Nr. 182, U. 5. & U. M. 
Den Brüdern Decmii zur Nachricht, daß unfer 


Bruder 
Emil ®. Galle 

eitorben ift. Die Trauerjeierlichleiten em 
fit am Mittwod, den 23. März, Nadım. 2 
br, bom Nordend Mafonic Temple, und bie 
Brüder find deshalb eriucht, pünktlich zu_erfcheis 
nen, um dem ®erftorbenen die legte Ehre zu 
erweifen. — 
Karl Qskar Kuehne, Meiſter v. Stuhl, 
John B. Hartte, Eorrelär. modi 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad. 
richt, dab unfere gelichte Tochter 
Martha Granbt 
im Alter von 17 Yahren und 23 Tagen fellg 
im Hexen entichlafen Me gie Beerdigung findet 
ftatt am Mitwod), den 23. März, Nachm ttags 
uni 1 ühr, vom Trauerhaufe, 5404 Lawrencęe 
Abe. nach der Trinitatig-Kiche, von da nad 
dem Friedhof Union Ridge, Normood Bart. 
Tief betrauert bon 
Sris und Maria Grandt, Eltern, 
Tore 2 Brüdern und 4 Edim 
ſtern. mdi 


Tobe8- Anzeige 
Kidelity Lodge Nr. 608, 8. & 2. of 9 

Den Beamten und Mitgliedern der Loge zur 

Nachricht, dab Schweiter 
Marie Schvepfner 

torben ift, ie Beamten find erfucht, Mitt 
ginge ben 23. Müks, Morgend punlt 8 h 2 
der Zogenhalle zu erfcheinen, um der beritorbe- 
nen S meer die lebte Ehre zu ermweifen. 

In O. M. A.: 


elena Renich, Präſidentin. — 
ma Heidelmeier, Selretärin. 


Tobdes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unfere Tochter und Schweſter 
Emma Willert 


am Sonntag, den 20. Mära, im Alter von 28 
gJabıe onaten unb 18 Zanen geitorben iit. 
a 


here, Di Mer er. na &. 


tiebbof. -Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joachim Willert, Vater. 
riederifa Willert, Mutter, 
ina Hamburg, Schmeiter. ° 
gr! Willert. Bruder. 
eter HSamburg, Schwaner. 
GFannie Willert, Schwägerin. 


Gehtorben: Henry Wagner, am 21 Mära, im 


lan 2. Mnärg, 3 Ude Rad“ Den Wietend Kerr 


henballe, 2927 Sincoln Ape., nah Roſe 834 
Mitglied des Merchants' Coucil Nr. 80, —— u 


nal Union. X. Nies. 
eben: Adam Y. Mitermatt, 78 Nadre alt. 
— urn am Mittnod, den 23. A 8:30 
ec de —*4 a Be Ts 
na a E 
&t. Bontfazrius-syr ebbo h 
Danffagung. 
Allen freunden und Belannten fagen _ mir 
unferen eraliettenDant fie die berotefen e Tbeils 
nedan und bie Ihönen Blumenfvenden beim Ber 
aräbnıik meiner lleden Gattin und unfere tter 
8 — * —* or Kirche 
o anfen wir Herrn Pa r 
füt — v⸗ 
XR Stubenraud) und Kinder. 


Dankſagung. 


git ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
ade Berwanblen und freunden für Die aütige 
enfpenben. bei 
— —— 
Lea 8: Metbarf. 
Nochmals Allen berali dantend, 
Kerr unb Yran Peter Mehborf, Eltern, 
und Yamile. 


Danlfaguna. 

Uen unferen Verwandten und freuns 
Be Sa Sn Ele 
Reime Aub 2 3 u enfvenden bei der 

eerdigung unter eben Sohnes 


Fred Huhnle 
foreben wir hiermit unſeren beralichſten Dank 


Ders md Ma M. Siedmeier und Familie 


— 


| Eobes-Unseiun — 
nntem die —5 
— und ae Tochter ıy ter 


Anna Kirkhheif 
im Alter ven 12 Rahren und 10 '% 
22, Märı aeftorben iit. ‘Die Beerifiaung fin 
ftatt am Donneritag, den 4. Märs,; Nahmittans 
1 Uhr 30 Min,, vom Fr mierbaufr, 1638 Weit 
Euperioe Eir., nah dem‘ Waldhräm Fiedhof. 
Um ftille Theilnabine bitten? die Iremernden Hin- 
terbliebenen; . 
Michael nd Fohanın Kirhhoff, Eltern 
Frau PBertin Kisin per, rau Marita 
Frieß Lunife, Herinann, Mikael, Elia 
und Arihur, Geſchn üſter. 


Ad. mweinet nicht, dah ic ‚vefforwen, / 

Ih babe ja nun ausgelra glt, 

Ras — wen — 5 —— 
ab’ in dem Tod eıflangt, 

REN sin an einen Ort gebra nr 


am 


bın 


Da meine Seel’ in Frieden | 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten bi traurine Nad- 
sit. dab mein gelichter Gufte und unſer 


teber Bater 
Friedrich Warnite bi: 

im Ulter bon 70 Yabren md 2! Monaten nad 
langem. fchweren Leiden jelin im !Heren entiichla» 
fen tit. Die Beerdigung findet Itatt am Mitte 
mod. den 23. Märs, um 2 Um Radımittaus,, 
bom Trauerbaufe, 2702 Ward (Hr, nah Role 
hill. Un fttlle Theilnabme bitten ‚die Frauernden 
Hinterbliebenen. { 

Fred Waruftent, Cohn 

ba Warner, Mathilde: Klıt, Selma 

Mandier, Liifi Krüger, Töchter. 
Re twienertochter md Echwieners 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die Fcaurine Nads 
on. Seh unfere liebe Gattin, Muß er und Groß« 


Anna Fleifhhauer, neb. Prinz, 
am Montag, den 21. März, 12:40 Nhr Nachım., 
im Alter bon 68 Sabren und 6 YNonaten feli 
im Herrn entichlafen iit. Die Beeu digung finde 
ftatt am Donneritag, den 24. März. don 1824 
Sue Er. aus. Die trauernden. Hinterhliches 
Henry Fleiſchhauer, Gaute 

Henry G. Kleiichhauer, 4;ohn. 
Lizie Alt, Anna Miller, Bertha Alt, 

Emma Stafford, Tück'er. 

Nebſt Enleln und Werwandten. 


Todes Anzse ihgae. 
Freunden und Belannten die Wan ſrige Nach 
richt, dab meine liebe Mutter ' 
Doretta Haas, 
Witwe bon dem beritorhbenen Kohn_&. Hans, 
im Alter bon 72 Nabren und 10 Monaten in 
ihrer Wohnung, 5306 Wentwortb Abe... nah 
turaegt Leiden fanft im Herren _entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt bon %. Ch. Sprrune’s 
Kapelle. 4026 State Eir., aus am Ponu.eritag 
um 10 Ubr, nah Waldheim. Um Ttille Theil 
rabme bitten die frauernden SHintiwbliedenen: 
Frant Hand, Sohn, nebit Bern andten. 
Feüber in Fultonbille, N. 9., wo Iniuit. — 
New Dorler Zeitungen bitte au Fopireh. 


— 


Tobdbe3- Anzeige. 
‚Freunden und VBelannterdie traurige Na 
zit, daß unfere vielgeliebte Nichte * 
Thereſea Graf, 
aus Oberwartb, im Alter von 17 Naßren am 
20. Mära Telin im Heren entichlafen Br Die 
eerdinung findet ftatt am Mitttvod, dem 23, 
Mira um 9 Uhr Morgend, dom Tra-perbaufe, 
4932 Laflin Str., nad der _Sriedens-sticde, 52, 
und Tırftine Str. Um ftille Theilnahme lütten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mihael Eury, Ontel, 
Maria Emry, Tante, 
Nebit Kindern wnd YHamilie Streng. 
Todes-AUmzeige. 
‚Freunden und Bekannten Die traurige Na 
richt, dab unfer aeliebter Sohn und Bruder > 
Oscar G. Ruehlinann 
im Alter bon 18 Jahren, nach ſchwerem Leiden, 
am Montag, den 21. März, in VDenber Biol, ges 
ftorben ift. Die Beerdiquma findeg itatt ayı Mitts 
two, ben 23. Mära, in Denver, Eol. Die traue 
erden Dinterbliebenen: 
Anna Nuchimann, Mutter. Mi 
Edward diuehlmann, Bruder, 


Geſtorben: Margaretha Metzger, geb. Jar 
geliebte Gatin des veritorb. bio Aerucne 
Mutter von PVbilipp, Srau_Role Eafef. Henry 
und der beritorb. Gertrud. Starb am 20. Mära, 
3:25 Morgens, in ihre Wohnung, 1123 31, 
St. Beerdiaung Mittwoch. 23. März, bunft 9 
Wir nad der Kirche zur Unbefledten dimpfäng« 
nißk. wo Sodamt zelebrirt wird, dann mit Kut« 
ihen nah Waldheim Friedhof. 


Dankſagung. 

Hiermit fanen wir allen Freunden, Vereienen, 
ber Lone K. of B. und allen Belanä'ten und 
Nachbarn unferen beralichiten Dank flir afes 
Gute, was fie ihrem Freund ımd Bruder, mels 
gen bon Herzen aeltebten Gatten und; unferen 

ater 

Wifhelm Feldkamp 
geroleten baben, nohmal3 unieren, inniaften 
anf. 


Altwine Teldfamp, Gattiı SE 
Cara und Hermann, Kinber, Dan 


Waldhei 
a &@ id . 
x be er Lorfeffionzlofer IMriebhof db 
Ellen suis MetropulitansHod‘ rag en 
fa Eure alle Straßenbahnen für/ 5 Cents au 
en, Billige —— nd in diefem 
hören — auf Abſchlaasahlangen zu ha⸗ 
an. ⸗Generel DOffices: Foreft Bakk, IU.—Zel: 
oreft Barf 797 und 707. 
Sıkd Manz, Selr. 


Greb. 3. Buttermeifter, Bräf, 
Jdacob Schwab, Superint aident. 


na) 
Albland u, Dihifion Str. Phone: Hahmit. 323. 
N.MV. Geſellſchaft — sa 
n Auffihes in „Ne GIANSMAN 
Bargain-Mintinees 25c: Dienst., Donn.» Eamst. 
KRog. Breife 10c, 20c, bc, 50c. 
Nächſte Worhe: Newiywers and their Baby. 
ına21— 26 
Spesial-Berfammlung der Mitglieder des 
MWeit-Chicaga-Wirthsvereins 
und allen Denienigen, bie fich dafür intereiiiren, 
wird am Mittwoh, Nachmittags 2 Ubr, in 
Hoerbers Halle, Blue Fusland Abe. und 21. WI.. 
abaebalten. Alle Mitglieder ſollten gnweſend 
fein, da Saden bon Wichtinfeit aur Verband 


una fommen. Gute Redner find für diefe Ver: 
amımlung gewonnen worden 


Gn3. Klein, Setretär, 


a 
The Relic House, 
SOON. Clark. Str. 
Gegerüder Bincoin Bark 
Sin WEB... snn0nnunnemn..... . Eigenthämer 
Konzert Ya Beamte. 


Prof. Mangold Orchester 


dideſa 


Ghasse Mausefalle 


New unb b verfjleden von 'den alt- 
modiſ 


Wurgeinſtrumenten. 
Leicht zu ſtellen Köder bequem 
mer fertig 
—* 8 —2 Mäufe, 
10.8 e Drau Blut Ti ee le 
en % N in_Harbiveres, Saushal- 


Eee... 


Schwindfucht 
unb e tobt eilbar. ent bea — AH) 


DD N. WATRY & CO 
9—101 D. Wanbsyh Etr. 
-—— Deutsohs 
Briten umd Adgenglöüfer ; 
Kobald, Gamemd und yhotsgr. Material 


gr — 


E25 u — * 





Kauft Curen Bedarf für Sflern hier 


wo dr den meiften Werth für Eu 
für Dftern und Srüblabr find volit 
diejenigen die bon anderen berlangt 


werden. 


er Geld erhaltet. Unfere Aſſortments in allen Waaren 
ändig, und die Pyeile find bedeutend niedriger ala 


MiLwauxee AVENUE_AND PAULINA STREET, 


Hleider für Damen 


Gunts ans einfachen oder geitreiiten Go- 
verts, Chepberd Cheds, leichten Miſchun⸗ 
sen und Serges — 52 Zoll lan 
langem 


912.98 


Damen-Suit3 in Morfteds, franı. Serges. 
Ebiffon Ranamas ufw , de ! 
Größen 32 bis 34 Bol Ilona, einige einfach 
ne 

oder Ehatwlfragen, mit Moire-Seide, Beau 
de Ehane oder garantirtem Catin_gefüt- 


512.98 


9 anichließend, 
oder 


mit 


aeihneidert, andere 


tert, 
find 


Die Efirts 
nett gefäls 
telt — 

zu 


— 


Feine Lawu 
Shirtwaiſt für 
Damen — mit 
Stiderei oder 
Spitzen beſetzt 
offene 
Front od. Rü- 
den, zu nur 


lauf 


Schuhe für Oftern 


Feine Drebihuhe für 


in ®atent Colt, Gunmetal Calf 
„Pie ud oder Le: 
der:Tops, hobe ober niedrige Abs 
fäße — leichte ober jhmere Soh- 


und Biri Kid — X 


Iien, alle Größen 
bi5 8 — $2.50.... 
Werthe zu 


Patent Golt Mädchenidhuhe 
— $2.00 


u. $2.25 Werthe, 6 
zu $1.49 * + 
—— 7 


neue, moderne Facons 


Novitäten in Be» 7 
Dfter : Gandies J 


Diter » Hafen, von 
51.00 beruiter auf 


Dfter - Körbe — von 
20€ berunter auf 


Marſhmellow Eier — 
Eier — das Bund 
Buder - Haien — 

das Stück 
Marihmellow Haien — 
das Dusend 


Strumpimwearen 


18;öKige Koriet Scüter- 
Stiderei mit Beading — alles | 
neue und bübihde Muiterr — 


bis zu 25 wert — 15c 


Cpisen nnd 


Schwere 


Schwere 
Deutſche Torchon 
Einjäse 
5c Werth 
die Pard für 


Troauen 


1e Größe Black Flag Juſek—⸗ 
ienduider oder SulphurCreum 
Tarter Tabletten, Te 


md, n-Del. für.. 
4 25 Große 3 King Stomach 
Droy = 


Ws oder Sloans 


Oliben 


| 
| 
IB rich 
Santo 
Bd. 


15c1 | 


Sind Brillen von Ruben? 
Fragt die Taufende weiche fie 
tragen — die leiden nicht an 
Kopfichmerzen, fchledhter Sch: 
fraft oder entzündeten YUugen. 


Flirsch 
Wieboldts 


Goldene [Belt 


m” 5 Brillen, 
= pon 81.95 
DS bi3 $3.95 

volftändia. 


Ammo, 


Büchſe 


Lokalbericht. | 


Brieflaften. 


Triebswetter. Auf derartige ge 
fhäftlibe Empfehlungen Tann fi der Briefe 
Iaiten aus nabeliegenden Gründen nicht ein. 
Iafien. 

Alter Lefer. — Dn3 beutfhe Reich um⸗ 
jeHt 208,330 Gebiertmeilen _Nah der lert- 

olfezäblung batte es 63,886,000 Einwohner, 
Berlin deren 2,040,148. * 


€. 2. — Legen Cie einen „Dime” in ben 
Brief, den Eie, wenn Cie gana fider geben 
wollen, eini&reiben laffen lönnen. 

Zabaf. — Der Bol auf Tabak beträgt 55 
Cents das Pfund, auf Rignarretten $4.50 ba3 
Pfund und 25 Prozent de3 Wertbes. 

€. N. — 1) Darüber ftiehbt und feine Statiftit 
zur Berfünung. — 2) in Serufalem leben Ebris 
ften und Ruben mebr oder weniger einträdhtig 
nebeneinander. 

— & — Ienes Haus trägt jet die Nummer 

Frau B. 8. — Noreffiren_ Cie den Brief 
„ured U. ®., 1441 Cedawid Str.“ und berfe 
ben Eie ibn mit dem Vermerk „Berfonal*. Sie 
berden aut tbun, in enaliiher Eprade au tar) 
en, " 

K. K. — Beſtimmtes läkt Tih_ darüber natürlich 
nichts ſagen aber als der Reichſte von den 
Dreien gilt Armour 

J. S. — Die Lalance & Grosjean Mig. Co. 
19. und Clart Etr. und die National Enamelin 
& Stampina Eo., 27 Kiniie Str., Stellen ema 
lirte Waareı ber. 

Baunlenan — Wir find_nidt im Bellt 
bon Adreilen folder Firmen. Wenden Cie fi 
an die E_L, Ehiey Mahinery Ea., 52 W. Waſb⸗ 
ingten Cir., die mit uebraudten Mafhinen 
aller Art bandelt,. vielleiht erhalten Cie bon 
ibr das Gewünfchte. 

GR, ®. MR, Blace, — Sie baben fi_bei 
ber Prüfungsbehörde (Board of Eraminers of 
Etationarn Enaineerd, 117 Marlet Etr.. B. 
Etodiwerf) zur Prüfung anzumelden. Alles 
Uebrine wird Ihnen dort mitgetheilt iverben. 

N. S. — Wir fünnen diefe frage jest. nad 
—— von drei Zahren, nicht "mehr beantivor- 

en. 


K. ®. — Wenn Eie folde Artikel auf, ber 
Etrabe verkaufen oder damit bon Hous zu Hand 
neben wollen, jo müllen Sie eine Haufirerlisend 
erwerben — Eine derartige Fadaeitihrift ift 
uns nicht belannt. 

KM. — Nehmen Cie in der Iet bes 
Eountyicreibers Einfibt in die Stenerlilte, — 
Falls Ihr Name jih nicht darauf befindet, Tient 
eben ein Berfeben dor, meaen beifen Ele fih 
aber feine arauen Haare zu madlen lafien 
brauden, denn Sie find daran nicht TIchuld. 
ss a — Begeichnung iſt im Engliſchen 

e. 


9. %. St. — Venn die Ameifen fi einmal 
im Solawerf de3 Haufes feitgeiegt haben, fo find 
fie nicht leicht au bertreiben. Meiit bandelt es 
fih dann aber auch fon um älteres, mehr 
morihes Holz. Verfuhen Gie eine Desinfel- 
tion mit Echwefel oder Echtwefeltoblenfioff, biel- 
—— — rung Rarbolineumanfteich: 
ich de 

aber nit für Wobnbäufer er en 

ran ©. I. — Ein derartige Gebäude ift 
im „Gitn Directorh* nicht aufgeführt und B 


nicht belannt 
2.9. — fit das nd 
Namen de3 Vannes rg Pal. deg 
fen ob den Fi au, uns 


laut Gefes nad 


Ceidene Um 
terröde, — 
febr 
Slounce, in 
farbig 
ſchwarz — 
Bargain 
ses .oo 
dieſem 


ſchwarze t 
nahtloje Ciriimpfe für Kinder — 
mit doppelten 
Ben 6 bis 


| ſchwarze 
bige nahtloſe baumwollene So— 
den für Männer — mit doppel— 
tem Ferſen und Beben, 
in allen Größen, 
für 


Neinleinener beuticher Tiichdeden, 
ſilbergebleicht, 
mit fanch gezogenen offen gear— 


beiteten Border. 81. 29 at. I. Wertb. 81.19 


auf 
stunden— 


Onfterette3 — 
2 5aRadete 


Golden Horn beites , i 
Vatentmehl — 124 > 10 


I 

Bela —— gel⸗ 
Augen⸗Spezialiſt bei es Kornmehl, P2 
— are Inc 


ste mittelgroße 
Stüdenitärte, 
3 Pfund für.. 


Ammonia, 
üchſ 


Männer-Anzüge in 
braunen Galfimeres 
— bald» 
. oU-Shaml 


| 


Preiſen von 
$30.00 bis 
herunter 


die Radet3 find in 
auf 


beiegt, Notdh= 


Werthe — bei 
diefent 


Unfere 


tiefe 


und 
Damen 
au 
Bei 
Vers 
nur 


bis 


D Größe Da- 
menuhren — 
14lat. Gold 
gefülltes Hunt⸗ 


ing. Gebäufe, 
fancy arapdirt 
7 Jewel El—⸗ 
ainWerk, vol⸗ 
lia narantirt 
—$12.00 mt., 


Da ſch e n⸗ 
uhren ſür 
junge 
Männer, — 
Größe, 
Sabre 
Goldgefülls 
tes Hunt⸗ 
ing Gehãu⸗ 
ſe od. offe⸗ 
nes Ziffer⸗ 
blatt, 7 
Jewel aus 
teö amerif. 
Werl, gaar.|.. 
$6.50 it, | für 


54.95| 87.95 
Diter » Berfanf von 


Damen, 


feite 


meiche 


:Gardinmen 


al Spitzen 


Iriſh Voint, Bruſſels 
und Cable Net Spi— 
tzengardinen — in 
Ivory, Ecru und 
weiß, 31Yds. lang, 
Vor Epigen und 
File neue Gntw, 
Werte bi3 zu $6, 
das Paar 


33:79 


⸗Motti n aham uud 
Bruſſels Effelt Spi ⸗ 
sen »« Gardinen — 
fanch und einfache 
Centers — mir in 
weiß — bis au 
—9* werth — das 
Jaar für 


baumwollene 


reguläre 5c Wer⸗ 


the — 2 


9 — regu⸗ 11e 


lohfar⸗ 


| 
Anieen, — Grö: | 
und | 


8c wertb, — das 


10 U Baar für 


Dpomeitics 


befranit und auf., | deden, weit, blau ıımd 


Groceries für Mittwoch 
| a £ ner ner | 
A. 1 ee) 
Fanch Japan Sie | 
| Head Rris, ) 

4 Mund 


neröfteter 
Kaffee, 2 


: wi e 
einen Vienies, 


das 
Pfund... 


Liföre 
Californ. Vortweit 
per Gal⸗ 


Jelly, 
3 Pld. 
togewicht 


Sid Kenitone Ken- 
tue Whiskeh,. veg, 
W. 10 Flaſche volles 
Quart, nur eine an 
einen 8 
Kunden 54e 
Ertra feiner Küms 
mel oder, bolländ. 
Gin, ver & TA 
alone... 9 
Erportbier, Kiſte 


bot 2 Duß. = 
nn de 


Dr 
42 | | Mafon- 
1 Ba88..-..:: 
Uncle Jerry 
Seife — 
10 Stücke 
Fanch 
Erbſen, 
5 Pfund 


‚10e 


| 
pulberifirtes | | oder 
ı3 Badete 


für 


Lönnen_den Verlauf nicht berbindern Hat die 
Frau Eigenthum in ibrem Namen, fo gebt da3 
bei ibrem Xode laut Gefeß ebeniall3 auf die 
Kinder über, unterworfen dem Dower- undHeim- 
ftätteredht de3 Mannes. — 2) Dak ein Kind ein 
Krüdvpel ift, aibt ibm nefeglid Tein Borzugss 
tet bei Vertbeilung der Erbichaft. Celbit- 
beritändlich Itebt es jedoch den Eltern frei, durch 
zeitament foldem Kinde mebr al3 den anderen 
au bermaden. Das Gefeß gilt nur da, wo fein 
Teſtament vorhanden ift. 
on 5 ananuman. * ir die gas er 
ı90.ijt bezüglich aller derartiger Fragen Die 
ftädtiihe Bauordnung entfcheioend, die eben 
einer neuen. Umarbeitung unterzogen wird. Das 
ftädtifhe Bauamt im Ctadtgebäude ift dazu da, 
die Baupläne zu prüfen und Uebertretungen der 
Vorſchriften au berbüten. 
— 4. 8. — Dreißigtägige Kündigung ift die 
efeglihe Regel, wo derMiether obrie befonderen 
ertrag bon Monat zu Monat gemietbet bat, 
Die Kündiqungspflicht ift gegenfeitia Zieht der 
Miether, ohne ir au baben, fo Tann, ihn 
der Hauswirth für eine Meitere Monatsmiethe 
baftbar Balten. 


5. ©. — Die in Roma nefdhiedene Berfon 
gan fih, wenn fie will, fofort in Ilinois wie, 
er berheitatben, und ebenfo fann eine in 
Slinois gefhiedene Berfon ohne Meiteres in 
Miffouri oder fonit einem anderen Staate eine 
neue Ehe eingeben. Db jedoch im legteren Kalle 
folde Ede bier in Alinois Nechtöniltigfeit bat. 
ift eine Feane, über die noch feine endailtine 
Entiheidung erzielt ilt. Drei biefige Richter 
baben die Stage verneint, einer bat fie beiaht. 
Eb. M. — €3 bat niemals ein Gefeb be» 
ftanden, mweldes bon Eintwanberern bie ⸗ 
aung von 8500 verlanat. — 
&. 3.. Ebicago Abe. — In einem Falle wi 
der beſchriebene lommt ſo biel oder — 
Alles auf die befonderen Umftände an, dab fich 
ohne deren genaue Prüfung u. Seftftelung ein 
Rath eribeilen läßt. Es maht A _®. einen gro- 
Ben, Unterihied, ob die Opfergelder dem Bes 
treffenden für einen felt beftimmten Imede übers 
geben wurden, oder ob die Verwendung feinem 
re — Soll geaen den 
n Algge gebracht werden, fo bev. 
es daau eines Anwaälts. er 
* * 


Nechtsanwalt Fred Plotte, N 
born ehe Zimmer 144443 Uniki 335 
re e Auslunft auf ibm übermittelte 

€. ©., Ordard Str. — Madt A ala Beliser 
bon Grundeigenthbum einen friftlichen ee 
mit B zum Berlaufe folden Eigenthums, und 
berlauft dann A nad Abjhlus des Pertra, 
und bor Ablieferung des ufbriefes das felbe 
Zigen um einer dritten Berion, fo fan B den 
A berflagen auf den Betrag des Gemwinnes, den 
er an dem vereinbarten Handel gemadit Haben 

tde, 

M. H., Morgan Etr. — Hat eine im Etante 
Slinois gefhiedene Perfon entgegen De ieſi⸗ 
gen 24 bor Ablauf eines Jahres in e 
anderen Staate eirte neue Ehe g loffe ‚Jo 
find mir aut ) folde Ehe 
techtägiltig it oder nicht. Das Obergeriht hat 
die Frage no nicht entfchieben und amwet une 
tere Richter baben fie widerfprehend entfchies 


den. 
erin. — In, dur di 
— bed Fuge Zt — 7 
en, ift ftrafbar. Anzeige follte dem Roftin« 
y * — ofige mn 3 erben. 
en fi Wein zum — — 


— SIE RE 


— en 


Stande zu jagen, o 


Be 


Buswanren- 


Abtheilung 
offerirt den 


Auswahl 
unter einer 
riefigen 
Srübjahr- 
er bon 


Ing 
Hüten jeder 
Art, zu Preifen bon $50 


gemuitert, 


Crockery 


Weingläſer — Gepreßtes, 
res Kryſtall — mittlere Größe 


Taſſen und Untertaſſen — In 
weißen fanch Facons — 


Hohlaefäumte und befranite Bett- 


| Große orten, extra feines 


Nr. 1 Eugar cured 
1334c 
| | —— —— 
Clover Leaf Smitat. * BLOOMENTHAL 


Holzeimer 
Brut» 


|tundenn M 
Queen Oliven, Quart 


gelbe 


| Fairbanis Gold Duft 
Swifts 


Kleider für Männer 


e grauen und 
etc., 
antejten Diujtern. Upnfere Stleiner-AbtGei- 
ung offerirt den fich elenant Lleidenden 
Mönnern eine große Ausivahl, und fie ,. 
finden fiderlih da3 mas miie wünfden 
in unferer Auswahl von Mnzügen, zu 


510.00 


Kinder-Anzüge — Alter von _3 bis 17 
Jahren — in reinmollenen Stoffen, in 
chwarz, blau und fancy — $3 bis 8314 


in al nen ele 


51.95 


Der 
Mittwoch 
bringt Eu) 
einen 
wunbberollen) 
Putzwaaren⸗ 
Bargain. 
Wir haben 
alle unſere 


$5.00 Das 
—— und 
eſſeren 

| Werthe herabgeſetzt — 


EN 


die 


+ 


Männer: Hemden 


Gebügelte Nenlinee Männerhem- 
ben, aus feinem Percale gemadt, 
Manſchetten, 
ſter — werth 
81.0 


neueſte Mu⸗ 


Negligee-Hemden für Männer — 


Kragen einfah und |W 


werthb Bis 39€ A 1 Ks 
Verkauf don 
DE Ktragen Stays, 2e 


Leinen - Baden — fchivara oder 
weiß, 100 Mard Spule 2e 


für 
Beitidte Net Bands für Kleider 
Beſatz — bis zu $1.00 werth 
Auswabl, die * ce 
Yard für 

Eweetheart Seife — 
3 Stüde für 
(Nicht mehr wie 3 Ctüde an 
jeden Kunden—Sleine PRoit- oder 
Zelevhon-Orber3 ausgeführt.) 


Hausausſtat⸗ 
tungs⸗Artikel 


VWüfhe - Leine — (Hanf) 50 
Fuh narantirte Länge — nur 


2 an jeden Stunden — 

Iveziel für c 
Galvaniſirter Waſchzuber — ex⸗ 
tra fchwere eiferne @ 

Drop Griffe, Familien: c 
Größe, für 


Zigarren 


Eungene Field (Club Houſe) 
reine Sabana Cinlage, für 
42.00 biskifte b. 50 berfauft, 
ür S$1.23 — & 

10 für 2560 
Volniſcher Schnupftabak oder 
igarren Clippbings, die aller— 


beſten — das 240 


Brad Need Verfectos — gute 
milde Einlage, $1.50 iit Der 
venuläre Preis fiir eine Kifte, 
eine Kifte an jeden 1% 

Kunden, 50 für ee 


Has 


Zac 


in roja.— 


* 
ıyüs 


das 


Babnarzt bei 
WIEBOLDTsS 
Sodfeine Zahnarbeit, alle hoben 
Preife in Wegfall. —Neueite ver- 
beij. Platten, 54.95, $6.9 5,89,95, 
Goldtronen, 52.95, 33.95, 54.95. 
Golpfülfungen aufiv. dv. Y5c, Sil- 
berfüllungen aufto. d. Le. — Briüs 
Eenarbeit, p. Zahn, $1.95. Wohls 


feilſte m 
Ce 


Marke 


230 


Laundry⸗ 


Preiſe in 
Chicago. 
| Alle 
Arbeit 
garant. 
Aiãhr. 
| Erfah: 


Split 
21e 


Pride, 


Landgrabſche. 


Stadt hat Grundeigenthum. im 
Werth von Millionen eingebüßt. 


Theilweife unrettbar verloren. 


Ausfhuß für öffentliche Ländereien ftattet 
Bericht ab. —Abwafferbehörde verlangt 
Unterftügung des Mayors für Kanals 
projeft. —Die Butnadelordinan;. 


Der Ausihuß für öffentliche Län- 
dereien ftattete gejtern Ubend dem 
Stabtrath Bericht über feine Unter- 
fuhung des Landgrabfches ab. Grund» 
eigentbum im Werthe bon vielen 
Millionen, das urfprüngli der Stadt 
gehörte, ift, wie der Bericht ausführt, 
von Privatleuten einfach in Belit ge 
Stadt ihre Erlaubniß gegeben und 
eine Vergütung erhalten hätte, „sn der 
großen Mehrzahl ber Fälle ift Die 
Stadt gar nicht in ber Lage, gegen bie 
Uebergriffe vorzugehen und einen Ver⸗ 
ſuch zu machen, die Ländereien wieder 
in ihren Beſitz zu bringen, in anderen 
Fällen hat die Stadt ihr Eigenthum 
nicht nur verloren, ſondern erhält quch 

‚teine Steuern auf die verloren gegan⸗ 
genen Grunbftüde, ba fie auf den?ylur- 
farten noch immer ala 2 Ei⸗ 
genthum eingetragen ſind. Der Aus⸗ 
ſchuß, der vor einigen Jahren auf den 
Antrag von Ald. MeCoid in's Leben 
gerufen wurde, der gleichzeitig zum 
Vorfitzenden ernannt wurde, empfiehlt 
die Schaffung einer Abtheilung für 
öffentliche Ländereien, deren Aufgabe 
e3 fein foll, derartige Landgrabfche zu 
verhindern. 

An dem Bericht wird ausgeführt, 
daß Korporationen und Privatleute 
Ei ns fi —— — 

— 5— Glantäoheree 


* * 3 


bob. Nah; 


— 


— — — — —— 


| dte Stadt alle Anfprüche auf das 


Eigenthum verloren, da fie Ein- 
fpruch nicht erhoben habe. Diefe Ue- 
bergriffe auf öffentliches Eigentfum 
dauerten auch heute noch an. Rangir- 
geleife feinen in großer Zahl auf öf- 
fentlihen Straßen und Gähchen gelegt 
morden, ohne daß die Stadi einen 
Cent Entfehädigung erhalte. In vie⸗ 
len Fällen erhalte die Stabt für das 
ihr abgenommene Grunbeigenthum, 
meift Straßen, noch nicht einmal 
Steuern, da ed auf den Alurfarten 
no ala ftädtifches Eigenithum geführt 
merde. Der Ausihuß habe 625 der- 
BE BORN unterfucht, in denen es ſich 
um Grundeigenthum handle, deſſen 
Steuerwerth $3,657,982 betrage. Der 
Ausſchuß habe eine Anzahl Fälle, in 
denen e3 ich um Grundeigenthum im 
Werthe von $450,000 handle, an den 
Ausfhuk für Vergütungen überwie— 
fen. Er empfiehlt, eine eingehende 
Unterfuhung anguftellen, wen bie 
Straßen entlang dem Geeufer zmifchen 
Slinois Str. und Chicago oe. ge 
bören; feititellen zu laffen, mem bie 
fogenannten MWerftgrundftüde entlang 
dem Chicagofluß gehören, gründlich 
Buch über ftadtifches Eigenthum zu 
führen und eine Abtheilung für öffent» 
liche Ländereien in’3 Leben zu rufen, 
der alle öffentlichen Ländereien unter= 
fiellt werden follten. Diefe Abthei- 
lung, an deren Spige ein Kommiſſär 
ftehen follte, jolle genaue Ylurfarten 
anfertigen laffen, auf denen alle jtäd» 
tifchen Ländereien eingetragen werben 
follten, damit fich jederzeit feftitellen 
laſſe, wem gewiſſe Grundftüce gehören. 
Bahnen als Landgrabſcher. 


Unter den bedeutenderen Landgrab⸗ 
ſchen, welche der Bericht anführt, ſte— 
hen die der Chicago, Milwaukee und 
St. Paul-, der Alchiſon, Topeka und 
Santa Fer, der Pittsburg-, Fort 
Wayne und Chicago-, und der Chi— 
cago und Northweſtern-Bahn und der 
Peoples Co., Light and Coke Co. an 
erſter Stelle. Erſtere Bahngeſellſchaft 
hat ſich an Bloomingdale Road, Waſh— 
tenaw Abe., California Ave., Weſt 
Ohio Str. und Rockwell Straße 
Grundeigenthum im Werthe von $1,- 
200,000 angeeignet. Die Altchiſon, 
Topeka and Santa Fe-Bahn hat ſich 
Grundeigenthum zwiſchen Aſhland 
Avbe. und Robey Str. am Südarm des 
Fluſſes angeeignet, das $100,000 
werth iſt. Die Pittsburg, Fort Wayne 
und Chicago-Bahn hat ſtädtiſches Ei— 
genthum zwiſchen Stewart Aupe., 
Dodge Str., 12. und 14. Straße an 
ſich geriſſen, deſſen Werth auf 8281, 
204 abzuſchätzen iſt. 

Verlangen Abtheiluug für Straßen. 

Schaffung einer beſonderen Stra— 
Benabtheilung, die dom Oberbauamt 
getrennt fein foll, empfahl die Cibic 
Fereration in einer Eingabe an den 
Stadtrath, der an den Rechtsausfchuß 
bermwiefen wurte. Un ber Spike ber 
neuen Wbtheilung fol ein Straßen 
fommiffär jtehen. Die Eingabe ift 
bon Präfident 9. M. Byllesby und 
Sekretär Douglas Sutherland unter- 
zeichnet. 

Ernennung einer Rommilfion bon 
Sadpverjtändigen, welche den Entwurf 
für die neue Bauordnung Durchjehen 
foll, empfahl Mayor Buffe in einer 
Botfchaft an den Stadtrath, der ein 
Schreiben des Architeten Allen ©. 
Pond an das Stadtoberhaupt beigelegt 
mar. Sn dem Schreiben erflärt der 
Architekt, daß der Entwurf poll zwei— 
deutiger Beitimmungen und Wider: 
fprüche fei, und daß eine gründliche 
Durchſicht durch unparteiiſche Sachver— 
ſtändige dringend nöthig ſei. 

Auf energiſchen Widerſpruch von 
Seiten Ald. Cullertons ſtieß eine Zu— 
ſchrift der Abwaſſerbehörde an den 
Stadtrath, in welcher der Präſident 
der Behörde, R. R. MceCormick, den 
Mayor erſucht, ſich beim Kriegsmini— 
ſterium dafür zu verwenden, daß der 
Behörde die Erlaubniß gegeben werde, 
die Strömung des Calumeftfluſſes, der 
ſich jetzt in den See ergießt, in den 
Sag-Arm des Abwaſſerkanals abzu— 
lenken. Das Projekt ſei von den In— 
genieuren der Bundes-Behörde gutge— 
heißen worden, doch habe das Kriegs— 
miniſterium bis jetzt ſeine Erlaubniß 
verweigert. Ald. Snow beantragte 
Annahme einer dahingehenden Reſo— 
lution, wogegen Ald. Cullerton ener⸗ 
giſch Front machte. Er erklärte, daß 
die Abwaſſerbehörde ſich bis jetzt nicht 
veranlaßt geſehen habe, das Flußbett 
des Chicago-Fluſſes zu reguliren, und 
daß das neue Projekt ihr nur eine Ge— 
legenheit geben ſolle, weitere zehn bis 
dreißig Millionen auszugeben. Der 
Antrag kam gegen ſeine Stimme zur 
Annahme. 

Von Korporationsanwalt Brundage 
ging dem Stadtrath ein Gutachten zu, 
daß eine Abſtimmung über die Frage, 
ob Wirthſchaften geſchloſſen oder bei— 
behalten werden ſollten, die beſtehen⸗ 
den Prohibitionsbezirke nicht berühre. 

Britten bekämpft Reklameſchilder. 


Da die Annahme der Bauordnung 
durch den Stadtrath in der nächſten 
Zeit nicht zu erwarten iſt, verſuchte 
Ald. Britten den Stadtrath zu ver— 
anlaſſen, jetzt zur Frage der Anbrin— 
gung von Reklameſchildern Stellung 
zu nehmen. Er brachte einen Antrag 
ein, die Anbringung von Reklameſchil⸗ 
dern auf Dächern nicht mehr zu geneh- 
migen. Ausgenommen werden follten 
elettrifch erleuchtete Schilder. Er er- 
Härte, daß eine jofortige Stellung-- 
nahme bes Stabtraths zu ber Frage 
ermwünfcht fei, und beantragte An 
nahme feines Antrags, ohne daß er an 
einen Ausfchuß übermwiefen werde. Er 
ftieß damit bei Mitgliedern des Bau- 
Ausihuffes auf Widerftand, und der 
Antrag wurde diefem Ausfhuß über- 
wieſen. 

Ald. Lawley, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für Geſundheitsweſen, be— 
richtete die von Ald. eingebrachte 
Ord ein, welche die Paſteuriſirung 
von Milch überfl macht. Ald. 
Zaylor, ebenfalls 


or 


einen Minderheitäbericht 
werde. 
Hutnadel · Ordinanz angenommen. 


Auf den Antrag Ald. Deyvers vom 
Rechtsausſchuß nahm der Stadtrath 
die von Ald. Bauler eingebrachte Hui— 
nadel-Ordinanz an. Nur zwei Stadt⸗ 
väter, Coughlin und Powers, ſtimm⸗ 
ten gegen die Maßregel, die vorſchreibt, 
daß keine Perſon in der Oeffentlichkeit 
eine Hutnadel tragen darf, die mehr als 
einen halben Zoll aus der Krone her— 
ausragt. Zuwiderhandlungen ſollen 
mit einer Geldſtrafe von 850 geahndet 
werden. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


einbringen 


Verlangt; Junger Mann für Eiſen- und Stabhl—⸗— 
geihäft. HI2 Anfaugsgebalt, gute Gelegenheit zum 
ſchuellen Emporkommen. Gebt Alter an und wie 
lange hier. Adr.: W. 910 Xbendpoft. 


Berlangt: Ein guter Junge, der jhon in Bäderer 
gearbeitet hat. Vorzufpredhen: 5151 Evanfton Ave. 


3. 6. Smith, 1458 
dimido 


3. 6. Smith, 
dimido 


—585* Cabinetarbeiter. 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Carriage-Holzarbeit. 
1458 Wahaſh Ave. 


Berlangt; Schneider im Store, für alte und neue 
Arbeit. 33% Dearborn Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge in Bigartenfabril.— 

9. 3. Branflin & Co., 210 GE. Mapdifon Str, 

; dimi 

Verlangt: Deutſcher Bäcker, friſch eingewanderter 
Pretzelbaäͤker bevorzugt. 1633 Elybourn Ave. 


Verlangt: Sie können Ihrem täglichen Berufe 
nachgehen und dennoch einen feſten wöchentlichen 
Lohn und Kommiſſion als Nebenverdienſt ziehen.— 
Vorſprechen: Branch-Office, 1182 Milwaukee Ave. 


erianet Guter Möbel-Ginifder. 1132 9. Glart 
z. 


Verlangt: Mann, der Tifchlers und Hausarbeit 
verfteht. 220 Wisconfin Str. 


Verlaugt: Schneider an alter und neuer Arbeit, 
Schumadher & Nuebhaufen, 409 North, Une, 

Berlangt: 3 Männer, um das NugeWeben zu ers 
lernen; Ihr künnt e3 in 2 Wochen erlernen und 
dann $15 die Woche verdienen; ftetig jeden Tag im 
Jahre. Wir Lehren e3 Eud. Dlfon Rug Co., 1005 

et Madifon Straße. 

Berlangt: PVrefiers, ftetine Arbeit: guter Sohn. 
Phone: Edgewater 4517. Adr.: 1153 Wilfon We. 


Verlangt: Bujhelmen, ftetige Arbeit, quter Lohn. 
Bhone: Edgewater 4517. Adr.: 1153 Wiljon be. 


erlangt: Ein Harneßmaler. 4156 MWentmworth 
Avenue. 


Perlangt: Deutiher Barbier. 3046 Belmont Une. 
dimi 


Quter 
Ede 


Verlanat: Bädergehilfe, junger Mann: 
Platz. Paulins 


Bäckerei, 803 Loomis Str., 
Volk Str. 


Verlangt: Zwei gute Rockchneider außer dem 
Haufe; ftetine Arbeit; gute Preije. 2312 W. 12. 
Str,, nahe Weftern Ave. 





Verlangt: Helfer, um Gardinen zu fpannen und 
zu preilen. 349 €. 31. Str. 

Verlangt: Kunge mit Erfahrung in Bäderel. — 
193 W. 2. Str. 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 1805 
N. Waihtenaw Ave, nabe Bloomington Roed. 


Berlangt:  Chrliher Deutiher Hausmann, der 
willens ift, bei aller Urheit zu helfen. 535 Wrigbt- 
wood pe, nahe Clarf Str. 

Verlangt: Aungen von 16 Zahren, für Gänge zu 
beforgen. Anzufragen: Mafon & Hanfon, 275 Frant- 
lin Str., 4. Floor. 

Verlangt: Guter Junge, um in Bäderei zu bel: 
fen. Anzufragen 6 Uhr Abends, 1245 Ranbolph 
Straße. dimi 

Verlangt: Schneider, 
N. Halfted Str. 


Buſhelman. 
Blod. 


muß vreſſen können. 3436 
dimi 


Verlangt: 
Irving Bart 


Sofort anzufragen, 1420 


Verlangt: Sofort ein fleißiger junger Bäder, 
ſtetige Arbeit an Vrot und Rolls als Helfer am 
Ofen. 815.00 die Woche und Ueberzeit. Adr.: Bean 
Pros. Patery, oder an Henry Ruejenberg, 1821 
Cheftnut Str., Rodford, ZI. dimi 


Verlangt: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Gafez 
als Bormanı, verheiratheterr Mann bevorzugt. Nur 
einer der ftetig und tüchtig ift, braucht zu antiwor=- 
ten. Abr.: R. 247 Abendpoft. 


Verlangt:, Mafhiniften, Mafhinenhelfer, Carpen: 
ters, Wabrifarbeiter, Porters, Yanitors, Gabinet: 
mafers. Old Reliable, 10 E. Randolph Str., 208. 

Verlangt: Ein kräftiger Mann, englifch fprechend, 
ftadtbefannt, al3 Fuhrmanı. Nahzufragen in 
Brauerei, Ede 12. und Sangamon Str. dmdo 

Verlangt: Kunſt-Eiſen- und Meſſing-Arbeiter und 
Helfer (Scroll-Arbeit). 525 Weſt Van Buren Sir. 
Verlangt: Anſtändiger junger Mann am Bäcker— 
wagen, Muß gut mit Pferden umgehen können und 
im Gefhäft beiwandert fein. Adr.: 8. 828 Abendpoft. 

Berlangt: Ein Weber. 416 N. Halftev Str, 

Verlangt: 
Erfindung. 


ſel 
R. 


Demonſtrators und Canvaſſers. Neue 
510 den Tag. Gelegenheit, fig 
bftitändig zu machen. Gebt Erfahrung an. Abdr.: 
244 Nbendpoft. 

Verlangt: Erfahrener Mann für Sylafchenwafchen 
in Wholeſale-Likörgeſchäft. 59 W. Michigan Str. 


Verlangt: Starker Pann, nicht über 86 Yahre, 
als NKanitor in Office in der unteren Stadt. Gebt 
Meferenzen an und wo zuleht befhäftigt. Wdr.: 
G. 597 Abendpoft. 
ie 3 

Derlangt: Schneider, Nodmaher und Bufhelman. 
2151 Sheffield Ave, Webfter-Station N. W. „Qu 


Derlangt: Guter Bladfmith 
an MWagenarbeit. 2645 State 


16—18 Jahre alt, der mit 
5947 Wabafh Une, 


ge und Finifher 


Verlangt: Yunge, 
Pierden umgehen fann. 
BVerlangt: Schuhmacher auf Reparatur, 642 Mech 
Straße. 


Verlangt: Bladjmithhelfer. 1305 N. Halfted Str. 
EEE SER BER a LE 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen zu arbeis 
ten. Stetiger Plab. 4248 Armitage Ave. 


Verlangt: Starker Zunge an Gates. 
Randolph Str. Jung 


Verlangt: Ein guter Porter, der = etwas Bars 
— kann. 836 N. Center Ave., nahe Milwaukee 
e. 


Henrich, 108 


Pike Zeiiki a 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. 1017 Genter Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenſchmiedhelfer. 150 — 
Green Straße. 


Verlangt: Erfter Klaffe Bufbelman, guter Bohn 
und ftetige Arbeit. Nachzufragen zmwifhen 9 und 
11 Mittwoh Morgen. D. Fried, c. 0. Keith Bros,, 
239 Yadion Bivp, 

Berlangt: Guter Schneider, Bufhelman und Prefs 
fer. 210 €. #1. Str, nahe Indiana Alpe. 


Berlangt: Bartender. Muk au an zn aufs 
Er. Empfeylungen gewünjdht. 3968 2 set 
rt. 


1,10% 


Qerlangt: Junge Männer mit einiger Erfahrung 
in Drpgoods. Müffen deutfh fprechen. 633-640 W. 
North AÄve. Luth's. 


Verlangt: Buſhelman für ſtetige Arbeit, 
48. Avenue. 


704 S. 
dimido 


Verlangt: Fuhrmann für einſpännigen Wagen; 
muß in der unteren Stadt befannt fein. Niemann 
& Weinhardt Table Eo., 927 NR. Wood Str. 


zunoe, der an Drillpreffe ars 
fe. € 


Berlangt: Starter 
0, 20 La Salle 


beiten fann. Sandy 
Ave., 5. Floor. 

t: Aunger Mann, um im Saloon gu ar 
5 Wels Straße. BR 


Porter für Saloon. 8961 Milwaukee 
bimi 


Verlan 
beiten. 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlanat: Porter, der ettva8 bartenden Tann, 
Irving Park Blob. * vo 


1 nn 
Verlangt: Bufhelman. Anzufragen: Stern 
ing €o., North Ape. und Sarrabee Str, ct 


Berlangt; Weber an Rugs. 4242 Cottage Grove 
Avenue. bimido 


— —0—0—0 
Verlangt: Stallmann für Bacerel. 
nat und a, 1440 SBullerton ei 98 pro Mo: 


— 
Verlangt; Schneider auf alte und neue Arbeit. 
Stetiger Platz. Guter Bohn. Hus Bi 

Ghicage, A Log 12. * ke Si 


Perlangt: Sofort, 


Schneider und E 
Graceland Abe, wer — 
Verlangt: Ein Vormang 


ment 0 
— —— ñ e ——e —ñ 
nt Lediger Töpfer. 505% W. Lawrenee Ud. 


imido 


— — — 


Diviſion Str. 


DEREN EDEN 


Fwei Läden: 


Weitfeite Laden: 
Milwankes Ave, und Panliua Str, 


Nordſeite Labent 


Lincoln Avenue nahe Sonthport 


Mittwoch, den 23. März. /. 


Die von und angezeigten Waaren find immer von alferbeiter Qualitä 


| Mufter von Kleiderftoffen, im Preis ran 

girend von 50c, T5c bis 81.00, 10 
zum Verkauf, das Stüd € 

Galicoes, in weißem Grund, fjo- 
wie in gran, vegul. 7c, zu 

En —* De wunder⸗ 
übſch aſſortirt, für Da— 1 
—23 18c-Qual., zu. 1 ee 

Baumwoll. Craſh Handtuchzeug,— 
regul. 6e-Werth, zu 

Muſter-Partie von Gardinen, in kurzen 
Stücken; in dieſem Verkauf, 18€ 


Örocery = Departement. 


5 Pfd. granulirter Zuder 
Nr. 1 Head Reis 

3 Pfund für.......... — 
5 Pfd. Sack Star Mehl 
3, Bid. Bad:Chokolade.........12140 
Navy:Bohnen, das Pfd..........- 
Holland Heringe, 1 Tu 


Fleiſchmarkt. 


Vorderviertel Kalbfleiſch. ....... 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes NRindfleiih....... 
Pr. 1 Sugar Cured Rumpf: 
Corned Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Break⸗ 
faſt Bacon 
Nr. 1 Sugar Eured Schin- 


Ten 


Berlangt: Männer un» Siraben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Lodiger Mann, aufs Land zu geben. 
Muh melten fünnen und etwas bon Gartenarbeit 
verftehen. Gutes Heim für Den richtigen Mann. Yu 
erfragen fogleih. 1454 W. 12. Str. 


Berlangt: Netter Junge, in der Bäderei zu bels 
fen. 2928 Lyman | zwifhen Throop und 
Seeley Str. 

— REN IRRE REEL NE DER 

Verlangt: Verheiratheter Mann für allgemeine 
Sabritarbeit. Stetige Beihäftigung. Adr.: W. 911 
Übendpoft. 
nn —ñ — 

Verlangt: Schneider, guter Buſhelman. Stetige 
Arbeit. 104 S. Weftern Ape., nahe Monroe Str. 

" Berlangt: Wagenjhmied und Helfer, Stetige Ar: 
beit. Guter Lohn. 21 ©. Weitern Ave, nahe 
Madifon Str. 


" Berlangt: Junger Mann mitGrfahrung an Gates. 
Tagarbeit. 2152 Armitage Ade., nahe Leavitt Ste. 
1a. rec ee ee er FEN 

Verlangt: Buſhelman. 2350 Weſt Diviſion Str. 
Kommt ſogleich. 


Verlangt; Junger Helfer in Bäckerei. 
Board. 172 Larrabee Str. 


— 2 
Berlangs: Guter Abbügler an Röden. 1945 Weit 


2. Str. 


und 


$6 


Berlan t: Ein guter G= oder B:Klarinettipieler, 
Kihtunion-Mann, Dentih-Ungar bevorzugt, ftetig 
Soyntags zu fpielen. Nachzufragen: W. 8., 441 


Princeton Ave. 


BER EEE NEUE cn. 0 2. 0 AS 

Berlangt: Neal GEftate Verläufer für Nordweſt⸗ 

feiteDjfice, polnifh und deutjch jprechender bevor: 

zugt. Store, 1026 Milwautee Ave., nahe Noble. 

dimi 

Verlangt: Ein Wagenſchmiedhelfer. 5242 Went⸗ 
worth Avenue. 


Verlangt: 


Ein guter au. mit Erfahrung in 
Püderei; qauter Lohn. S 


198 Sedowick Str., nahe 


Verlangt: Ein guter, ftetiger junger Mann mit 
Griahrung an Cakes, Tagarbeit. 868 Wells Str. 


Verlangt: Deutihe Arbeiter, für Arbeit um die 
Zabrit auf dem Sande. $9 bi8 810.50 die Wodt. 
Sam. Gummings Labor Ugency, 525 WB. Madijon 
Straße, nahe Clinton. 


Verlangt: Gin guter Bladimith an neue Wagen 
arbeit. Geo. Buicher ir., Niles Center, SL. 
Berlangt: ine zweite Hand an Cafes. 1134 
S. Kedzie Ave., nahe 12. Str. 


Verlangt: Barbier füür Mittwoch Abend, Samſtao 
Nachmittag und Sonntag Morgen, ftetig. 1823 W. 
Divifion Str. 

Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter. Süpdmwefts 
Gde Klart und Monroe Str. 


Verlangt: Klempner, mub_die Arbeit außerhalb 
der Wertitatt verftehen, 9 Stunden Shop. 2729 
WW. Madijon Stv. dimido 


Verlangt: Guter PBorter, der aud Bartenden ann, 
1377 Xlue Island Une, 


Berlangt: Ein guter Junge in Bäderei. 2312 
Fojter Ave, 2 Blods öftlih von Lincoln Abe. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. — 
2420 Giybourn Ave. modi 


Schneider auf alte und neue Arbeit, 


Berlangt: 
modi 


535 Nuip Str., nahe Indiana Str. 
48 Clark. 


48 Clark. Keine Stellung, keine Gebühr. 
Guͤle engliſch ſprechende Bartenders, Hotel- und 
Saloonporters und Lunchmen. 
48 Clark. — Morrell Ageney. —4 Clark. 
21m 31w 


Verlangt; Erſter Klaſſe Bäcer fur Brot und 
Rolls; Nachtarbeit; guter Lohn. Grenſhaw und 40. 
Ave. modi 


nen teens 
Berlangt: Ein guter Gehilfe für Cakes. Tagar⸗ 
beit. Grenſhaw und 40. Upe. modi 


Berlangt: Schneidergehilfe, guter Mann, für alle 
Urbeit. 395 Soutbport ne. modimi 


Urbeit an Männer-Röden nah Haufe 


Derlangt: e 
1301 R. Dafley We, modi 


zu nehmen; $6. 


Berlangt: Alter Schuhmacher auf Reparatur, 69 
Nord Elart Etrake. mobi 


Berlangt: Erfahrener Spotter anDamenkleidern in ! 


Bärberei. 512 W. 81. Str. modi 
Berlangt: Sofort, Nab-Reiniger; fofort. 512 Weit 
31. Str. modi 


Berlangt: Mann für Countey, der Pferde befor- 
en Tann und etwas vom fFleifchichmeiden verfteht. 
Y636 Lincoln Wpe., nabe Wrigbtmood Ubve. * 
modim 


Verlangt: Vorter, muß etwaßz Bar tenden föns 
men umd englifch ſprechen Lohn 8 die Woche, Zim⸗ 
mer und Koft. 2634 W. Late Str. modi 


Preſſer an Weſten. M Cortland 


Verlangt: — 
modimi 


Straße. 


Berlangt: Ein Junge im Schneider:Shop. 2947 
Eortland Str. modimi 


ee rer TE 
Verlangt: Küfer, ftetige Arbeit. Nachzufragen 
55 W. Taylor Sir. modi 


Verlangt: Guter Schleifer fir Barber Supply 
oufe, nach auswärts. Günftige Bedingungen, Aodr.: 
g 107 Ubendpoft. modi 


Verlkangt: Jarpenters (Nnichtunion). 172 Weit 
Superior Straße. modi 


Berlangt: Banimein auf Reparaturen. 112 Sars 
reifen Str. 9. Miller. modi 


Verlangt: Expbert⸗Reiniger für Umänderungs⸗ 
—* ——— Floor, 
arfon tie, Sco ompany, 
State und Madijon En 
2omz*x 


Verlangt: Aelterer Deutſcher fur Sommers den 
afen und Winters den urnace zu bejorgen (Süd: 
eite). Ein gutes Heim das ganze Jahr und zehn 
Dollars den Monat. AUnzufragen: 217-219 State 

Straße, 4. Floor, zwiihen 12 und 8 lipr. 
Wmz1lwx 


Verlangt: Sofort, gute Painters, Stri⸗ 
pers und Finiſhers. The Kiſſel Motor 
Car Company, Hartford, Wis. 

19-Am;t 


Berlangt: Mafhinik, Nitunion, für B, .. 
Bahn. 4 Simmer 5, 418 ER, & 
2703*% 
Berlangt: Zuperläffige, unverbeirathete 

unter open, > Grunpigeufte bei 8 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfaugend ini 
April, Guter angenehme rbeiter. 
Wis. Sm, X, im 


te Hand. Stetige Bes 
e Aue. M, Bo i. 
modimi 


87.00 die 


 eidenban, Sellerie 


—— daxbeiter. 
ftigung, 


121 Mi 
naht s 


Ofter - Novitäten ) 

Ein großes Sortiment, bon 

abwärts bis au......... LE € 
Ofter = Eier, weihe Marine 4. 

low Mitte, alfe Sr., 310€ 

Hardware. 

Nidelplattirte Spudnäpfe, unfere 

15c Qualität, zu 
Gute Feder-Abftäuber, unfere 

500:Werthe, zu 

Droguen zu 

Duffy Pure Malt istey, — 

$1.00, zu 69€ 
Lemkes 


Sarſaparilla Blood Purifier, — 

$1.00-Größe, zu g ü 59€ 

Amportirte Gaftile Seife, regul. > € 
10c, das Stüd 


Dfter = Likör-Berfauf. 


32.50 Gall. Rye Whistey oder 
Galifornia Brandy, für 
Hohfeiner Tafel:Claret, Gallone 
82.00 Victoria Portwein, 8 Jahre 
alt, der alerfeinite, Gallone 
$1.00 volles Quart Ontario Club Whiskey, Be 
Berliner Kümmel, reg. $1.75, die hodh- 
feine Duatität, die Gallone zu 

150 Riften Bocbier, das befte für Ofter 
Preis 81.20, für Diefen Spezial-Verlauf 
24 Plafchen für 


reg. 


79 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Mort) 


The Hub Wünfdht fünfzig erfahrene Bufhels 


Stellungen; jehr guter Lohn wird 


men; dauernde 


bezahlt; ferner 20 Frauen al3 Schneiderinnen, Die 


Erfahrung haben im Umändern pon Männer:Sleis 


dern. Anzufragen im Schneider:-Shop, auf dem 


fünften Floor, 


J 


The Sul 


II IT 


* 


— —— — ——— — unge, 

Verlangt: Ehepaar zur Beſorgung eines 3 Zim⸗ 
mer Flats und Office; fann Haus benugen; muß 
g englifh jprehen, um das Telephon bedienen 3 
Önnen; eine Kinder; guter Lohn. 2321 State Str. 


Berlangt: Gamilie P Zuckerrüben⸗Farmarbeit 
Nachzufragen, Mittwoch Nachmittag bei Chas. Un⸗ 
ihüs, 39 W. 21. Str. 


Verlangt: Mafginiften, Garpenters, Wladimitht, _ 
Vabrifarbeiter, Worters, Stallarbeiter, YFarmarbeis ' 
ter, Gheleute. Central Employment, Zimmer 20 
171 Waihingoen Str. dimt 


‚Verlangt: Kinderlofes Chepaar zum Kochen und 
für allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie. Bw ers 
fragen: 199 E. Mapdifon Str., 2. Floor. modi 


—— Bermittelungs- Bird, —— 

Farurerd, wenn Jhr Männer oder raum auf ber 
Farm braucht, oder Leute im Sommershotel, laht 
es uns milfen und wir beforgen fie fofort. ohn 
Komnick, 8o0 Milwautee Avenue. Vmzeu 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort, 


Geiucht: Vutcher wünict ftetigen Plag; hat Ges 
fahbrung in Geocern. Wodr.: ©. 586 Wbembpofl. 

Gejuht: Junger Mann, friich eingewandert, Gärt- 
ner, judht Stelle. 206 Grace Str. 


Geſucht: Guter Barbier fucht ftetigen Pick. 1439 
Sullerton Avenue, ns 


Geſucht: Stellung fucht junger Mann ala Barten- 
der und Porter; gute Empfehlungen. 1949 Grand 
Avenue. 

Gejuht: Rubber: und Knochens Dreher ſowie auch 
ſowie Polirer ſucht Stellung. Michaecet Uret 
S. Centre Ave. dimide 
TEEN EN. || 

Wünſche das Bricklegergeſchäft zu erlernen, “ra 
Nortenntnijfe. 2154 W. Ohio Str. Schtut. dimti 


Gejugt: VBartendber, nüchtern und arbeitäwillig, 
wünjht dauernde Beihäftigung. Stein, 1834 Ma- 
bawf Straße. dimi 


Geſucht: Ein junger Bäder fuht Stelle ala zweite 
* dritte Hand an Brod und Rolis. 3730 Lowe 
benue. « 


Geiudht: Junger Mann fucht Stelle in einer Wu 
tomobil:Sarage, um Chauffeur zw Werden. Rd 


Superior Str., 1. Flat. 

Gejuht: Lediger Mann, 34 Yahre, fann gut mail 
Werkzeug umgeben, fucht beitändige Urbeit als Ir 
nitor oder ırgend welche andere Beihäftigung. Y. 
Barua, 719 Center Str. 


Geſucht: Zwei Brüder, friih eingelvandert, ge: 
lernte Schlojjer, juchen ftetige Arbeit in. Mafchinen 
fabrif. Upr.: W. 906 Abendpoſt. N 


Gefuht: Junger ehrliher Mann ſucht Stelle als 
Partender und Porter; veriteht jein Geihäft. — 
Breanf Graf, 2115 Lincoln Une. a 


Gefuht: Guter deutiher Buther und YWurfimas 
er, jelbftftändiger Wrbeiter, ‚ jucht ftetigen ab. 
eht auch auf's Land. 8. Kargas, 1321. Eiybaueu 
de, t 
Gefuht: Ein Yunge von 19 Jahren fuhrt 
das Pädergefhäft zu erlernen. Sprit eng 
8. Deig, 219 Root Ste. 


Gefuht: Junger Mann fuhrt Stelle, Pferde zu 
bejorgen. Echeut feine Xrbeit. Beier Keim, zola 
Auftine Str. 


Geiucht: Flinter junger Mann, fpridt mehrere 
Spraden, fucht Arbeit al$ Bartender, a 5; 
el, & un 

mi 


Steike, 
ih 


Vorters und Lundarbeit. Dan Rag 
Straße. 


«æ* uht: Guter Togarbeiter jucht Arbeit. BE W. 
tr. ‘ 


& t: © deuticher Kellmer fucht ftetigen 
Sa N. Hoyne Une. 


Geiuht: Heizen fuht Plag. Hat Erfahrung — 3 
Pe 8 bendpoft. ' rm : 


Geſucht: June Veutider Bartender ſucht paſſende 
Stellung als zweiter o 
Knappe, 1649 Drchard Str. 


Gefuht: Junger Mann, 
Pag für Tue und Gartenar 
2. Mayer, 1913 Cleveland Une. 


Gejuht: Zwei Bäder, gute zweite Hand an Brest 
und Rolls, juchen Stelle. 1841 Blue Island Abe. 


Gefuht: Bäder, feldfiftändig an Brot und 
fügt See. Abr.: gi 5 Unendpoß. a 
mm 0 111101 — — — — — 
Geſucht: Junger Mann, durchaus 


nüchtern, lucht Stelle als Bartender 
Adr.: F. Ud, Abendpoſt. 


ANräftiger, verheiratheter 
ng * W. en 


ſtetigen Vlatz. ar, 48 
er 


—8R 
2 


t angenehme 


ledig, wünfdt fetigen 
beit gu verrichten. 
— modi 


Gefuht: Gales-Bäder 


ucht ftetige 
—* Hand oder X i 
trabe. 


ndig, 


Geiucht: Junger Mann f 


18 rtender oder 
Bruno Ehrler, 535 St 
we 


— — 


ändiger Ürbeiter. Trode, ’ ii‘ 





— dem Bob allein. — 
j —— 


eater. — „ibe Girl in 
Sonfe — „Mo 
1 Fourth Eftate.* 
Ionial. — Fe Star.” 
wu. — „Ihe Elansman.” 
Breago Dpera Houje — Misß Patſy.“ 
ar. — RVaudenille.- 
ie Douje — Konzert jenen Abend und 
ntag Nadınittag. 
—— ſtonzert jeden Abend und Sonntag 


tbe Tagi.” 


Fortiekung son der 5. Seite. 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


* Mmgeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das BWort.) 
— — — —— — 


— 


Salle 


ſucht: Junger Mann, intelligent, ſtetig, gut⸗ 
ig, willig zur Wrbeit, ſucht Ärbeit in Fabrik, 
ei, Janitor, Porter oder irgendwelche Beſchäf⸗ 
9 0. Briefe bis Samitag unter Adr.: W. 915 


Übdendpoft. 


Geiucht:" Antelligenter junger Mann, der gut engs 
Kia ipricht, fucht iraendweihe Beichäftigung. Apr.: 
. 912. &benppoft. 
nl nn 


: Mordveutier (24), der perfelt englisch 
forit, juht Leibäitigung als Partender, verrich- 
2et auch PBorterarbeit. 9. Hahn, 714 Bladhamt Str., 
3. #loor. 

— — — — 
Gefuht: Gatesbäder jucht Arbeit. Päder, 1538 La 
be. Zlat D. Tel.: North 4107. 





ee Hera. 
Ging: Junger Berliner fucht Arbeit als Diener 
beijerem Seren. Adr.: F. 104 Abenppoft. 
Seſucht: Erſtklaſſiger Bartendet, guter_ ftetiger 
Mann, juht Stellung. Telephon: Zincoln 7172. _ 
didoſa 





Mucht: Ein junger nüchterner Mann ſucht Arbeit 
bei Bierden oder Saloon. 612 Hinſche Str. 

Gejuht: Bäder, A Jahre, erit eingewandert, ſucht 

telung, um jih an Brot und Wales einguarbeıs 
den. 3010 Divperjey pe. 


Beiucht:»Päder juht Stelle an Brot und Rolls, 
Onritte Hand. Raba, 1525 W. 19. Str. 


Gefuht: Ein junger Deutid-Ilngar, mit Erfah: 
zung al3 Carpenter, jiuct Arbeit. Bitte zu jchrei- 
ben an 2. RKapufta, 1993 Otis Str. 


Geiuht: Zweiter Bartender fucht Stelle, Yann am 
ih aufwarten, ift verbeirathet: verrichtet euch 
Borterarbeit. Adr.: F. 111 Abendpoft. 

Sefuht: Durdaus erfahrener Paſtrykoch, jelbit: 
ündiger Arbeiter, fuht Stellung. Apdr.: IR. 907 
bendpoft. 


Gefuht: Bäder, 
Brot und Rolls, 


dimtdo 


nücdtern, fudt Stelle an 
oder Land. Barlion, c. o. 


24, 


eta 


Relion, 850 Sedowick Str. 


Barbier, 


fpricht englifö, 
Koſt. 665 


Korty Ape., im 


Gejuht: Deuticher 
mwünfdht Wrbeit; mit 
Barberſhop. 


Geſucht: Guter Anſtreicher und Paperhanger mit 
Werkzeug, jucht Arbeit per Tag oder Stüd. Hirt, 
81. Welt Illinois Etr. 


Geſucht: Painter, Liebititändiger Arbeiter fudht Ars 
beit. 110 18. Etr. Grocery⸗Store. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
AUnzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und JFabriken. 


Berlangt: Gute Maſchinenmädchen. 
Urbeit das ganze Jahr. Guter Lohn. 
1242 Milwautee Ave. 


Peftändige 
U. Rod, 
dimido 


Verlangt: Erfahrene deutſche Drygoods⸗Verläufe⸗ 
einnen. GI) M. North Ane. Yuth’E. 

Berlangt: 2 Verfäuferinnen für Dienftag und 
Mittwoh Abend. Xobn Arumm, 15090—1519 Fuls 
lerton Ape., Department Store. E 


Verlangt: 25 Mädchen, Operators 
Guter Sohn und ftetige Arbeit. The 
8 Marie Etr., Ede Madijon. 


an leider. 
Vaſſar Co., 
dimido 


Verlangt: Operators, ſolche erſter Klaſſe verdie— 
nen 82 bis 33 per Tag an ſeidenen Kleidern. Die 
Jeinſten Arbeitsräume in der Stadt. 


Mädchen von 16 bis MO Jahren zum lernen. Lohn 


„Während der Lehrzeit. 


- d. Flander: Go. 0 FFiftb Une. 


Berlangt: Mädchen, das nähen faun, für PBukmas 
erei zu erlernen, $10 bis $12 die Moche. Chicago 
Bonnet and Hat Frame Go., 1265 Milwaukee Ave., 
2. Floor. 


— Junges 
DI Weit 21. Str. 


Berlangt: Polniſch ſprechende Lady Elerf’in Oro: 
cery. 3455 ©. Halited Sir. 


Mödchen für Bäckerſtore. 


Berlangt: Wrappers und Inſpectors, müſſen 16 
—* alt ſein; ſtetige Stellungen. Bringt Schul—⸗ 
ertifitate. 
Wieboldt's, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Nähmädchen an einfachen Maſchinen. 
Suter Lohn, ſtetige Arbeit. Sofort nachzufragen 
W. Chicago Ave., Top Floor. 


Serlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäckerei. 
2410 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Prek-Mädden an Damens 
ltidungsftüden. $9. Beijert, 805 North Ave. 


MWerlangt: Büglerin in ärberei. Anton Graf, 
217 Wet Divifion Str., nahe Wells Str. 


Berlangt: Mädchen. Sofort nadhzufra- 
en. B. Midhaur & Co., 126 State Str., 
Sommer 1214, Champlain Building. 


Berlangt: Mädchen, das Rusgeichäft zu erlernen. 
Sohn Während der Lehrzeit. F. Weuger, 305 North 


Berlangt: Mädchen, die feine Kleidermadherei au 
erlernen; Lohn während der Lehrzeit. 41 Etate Str., 
Floor. dimi 


Berlangt: Gut erzogenes reinliches junges Mäd— 
das Labeling“ zu erlernen in Potato Chip 
. 1449 Hupdion Ape., nahe Bladhawf Str. 


Berlangt: Mädchen über 16 Aabre, um Eoats und 

efinijbing zu erlernen; Erfahrung nit nös 

; Lohn während der Lehrzeit. Ed. DB. Price Eo., 
Sranflin Straße. 
— 


 MBerlanıt: Guter Mädchen, um im PBüderladen gu 
muß bdeutfh und engliich iprechen uud zu 
fSlafen. Heilemann, 1358 Lincoln Ape. 


’ 
e 


Berlangt: Frauen und Mädchen zum prefien von 
Damentleivern, einige mit mehr oder meniger Gr= 
fobrung. Kommt fertig zur Arbeit. 2635 NR. Haliten 
Etrake. 

Verlangt: Mädchen in Bäderei. Craemerd, 3134 
M. Halfte Str. eig 

Rerlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
1857 Wet 68. Str., Ede Lincoln Str. ınodi 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum fabriziren von 
— bei William R. Strehl, 34 Montoe 
Be, 4. Stod. 


modimi 

Berlangt: Zehn junge Mädchen für Teihte Fabrik: 
srheit. u arfet Etr., 8. Floor. en 
Berlangt: Mädchen, um da Machen von Willon 
MWiumes zu erlernen, bübiche Arbeit, Lohn während 
Der Lehrzeit, auch jolhe mit Erfahrung. 1949 W. 
Divkfion Str., nabe Mobey Str. —X 


Serlangt: Bluſenmacherinnen Hei⸗ 
nen, in Schneideringeſchäft. 87. 
tr., Cab. ſa ſonmodi 


Berlangt: Futter- und Rüden-Rüherinnen, fowie 
mine on Weiten. 1656_NR. Campbell Ave. 
* Wabanjie.. Gardner & Wilfon. fomedi 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
bern von Damen-Goats, ferner Maidi- 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su- 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Notbihild & Company, 
State and Ban Buren Straße und 
Wabafh Avenue. 


und fonitige 
33 dr 


16febe x 


Berlangt: — — Mädqsen 
unſere Striderei-⸗-Fabrik für verſchiedene Ars 
; guter Lohn und J Atbeit. Erfahrung 
it nicht abfolut —— ir geben den nöthis 
t. Wir befhäftigen nur Mädchen vom 
. Seiedlander, Brady o., 51 
te., nabe ft Eongrek Str. 5mzimt 
u erlern 


57 : Mädchen, dad Pelzaeihäft 

— end der Lehrzeit; ſtetige Arbeit da 
ganze . 295 Dearborn Straße, Zimmer = i 
i modim 


gt: Büoglerinnen in Pärberel. Debmioto, 
SHalfted Str. modi 


Seam Geier und Stitchers an fei— 
1089 Gault Eourt, 4. ——— 
von Divifion Str., 1 Biol öflih 
1-72 mo—ja 


Je Gold Stamping 
ohn 84.0. Nur ars 
vorſprechen. Albert 

modi 


VER. 


Madchen 

gu erlernen; 

e Män/ wollen 

— 275 Piftb Une. 
om Diaztet Er. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 


zLäben uns Sabriten. 

Verlangt: Damen und Mäpden für Ürbeit 
und als Vertäuferinnen. Unterricht frei. Reue 
—— großer Verdienſt. Udr.: MR. 235 Abend: 
poft. 


Hausarbeit. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
1119 R. Lincoln Str., 3. &loor. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leihte Kau8- 
arbeit. 2261 Wentwortb Ape., im Laden. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
und guter Lohn. 30 W. North Ude, nahe 40. 
Avenue. dimidofrfa 


Verlanagt: Mädchen flir leichte Hausarbeit. 1014 
N. Hermitage Upe., 2. Flat. 


Veriangt: Durhaus tüchtiges deutiches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit in fleiner Familie, feine 
Wäiche. Anzufragen Donnerftag: 5909 Madifon Une. 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wäjche; guter Lohn und gutes Keim. 
6138 Sheridan Road, North Epdgemater. 





Berlangt: Weltere Frau oder Mädchen für allgen: 
meine Hausarbeit auf der Farm. Keine Kinder. 
4 Meilen von der_Stadt. Nick Metternach, Virgil, 
u. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Familie. 
Guter Lohn. 3110 N. Aſhland Avbe., oben. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit in tleiner Familie von 
Guter Lohn. 1026 Champlain Avbe. 

Verlangt: Waſchfrau für Montags. 
1866 Howe Str. 





allgemeine 
Erwachſenen. 
dimi 


$1.50. — 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; zu 
Hauje jchlafen. 1323 Diverfey Pipd,, 1. Flat. dimi 


I 





Verlangt: Mäpchen für Geichirriwafchen. 1851 Mils 
waufce Ave., Reftaurant. 
Frau oder Mädchen für allgemeine 
; gutes Heim und guter Sohn. 513 W. 
Straße. 


Hausarbe 
Diviſion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2629 Elybourn Avenue. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 307 N. Aſhland Ave., Flat 1, Front. 
Verlangt: Aeltere Frau für Arbeit in kleinem 
Roominghaus. 648 W. Randolph Str. dimi 


Frau für allgemeine Hausarbeit auf 
zuß engliſch ſprechen. R. G. Work, 
oder Barrington, Ill. 


Verlangt: 
dem Lande; 
161 State S 

Verlangt: Mãdchen, für Hotel⸗Laundryarbeit; guter 
Platz. Hotel Warwick, 1340 Waſhington Blovd. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei allges 
meiner Hausarbeit, vier in Familie. Nachts nach 
Haufe geben. Sofort anzufragen: 1460 Belle Plaine 
Avenue, unteres Flat. 


Verlangt: Frau zum Saußreinigen beim Tag. Uns 
Zifragen zwei Tage, Mrs. S. Vevitetz, 880 Eüd 
Nobey Straße, Flat 4. 


Verlangt; Ein gutes bdeutjches, ſelbſtſtändiges 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und Bäderei. 
Guter Lohn. 1645 Irving Vark Boulevard. 


Verlanat: Gebildetes Mädchen für allgemeine Ar: 
beit in 5 Zinumer Flat. Muß Kinder lieb haben. 
Kein Majchen. Tel. Late View 2473. Ms. Kahn, 
565 Wellington Str. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
Mıs. Naugbton, 2145 Homer Etr., nahe Leapitt 
Str., Tel. Huntboldt 4669. 

_Verlangt: Köchin für Bufinchlund. 47 LaSalle 
Str. 

_Perlangt: Deutibe Köchin für Neftaurant. 232 
South Boulevard, Dat Park. DOaf Part Reftaurant. 


1365 


Perlangt: 
Milwaukee 


Deutihe Köchin für Neitaurant. 
Upe., National Reftaurant. 
Verlangt: Gine ältere deutiche, etwas englifch 
precdhende Frau al3 Hausbälterin. Die lette Haus: 
bälteriit bat 3 Nabre für mih Ganshaltung beforgt. 
Er Fred Bergmann, NRiverfide, AU. Bergmann: 
Grove. 


Mädhen zur Hilfe der Hausfrau 2 
644 Briar Place, 2. Flat, nahe Halfter. 
dimi 


Berlangt: 
in Familie, 


Verlangt: Deutihe Mädchen zum Gefchirrmafchen. 
Guter Lohn. Gutes Heim. 3034 Cottage Grobe 
Ave., Helle's Reſtaurant dimi 


Verlangt: Ein Möädchen, das auch etwas kochen 
kann. 90 N. Halſted Str., Saloon. dimi 
Verlangt: Anſtändiges gutes Mädchen für kleinen 
Haus halt. Muß waſchen, bügeln und kochen kön— 
nen. Mı3. NR. 2. Kraut, 1338 Farmwell Uve., Rogers 
Park. dimido 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, für Nach— 
ittaas, bei zwei Leuten. Zu melden die ganze 
120 Wells Str., 1 Treppe, links. dihti 


Gin deutsches Mädchen filr alfgemeine 
92141 Fremont Abe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Frau oder Mädchen zum Geichtrriva=- 
MWelld Str., nahe Lincoln Part. 


Rerlangt: 
fchen. 1758 





Verlangt: Gine Frau oder Mädchen für Reinma: 
29 North Üpe., Store. 
Hausarbeit zu 


Mädchen, bei 


ben Str. 


Verlangt: 
helfen. 1021 S.? 
Gutes deutſch-ungariſches Mädchen für 
Guter Lohn. 1926 Potomac 

dimido 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
Ave., nahe Robey Str. 

Verlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit. — 

8 
5155 Calumet Avenue, 1. Flat. 

PVerlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen als 
Hausbälterin: aute Köchin: keine Mäide, etwa 35 
Sabre alt. 433 MWebiter Ave. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie. 2429 Monroe Str. nahe Weitern. 


Berlangt: Ein Starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 3035 Irving Part Bipo. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 1517 N. Gampbell 
Ane., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit, 
kann friſch eingewandert ſein. 834 Roscoe Str. nahe 
Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Feiner Familic. 4342 N. Aihland 
Avenue. dimido 


Verlangt: Eine Gemüſe- oder Dinner-Köchin: 
ſtetiger Vlatz. Addiſon und Halſted Str. Sailer: 
Garten. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1222 Blue 
Island Avenue. 

Verlangt: Frau (Deutſche bevorzugt) für allge— 
meine Arbeit in Sommer-Reſort, 50 Meilen von 
Chicago, muß etwas kochen verſtehen vor der ge⸗ 
ſchäftigen Saiſon: dauernde Stellung für die rechte 
Verſon und feines Heim. Adr.: F. 103 Abendpoſt. 

dimi 

Verlangt: 

met Avenue, 1. 


Madhen ſur kieine Famitie. es Celu 
Flat. dimi 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; keine Mäjche. 2134 Eleveland Ape., 2, Flat. 
ido 


Verlangt: Ein qgutes, ſtarkes deutſches Mädchen 
oder friſch eingewandertes für allgemeine Hausarbeit 
Lohn 83.00; gutes Heim. 3100 W. 12. Str., Ede 
Albany Ave., Saloon. modi 

Verlargt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
fein wafhen. 5326 Brairie Ape., 2. Flat. 2lmplio& 


Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 545 Melrofe Str., Flat 2. mobi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 Gleves 
land Ave., Ede Eugene, Saloon. modi 


Verlangt: Deutijhes Mädchen für Sausarbeit in 
jüdifher Familie; guter Lohn. Wm. Shimberg, 
827 Read Court. i 


— it 8 15.000 abe 98 a es 

eine Familie; m e $5.00, ohne 88.50. 

ge, 3716 Maple Square Üvde., ndhe N. Clark und 
race Str. mobimi 


—— Mädchen für Haußarbelt, deine Wäſche 
guter Zohn. 1637 Adams Str. modimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für alfgemetne Hausars 
beit; guter Sohn. Saloon, 3035 Irving Part Blod. 
Gde Whipple Str. mod 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Scusarheit; 
mub kochen fönnen; guter Sohn. 1948 Cleveland 
Avenue. mo—do 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau, bei Kaus« 
arbeit mitzubelfen. 1806 S. 40. Court, nahe 18. 
traße. mobi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Püderei, kein — muß etwas im Store hel⸗ 
fen; outer Lohn. 357 Dearborn Etr. modi 


Verlangt: Sofort, 50 Fon und Mäbden für 
allgemeine Hausarbeit; befte Pläte und Löhne. Mrs. 
Dapvid’3 Office, 1219 N. Pauline Str, Telephon; 
Saymarket Al. frfamodi 


Berlangt: Gutes Map z allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muß Locen ng een: 2142 R. 
Halfted Strafe, unten. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
4937 Bincennes Übe., 3. Fiat. modi 


Berlangt: Ein d end 
—— — 


lumet Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner ilie; 86.00; Tei ; muß to: 
den A rung ee €. 47. En 1. 8 

€. Echivante's tes Hani 
aittuneb nit TB —— wor 

un 
immer an Peg 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 


(Ünzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
BR ——————— 
Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau fur Hausarbeit und etwas 
Rocen, Kadın en von 9 bik 6 Uhr. 1105 Weſt 
Randolph Gir., oberes Flat. dimido 


—e t — — — — — — — — — — — 
Verlangt; Ein ſtarlez Mädchen, das Erfahrung 
t in Küchenarbeit, in einem kleinen Hoſpital. 
uter Lohn und Zimmer. Anzufragen 51 Nord 

Clatt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4349 Vratrie Ave. 4. Apartment. 


Verlang: Mädchen für Hausarbei; muß einfach 
tochen, waſchen uͤnd bügeln können. $. Mes. 
Schneidau, 707 Center Str., 2. 


Berbangt: Mädchen für Neftaurant: Arbeit; guter 
Sohn. 1585 Elnhourn pe. 


EEE ae 7 EN EEE TUR 
BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8 Erwachſene. 
Lohn 85 bis 86. 689 Milwautee Abe. 


Perlangt: Deutihsungarifches u für Haus- 
arbeit. Eines, das gut kochen fann. Guter Lohr — 
1234 N. Wood Str. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
mwaufee Ave, Zahnarzt. 


Flat. 


—— 
1426 Mi 


Verlangt: Anſtändige Frau für allgemeine Haus— 
arbeit von 8 bis 5 Uhr. 548 Wells Str., Eingang 
Ohio Str., 1. Flat. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1716 Yarrabcee Str., im Store. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Kaußar: 
beit. 1711: Larrabee Str. 


‚Verlangt: Eine gute Köchin für Reitaurant. Als 
dine Hall, 911 Eenter Str. 


Verlangt: Mäpchen für Hausarbeit. 1250 Sedg: 
wid Etr. 


Verlangt: Frau, Haus zu reinigen. 1%0 Gedg: 
wid Str. 


‚ Verlangt: Frau, Office zu reinigen und Wäfche 
in’s aus zu nehmen. Store, 10265 Milwauntee Av. 
Verlangt: Gin älteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau, die fohen Fan umd Hausarbeit verrichtet 
in einer Qäderei; feine Wäfche. Zu erfragen: 312 
Dft 31. Str. dimido 
Verlangt: Arltere Frau von 50 Jahren als Haus: 
hälterin bei älterem alleninftebendem Wann, nad 
6 Uhr Abends vorzujprechen. 2737 Herndon Str. 





Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 Jahren flir 
leihte SauSarbeit von 8 lihbr Morgens bis 7 Uhr 
rg: Sonntags frei. 502 Wisconfin Etr., 

at 3. 


Verlangt: Frauen beim Monat, für SLaundrye 
Arbeit: aud Frauen zum reinmachen. Nahzufragen: 
1932 Burling Str. 

Verlangt: Tüchtige deutihe Nurfe für 2 
altes Kind zu berpflegen. 43 Grand Bipd. 


Jahre 
dndo 





‚ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, zubanfe 
ihlafen. 4788 Prairie Ape., Flat 1 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; fein fochen; guter Lohn. 826 Oakdale Ave., 
nabe &alited Str. 


Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit; muß kochen Tönnen. 
1. Flat. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine 
8013 Prairie Ave., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3811 N. Halſted Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
429 Gaft 45. Str., 1. Flat, zwiſchen Grand Boul. 
und Vincennes pe. 





‚ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zmeite Arbeit 
in kleiner Familie. 48 XArlington M., nahe Glarf 
Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Gutes Heim. 1557 12. Str., Ecke Aſhland Av. 

dimi 
Verlangt: Frau, Kind 
Stunden den Tag. 1718 


zu beauffichtigen, einige 
Weft Obio Str., 2. Fl. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amilie. Guter Lohn. Phone Humboldt 
4150. 1502 M. Kedzie Ave. Amz, 1w* 





Verlangt: Ein kräftiges, reinliches Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen in Reſtaurant. R. Stein, 418 N. 


State Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine — 
arbeit. Zweites Mädchen wird gehalten. Muß aut 
fohen, wajdhen und bügeln Tönnen. 4909 Wincennes 
Ave. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wäfche. 940 Xakefide Place, nahe Sheridan Road. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3 Ermwachfene Perfonen in der Familie. $5 per 
Woche. 1033 Blue Asland Aoe, 

x mi 122 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bel⸗ 


mont Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Nette Frau 
beit. 4456 N. Clark Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 543 
North Ave. 2 dimido 





für Kochen und Hausar— 


Verlangt: 


Hausarbeit. Mrs. Goldfmith), 07 E. 50. Str. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Erfter Klafie Wajchfrau jucht nod einige 
Plätze, Nordieite. II N. Glarf Str. dimi 


Geſucht: Haushälterin, gute Köchin, ſucht Stel— 
lung auf einer großen Farm, um für mehrere Leute 
zu fohen. U. Hobbmann, 2427 N. Clart Straße. 

dimi 





Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplätze. 1111 N. Marſhfield Ave., nahe Diviſion. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, geht auch in Saloon. 1206 Grace Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 1725 Fremont Str., Baſement, vorne. 
Geſucht: Frau ſucht Stelle in Privatfamilie für 
allgemeine Hausarbeit. 2314 Elybourn Ave. Vor— 


zuſprechen zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends. 





Geſucht: Zwei junge Mädchen ſuchen Stelle, um 
bei Hausarbeit mitzuhelfen, find friſch eingewan— 
dert, Sprechen deutih. 2419 N. Maribfield Avenue, 
Lindner. 


Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufpredhen: 4439 Filth Ape. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 4116 N. 
Leavitt Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Reinmachplätze. 1400 N. Halſted Str., Flat 2, hin— 
ten, oben. 


Geſucht: Rechtſchaffene deutiche Frau ſucht Stel— 
lung in anſtändiger Wittwerfamilie als Haushäl— 
terin. Bitte vorzuſprechen bei Namod, 2966 Lin— 
coln Use, 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen bei Zariler, 
1700 R. Harding Ave. 





Geſucht: Frau ſucht Plätze für Waſchen und Nein— 
machen. 649 Sherman BI. 


Sefudt: Deutihe Frau fuh Pläge für Mafchen 
und Reinmacden im oder außer dem Kaufe. 1535 
Elpboxnrn Ape.,. unten. 

Gejuht: Deutiher Mann fuht Plak als Porter. 
Kann Partenden. Martin Meihit, 43 Sigel Str. 


Gefuht: Ein gutes Mäpden fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kleine Familie. Mrs. Polat, 956 W. 
N. Str. dimi 


Gefudt: Ein anftändiges deutihes Mädden fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 415 W. %. EStr., 
nahe Canal. 


Gejuht: unge deutihe Frau wünſcht 
und Reinmah-Pläße. 4445 Brinceton Une. 


Gefucht: Deutjches Mäpden fuht Stelle für affs 
gemeine Hausarbeit. Vorzuipechen: 262 Root Str. 

Gejuht: Eine anftändige Frau miünicht irgends 
welche Arbeit während des Bormittags. M. Berndt. 
237 Wentwortb Avenue. 

Gejuht: Aunge Frau fucht Poſten als zweite Kö- 
Kin im Saloon oder Reftaurant. Baranovics, 1215 
Grand Avenue. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Pläge zum 
machen, bügeln und reinmachen. Näberes bei Buch: 
Holz, 00 Ainglie Ave., Hefferfon Part. 


Geſucht: Yunge Frau, erfter Klaſſe Köchin, wünſcht 
Stellung in Neftaurant oder Hotel. Mrs. Huf, 2836 
Sheffield Upenue. 22m3 1w 


Geſucht: Perfelte erſter Klaſſe Wiener Köchin 
ba Stelle in Privathans. Müller, 155 W. 19. 
T. 


Waſch⸗ 


Geſucht; Ein älteres deutſches Mädchen ſucht ſte⸗ 
tige Stelle in guter Tatholifhen Familie vorgezo— 
en; Tann alle Arbeit, wie Kochen, Wafhen und 
Eucem; eht nit unter $5 bis 86. Wenn möalich, 
bitte fe vorgufprechen. Burger, 1206 &. Moben 
Straß mobi 


& 8 äd Stelle u Sun ko⸗ 
—— en 


modi 


G D vau nimmt fe in Haus, 
im —* — — auch feine laden! 
Bieling, 2642 S. 41. Comst. modimi 

tarfe, de, 90 Rah It 
—— * Meran lie cn. on — 
Amme, Nas 
Strabe. M 


gen die ganze e, 
modimi 


ashälterin wünſcht bei einer, erfter 
— —— Stelle. W20 Süd California 
—XRX modi 


a 
Pen 


— sssedlsit 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


& : Deut au f Waih: und Bü: 
——— —* a A er 4. Str. 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

eirathsgeſuch. Bin 36,. habe eigenes Geſchäft; 
ge vaber Betanntihaft mit  redhtichaffenem 
Mädchen, dem Wrbeiterftande angehörig, ittive 
nicht ausegſchloſſen, zweds balder Heirath. Triflers 
mögen-Stamp erfparen. Ernftgemeinte Anfragen zu 
richten an MW. 914 Abendpoft. 


— — — —— — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Bäder und Hausbefiger! — Neu: und 
Umbau von Patent: und Fornic-Defen jeder Art, 
Reparaturen, jonftige Brid: und Zementarbeit gut 
ausgeführt; Beförderung von transportablen Defen 
jeder Art. Habe auch Middleby:Defen No. 3 und 
4 billig an Hand. Gebr. Ergang, 948 N. Weſtern 
Une Zel. Humboldt 461. 


Gerpenter: und Reparaturs Arbeit gut ausgeführt. 
Win. Kleinau, YO N. Avers Une, 
22,26,29m3,2,5,9,12,16ap 
Achtung, Bädermeifter! Die PBäder-Heimath von 
Tho. Spranger ift 1850 N. Robey Str. Tel. Hume 
boldt 9357. dimi 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. 2609 N. Halited Str. Tele: 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Bollmachten, Teitamente, Beglaubigungen, Uebers 
tragungen, Verfaufsbriefe und fonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuverläfjie. Sartorius, 173 
Fifth Ape., Abends u. Sonntags 1938 Mohawt Str, 

fondifr* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Zim. 207—9, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
aud unangenehme GEbeftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Eie zu uns. Rath frei. 6ipr 


Schreibt nach meiner freien Offerte und helft 
mir meinen wunderbaren automatiichen FFiichhaten 
einzuführen. Dest 13, Undrem Papien, Clinten, Xa. 

20mz26t% 

Berlangt:"Noh einige Schiller, für Unterricht in 


der PWorzellanmalerei. Rand, 1116 Webfter Ave, 
Teſephon: Lincoln 2948. fomodi 


I ‚ Warzen, Froftbeulen, Nägel turire 
ih wiijenihaftlih. Prof. Uhl, 5937 S. Halited Str. 
Böpfe fertigen wir aus Kammbhaaren an. 17mziwX 


Irgendweldhe abgelegte Kleidung für mittelgroße 
Fran und Butter von zebnjährigem Mädchen und 
fiebenjährigem Knaben wird mit Dank entgegen: 
Telephon: Late View 2110. 

17mz, 1wx 


Verlangt: Sopran-Sängerin für Tiroler Geſell— 
ſchaft wird ſofort geſucht. Näheres zu erfahren bei 
E. J. B., 408 Cheſtnut Str., Milwautkee, Wis. 

16m31wx 

— Grundeigenthums-Beſitzer, aufgemerkt! — 
Unterſucht Eure Dachrinne und Spouting, ehe die 
Negen-Saifon einjegt. Der Pla, wo man am bils 
ligiten dies bejorgen lafjen Tann, ift X. 9. Wachter, 
4644 Wentworth Avenue. Bitte fchreibt Roftkarte. 

19mzim& 


Sämorrhboiden fchlafend geheilt: jofortige 
Beiferung. Selbiterfundenes unfehlbareg Mittel, Uns 
entgeltlibe Brobe. 9. Damerau, 2904 Lincoln Ave. 

Iınaim® 


— — —— — — — — — — — 


Hühneraugen, 


gdenommen. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Machen Sie vorerſt einen freien Verſuch und Sie 
werden die Engliſche Sprache bei uns be— 
kanntlich am beſten, ſchnellſten u. billigſten erlernen. 
Illinois College, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine 8400 Hypothek. bringt 7 Pro— 
zent, auf JO Ucres Farm nahe Chicago, twerth $4000. 
Adr.: F. 114 Abendpoſt. 

Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypothet 
in beliebigen Summen. C. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Nordſeite Office; 555 North 
Ave., Ecke Larrabee, Zimmer 4. 21mz*x 

Wünſche $3000 zu borgen zu 6 Prozent auf ein 
Steinfront 2 Flatgebäude, wert) $6000.  Aprefje: 
F. 108, Abenppoit. 2mz1wx 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 ühr. Kraufe Sabings Bant, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*x 

Darleihen auf LZeafes, Miethen und zweite Hhbos 
theten. Florin, 800 N. Glart Str., Zimmer 210. 
20mziIm& 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6-proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntag 10—12. Bof*X 

Sreenebaum Song, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen. 
Nicdrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſteche Clart u. Randolph Str. 3jl*X 

‚ Bir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, fowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB Foerfter & Co, 
151 La Salle Straße. 


Geld zum Bauen; keine Kommifjion; keine Advo- 
tatengebühren; feine Verzögerung. WUnfeihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. MO Telephone, Nandolph 300, 
9. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26fb*x 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Clark Sir., Zimmer 504. 

140k*x 


E. G. Paulinq, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothefen zu verfaufen, Ge!d zu verleihen zum nie— 
drigften Zinsfuß, Telephon: Main 250. lmai*% 





Geld auf Miübel a. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Brauben Sie finanzielle 
Unterffüßung? 

Menn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in uns 
ferer Office und wir werden Ihnen unfere Methos 
den ertlären im Geldvorftreden auf Ahre Möbel oder 
Pianos, ohne dak dieje Ihnen genommen, werden. 

Zu den allerniedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nah dein 
näditen Qelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir erden Yhnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 

Federal Loan Co. 
Zimmer 8608. 134 Monroe Str. 
— — 
Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uüſw. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
‚Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Office, und der 
Agent. wird fofort vorjpredhen und Alles koſtenfrei 

mit Euch befpreden. 

Name 

— FE 

Gewünſchte Summe: 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen ae 
Ytend & Gompany, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 

Zelephon: Randolph 3075. 


®eld!:r . 
Brauden Sie Geld? N 
Eie tönnen den Betrag bargen auf 
Ihre Mibel. Piano oder anderes perjünts 
liches Eigenthum au fehr —— Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen möcentlichen ober 
monatlichen ee Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beit. Alles Durdaus vertraulid, 
Reltance Soan Go, 
Grebrid Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartjord Building. 


? 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
85 für Töc mionatlih; 850 für 81.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlid; $100 für 82.35 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. G. Frederid Keller, Mor., 8 44. 
-1fb*% 


Anleihen en Möbel und Pianos 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi8 


billigen Ras 
Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 9. 


tto C. 
17fbex 


Aergtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — e — — —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ— e Sßüñ — — 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Un behan⸗ 
deln alle Be tan * 


dungen am in und auber dem Hauſe. 1 
Diviſion Stt., Ecke Wood. Telephon: — 4 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


eder“s Asphaltum Meab 
hi — Fimmt die de von 


werten Dale; len ca 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
par. nern. es are een 


Zu vermiethen: Ein Wohnung von drei Zimmern 
an ein älteres deutfhes Ehepaar, billig. Rẽ hzufra⸗ 
—* 3213 Seminarh Ave., nahe Belmont —* 2. 

at, 


Zu vermietben: 87.50, drei hübſche Heine Sim: 
mer, Toilet und Gas. Aohn Heim, 3148 N. ib: 
land Ans. dimi 

Zu vermietben: 2131 Cupler Une, 5 Bimmer 
Wohnung mit-Bad. $12. 


Dermiethbe 3 und 4 
Store. 1753 Larrabee 


immer lat mit Doppels 
tr., Flat 2. 9malmx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
SEEN TERN. RER LE SUN RE ER a 


Zu vermiethen: Gin oder gi ‚Männer finden gus 
tes Heim eventuell auch Koft bei deutiher Familie. 
2613 Emerald Wpenue. 


Zu vermiethen: Reine, belle Zimmer, modernes 
Heim, Wequemlichfeiten, 1 lot weitlid don Sins 
colm Avenue. 423 Center Str. 


‚Deutfhsungarische 
Zimmer und SFrübftüd, 317 
worth und Princeton Ave. 

gu vermiethen: Ein freundliges Zimmer an ans 
fändigen Seren bei rejpeltabler Wittiwe. 2841 Ras 
cine Avenue. 


Familie wünſcht Boarders, 


Ein oder zwei Kerren finden gutes Heim bei 
ve ungern Familie, 1746 Larrabee Str., 


4 


Flat. 


Verlangt: Boarders, deutſche Familie, Haustoſt 
und Wäjche. SH. 3595 N. Lincoln Ave. dimi 


Roomer verlangt. 346 Fifth Avenue. 


Modern möblirte Zimmer, $1.50 und aufwärts. 
19 Michigan Str., nahe Clark Str. 


Zu vermietben: Großes leeres Syrontzimmer, 1563 
Wells Str., Ede North Ave, Blat 1. 

MWittwe verlangt Boarder. 1619 Mohawt Str., 
nahe North WApe., Flat 2, hinten, 


Zu vermiethen; Zimmer, nebft_Roft, an Herren 
oder Damen; deutjche Küche; auch Mittagstiih. 3423 
Indiana Ave. 19mnz, 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Store, paſſend für Bäckerer, 
in meiſt deutſcher Gegend. Kaufe auch aus. Nachzu— 
fragen: 636 Orleans Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Haushaltmöbel, in beſter Ordnung; 
Leute müſſen Stadt verlaſſen; zu Schleuderpreis. 
Anzufragen 1645 Humboldt Blod., Flat 2. 

Zu verkaufen: Billig, Möbel von 3 Zimmer Eins 
richtung, wegen Berlaffens der Stadt. 75 Blad: 
bawt Str., Flat 3, hinten. dimi 

Außergetwöhnlihe Bargains in Möbel, Betten, 
Nuns umd allerlei Haushaltartifel; muß verkaufen 
ohne Nüdjiht auf Koftenpreije. 809 Lill Ave., Ede 
Halſted Straße. 





3u verkaufen: $9 fir rothes Plüfh-Sopha und 
Drefiing Cafe. Nachzufragen nah 4 Uhr. 2018 
Mohawi Str., 2. Flat. 


Bu berfaufen: Möbel 
0 Gab Str., Flat F. 


u Haushaltungsjahen.— 


gu verlaufen: Feine Partie von gebraudten 
Drefiers, Chiffoniers, Schaufelftühlen, Mejling: und 
Eiſen-Bettſtellen, ſowie Vernis Marten-Bettſtellen, 
für 86.59. Fünf Partien von Lagerhaus-Artikeln 
zum Verkauf dieſe Woche. 62003 Wentworth Ave. 
Offen Abends. 2mzſondido* 

Wittwe verläßt die Stadt. Verkauft ihre Möbel 
von 6 Zimmern, Eisbox 33; Flat zu vermiethen, 
612 Garfield Ave., 1. Flat, ınodi 


Muß verkaufen: Meine quten Möbel, drei Mo: 
nate gebraucht, Leder Parlor Set, Noder, Teppich, 
feiner Spiegel, Auszicehtifh, 6 Lederftühle, Side: 
board, Bilder, Couch, Dreifer, Chiffonier, jhöne 
Betten, Parlor-, Küchenofen uſw., prachtvolle. 
Simmer Flat, verlaffe Stadt, fpottbillig. 2851 Shes 
field Ave., nahe George Str. 16m3 1wx 


Lebenszeit! Prachtvolle 
Möbel eines 7 Zimmer Flats. 8100 Parlor Set für 
833; 865 Rug für 820; Spiegel, 840 Nähmaſchine 
für $10, Gardinen, Bilder, Tiihe, Stühle, Piano, 
Bettſtellen, Leder-Couch, Scaufelftühle. 1346 N. 
Nobey Str., nahe Wider Part, 16mz31W& 


Gelegenheit einer 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,900 Buſh K Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Beringungen: 80 — $15 — $B Anzahlung 
und danı don Sb den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Lujb & Gert3 Piano Co., Bufhb Temple, Glart Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Yla,fafondido* 

Zu verkaufen: Billig, ein 
Kowalski, 1747 Welt Erie Str. 





gutes Piano, M. 


Zu verkaufen: PBictor Phonograpp mit 50 108 

zölligen Records. 16598 Dayton Str. 
$125 kaufen feines Kimball Piano, Oak-Gehäuſe, 
garantirt; Bedingungen: $1.00 die Mode; feine 
Zinſen. MNeichardt Piano Go., 733 Milwaukee Ave. 
2lnızlio 


Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, fpottbillig, 
wegen Umzugs. 1455 N. Arbing pe, 2. Sylat, 
Nordweſtſeite. 10mz* 

860 kaufen $400 Upright Piano; 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 18mz, 1w* 

885 kaufen ſchönes Kimball Upright Piano; 8 
monatlich; bei Aug. Groß & Son, 1547-61 Wells 
Ste., rahe North Une. 16mz, Imx 


Verkaufſe mein 8350 Piano, nur drei Monate ge⸗ 
braucht, dieſe Woche zu Eurem eigenen Preiſe. 1346 
N. Robey Str., Wicker Park. 16m31mX 


Pferde, Dngen, Hunde, VBög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: 5 Geipanne Stuten und Pferde, 
2400 bis 3000 Pfund fhiwer, per Gefpann 8150 bis 
8350. Alle in guter Berfafiung. Ferner Gefchirre. 
Ställe 1251-1353 Hopne pe, hinten, nahe Dis 
bijion Str. 

Gutes Pferd gu berfaufen, billig; habe fein Ges 
brauch dafür. 1506 Chicago Arc, FFiicher. 
faft 


Zu verkaufen: Runabout-Bugoh, neu, 


oma Str., nahe Lincoln. 


1856 
idoſa 


Muß verkaufen: Pferd, Geſchirt und offener Dis 
liveryiwagen, $85, Bargain. 1400 Sevgmwid TE 
- fomodi 


Zu verkaufen: Alfe Sorten a ir Farm⸗Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher⸗Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Vierde, Mauleſel, ſowie Top Grocery⸗ und, Expreh⸗ 
Wagen und Geſchirx. Wit verkaufen auch auf moͤnal⸗ 
ſiche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ver⸗ 
tauft. P. Olff & Sons, 2028 Wabaſh Ave. 
5mz31m* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier Fönnt Ahr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

VBefucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-23-236.23 Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 


Wenn Ahr Firtures_braucht für Groceries, But⸗ 
en. Barbers, Delitatefjenftoreg, Bäckereien, 
ardivare-, BDrygoodftores oder irgend ein_ 
ihäft oder einzelne Counters, rn Show: 
Caſes, kommt zu uns. Wir verfaufen_ bi igere und 
bejiere Waare al8 irgend Jemand in Chicago, theil: 
mweife auf Abzyahlung. %. Manstah & Co,, 
©. Halited Str. 


Zu verkaufen: Viele Aahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Land und Meer, fowie Novellen. Alles volle 
ftändig umd gut gebunden, äußerſt preiswerth we⸗ 
en Umzugs. 1453 N. Irving Ae., 2. lat, 

or dweſtſeite. —W 


Hört! — Gute getragene Herrenkleider von den 
eriten feinften Herrſchaften, wi 18: Hoch⸗ 
eine Unzüge, einzelne Röcke, H Weiten, 
tühjahrsüberzieher, Kilzhlite, Yubzeug, alles bils 

au verlaufen. SKolofjales Lager, Deutfches Ge: 
ft. Alle Tage offen. Roble Str., nahe 

tie Str. Schacht's Laden. 22ms,didofa, im 


Zu verlaufen: Mr. 15 Hubbard transportahbler 
Badofen, dt 200 Zaib Brod. Vollftändige Bäde: 
— —— nur 24 Monate im Gebraud, in 
beftem Zuft .  Widert, 836 Greenwood Xer, 


u verfaufen: 100 gute harte Echulbänfe. Chri- 
— atete, Dich Cort —* — * Be 


Batentanmwälte. 
(Umgeigen unter diejer Rubrik 2 Gents Das Wort.) 


Mihael 3. Start & Sons. 


Sata ei Anwälte Ans und awslänb: 
— fatale m. —2 Be 


24. Place, nahe Wents 


Verlaufe 
3 en, Pferd und Wa 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 
ee eisernen 


reich Werden. 
9. 1572 Gipbourm be, 


Me“ SOUL SOROBDRENE ENDE 53 Dion 
* Golan uud Hotel, 18 Simmm; g1500 
3 od elle. — 
——— 190 Ordhard Str., nahe Center. 
— UIENY RAR URMBEE BETEEE A re 


Wegen Todesfalls verfaufe Grocerh: und 
Wocheneinnahme — 


Store, 


Meerrettigs, Muftarde, Gat 


ute, 
en. Guter Mann Tann 


Ueberzeugt ud. Wragt Morgens 


Butchere 
Goldgrube flir den 


tihtigen Mann. Weberzeugt Euch. Bragt Morgens 
9. 1572 Elybourn ve. 


ee Li a N RE RANZEN 
Zu verkaufen: Saloon mit großem Bufineblund 


und 15 Zimmern, alles bejekt, Die 


Zimmer bezahlen 


die ganze Micthe, ift franfheitshalber billig zu ver⸗ 


taufen. 


Näheres 


4) Sud banaı Str., Worbiweitede 


Monroe Str., Saloon. 


u verlaufen: 
ftets vermiethet, 
181 NR. 


8250. 


81400 taufen 


jeßt mit guten Leuten; Leaje 4 Jahre, Mi 
Zimmer vermiethet zu $1.50 bis 83.50 Die 
große Ginnahme. 


— — 
Gut möblirtes 10 Zimmer⸗Haus; 
mit großer Yard und Zaundry. 

Elart Str., nahe Lincoln Park 

RE 


2 9 inghaus, ſtets bes 
2 Zimmer Roomingh Wicthe $150. 
Wode; 


Jede Woche im Voraus bezahlt. 


Adrejjirt: 954 Adams Straße. 


Muß verlaufen: Grocery und Market, bidig, vers 
lajje Stadt. Sofort anzufragen: Stamer & bh 
niifen, 4249 Montrofe Bivd. 


oen⸗ 
dimido 


8000 Kaufen ſofort beſtzahlenden Grocery: Store 


an 


North — 
* ———— 12 Jahre am Platz; täoliche 
äufe SO, Samiftags $60; egt h 
Wagen, 6 Zimmer mit Store, billige Miethe. 
North Uve., Front nah Orleans Str. 


Xpe., 


werth 2000: 
Ber: 
y ben; Pferd und 
Probe gegeben 2 


35 Nahre etablirt, 


Vertaufe Saloon, Ede, bei großen Fabriken, wenn 


fofort genommen $50, werty das Doppelte. Kommt, 


jebt'38 an. Fragt Morgens Y. 


1572 Ehbourn Ave. 


EN ER Vllt 2 ae 

Möblirtes Gebäude, geeignet für Bar und Koft: 
gänger, billig zu vermiethen in for Yale, Näheres 
15 Weit Chicago Ape., nahe State Str. Vorgufpres 


hen zwiichen 3-9. 


Zu verlaufen: 
Bäcker ſhop, 


neuer 


dimi 


Bäckerei, 


15 Jahre im Betrieb, 
alle Maſchinen. 


Tädliche Ein— 


nahme $50. Vreis 82,5300. Anzahlung 81300. Eigen⸗ 


thümer geht nach Veutſchland. 


1302 Sedowick Str. 


Bertaufe Delitateffen:Store, Ede, alle Figtures, 


ſchöne 


Wohnung. 


billige Mierhe, gute Eins 


nahmen, wenn jofort genommen, $50. fragt Mor: 
1572 Elybourn Ave., 


cens 9. 


Zu faufen geiucht: Böderei nit $2O—$25 Tage 


einnahme. Preisangabe gewünfcht. 


Klbendpoft. 


Zu verlaufen: 


s 
Adr.: W. 902 


Sch3 Kannen Milh:Route in 


Late View, einfchließlih Möbel für ein 5 Zimmer 


Flat. Deuß Stadt verlafien. Adr.: 


poft. 


. 112 Abend: 
8 Dido 


Gutgebende Bäderei iſt wegen Familienkrankheit 


ſofort zu vergeben. 


Verkaufe Bäckerei, 
nur Hausgeſchäft, 
Miethe, Wocheneinnahme 81W. 
kommt nicht wieder. Fragt Morgens 9. 


ſchrift, 


bourn A 


ve. 


Hauptantheil ( ) | 
Mio. Wholeſale-Geſchäfts wird offerirt durch den 
Präfidenten der Gejellihaft. Aor.: F. 100 Abend— 


poit. 


41 Weir 12. Str, 


22my,1mX 


beite Lage, nah Pors 
ihöne Wonnung, billige 
Soihe Gelegenheit 
1572 Ely⸗ 


Ede, 


eines altetablirten Gloat &_ Suit 


Gutes 10 Kannen Milchgeihäft, beite Kundſchaft, 


Brighton Part, iſt 


Zurückziehens 
W. 913 Abendpoſt. 


Yot, Wagen wegen 
verlaufen. Adr.: 


mit gaus, 


vom Gefchaft zu 


Verkaufe Grocerpftore, Ede, beite Lage, ion 17 
Jahre am Pla, große Einnahmen, billige Wietbe. 
Auf Wunfh fann Alles nah Werth aufgenommen 


— Bladijmith 8 
An der reichhten Gegend von Wisconfin, 


Gebäude 


Werkzeugen, biliiges 


und 


werden. iFragt Morgens 9. 1572 Clybourn Une. 


verlang t— 
moderne 
Set von 

Soldgrube, 


mt bo uem 
und eine 


Shop 
Leben 


ferner 


reine Quft und feine gejellige Yeute. Kommt jofort 
zu mir, "wenn Yhr etwas Gutes wollt, Warten bes 


Deutet PVerluft. of. I. Roſypal, Necedah, 


Wis. 


3u verfaufen: $450, 11 Zimmer Haus,, mit Roo= 


mers 


bejegt, 


nahe Lincoln Bart. Nachzufragen: 


1650 Wels Str. 


Zu kaufen gefuht: Leichter Delitatejfen- und 


Grocerpitore mit 


Wohnung, auf Wbzahlung. 1018 


Larrabee Str., 4. WYloor, Front. 


Zu verlaufen: Saloon, Nord Elart Straße. Eigene 


Lizens 
etc. 


unD 


Firtures. 
Einnahme $40 täglih. et 
12 Xahre. Yange Xeafe; jehr billig. 
Dearborn Avenue. 


Beine Firtures, Pool-Tiſch 
Segiger Eigenthünmer 
gSange, 704 
dimi 


Wer ſchnell gutes Geſchäft, kann ſein was es will, 
taufen oder verkaufen will, gehe Morgens 9 Uhr 
nach 1572 Clybourn Ave. 


Alles 


Zu verfaufen: 23 immer NRoominghaus. W 
vermiethet, Dearborn Ave. Neinverdienft $1600 jähr: 
lih. Feine Garpetd. Derjelbe Gigenthümer 9 Jahre. 
Preis 81200, Hälfte Baar; werth $1500. Habe ans 


dere. 


gSange, 704 Dearborn Yivenue, 


dimi 





Zu verkaufen oder vertaufhen: Geihäfteplak an 
Sid State Str., für Privat. Adr.: F. 113 Abdpoft. 


Bu verlaufen: Griter Riajie Läderei, verbunden 
mit Reftaurant, eriter Klaiie Brid-Dfen; nur Las 
den=Gejhäft. Etablirtes Gejhäft. Neuman, 1915 N. 


Fairfield Ave. Phone: Humboldt 9352. 


fodi 


Zu verkaufen: Ein qutgehendes Fleiſcher-Geſchäft 


mit Wurſtmacherei, auf der Nordſeite. 
gen: M. Waixel & Co., 923 Fulton Str. 


Nach zufra⸗ 
modimi 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 2321 N. 


Halſted Straße, nahe Lincoln. 


— 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant, ſehr geeignet für 
Ehepaar; Tann es allein nicht beftreiten. 2% 
tage Grove Avenue, 


43. Straße. 


Wegen fchtverer Erfrantung der 
mein Reftaurant fofort 
Ape., 1 Blod nördlih von Lincoln Upe. 


mobi 


6 Got: 
mdimi 


308 Weit 
2lmzimX 
u. verkaufe ich 
225 N. Albland 


Guter Meat Market. 


billig. 
modi 


Zu verfaufen: Saloon mit Hotel. Eigene Lizens 


und Leaſe. 


661 Milwaukee Ave. 


modimi 


Zu verkaufen: Hochfeiner Caſh Market, muß 


fort billig verkauft werden. 


15455 W. 63. Straße. 
modimi 


Zu verkaufen: Bäderei, mäßiger Preis. Anzufras 


gen: 1320 Wells Straße. 


Zu verkaufen: SZigarrenz, 
2243 North Avenue. 


Store. 


Partner gewünfht mit wenig Kapital. 
er Bro Bank-Sicherheiten. 
KR. 903 Abendpoft. 


Homzim& 


Candy: und Motion: 


mz17—26% 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


fit. 


Anſtändi⸗ 
Referenzen. Adr.: 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 


Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 


Abends 7 bis 9. 


Ecke Larrabee. 


Sonntags 10 bis 12 
100p,*æ 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perſonal Injury, Bankerott; mä⸗ 
ßige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Vorausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoſt. 


Albert A. Kraft. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen 


amz,dimifr,im 


deutfher Adpofat. 
eführt. Alle Rechts: 


oeihäfte beftens beiorgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KRollekftirungs-Dept., ——— überall 


durchgeſezt. Löhne ſchnell kollektirt. A 


ſtralte erami⸗ 


nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Na- 
tional- Bant Building, Dearborn und Monroe Str. 


11jl* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 


tizirt in allen Gerichten. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Rath frei. 79 
Abends 


1644 Briar Place, nahe N. Haliteu. 


716,*2 


Sohn Wagner, deutiher Abvofat. 
Brattizirt in allen Gericditen. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 


19in*& 


Falls hr nicht die Mittel Habt und einen ers 
fahrenen Anwalt ‚benöthigt, befucht Brandes, 1610 


Unity Building. 


iIm;,Im& 


Grundeigenthum und Pänfer. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ee Naher he allen — 


——— 
Ihr jemals geſehen habi; 3500 als erfte Une 
ablung und 

t Avenue. 
chmittag am 
Cat bis zur Farragut 


ar 
den 


Norbieite. 


eues 
2 Flats. Das beſte, das 


monatlich kaufen es. 1946 
Der Elgenthümer iſt je— 
latze. Robey Straßen⸗ 


venue. 
didoſa 


rs ni inch INT, 

Zu_verfaufen: Nur 82850, moderne große 6 Jim: 
mer-Eottage, Bad, Gas, yurnacesHeizung, a 
Zuder, großer Stall für 4 Pferde, Lot 25 bei 168, 
nahe Montrofe 


ur; 
infen. 
mont 


baar 
ohn 


Blyd. Ravens wood Hochbahnſtation 
und 820 monatlich, einſchließlich 
Heim, 3148 N. Alhland Ave., 5 
Mi dim 


mann man u een 


Grundeigenthum und Hünfes. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents DB Wort.) 
— ——— — — —ñ—⸗ 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Zu irgend einer annehmbarm Dt}: 
erte, meine moderne 6 Zimmer Frame-Mffiden,, 
tidbajement, Furnaceheizung, an Warney Wbe., 
leichte Bedingungen, 22.50 monatlich, einkhlieklic 
Binjen, bin gezwungen zu verkaufen. dide 
rank Bed, W14 Irving Vark Blod. 
KELLER. ie rechne Sera he er Pa 
Zu verlaufen: Neues modernes 2: Flat Bridge: 
bäude, Yurnaceheizung, eleftrijches zit, 5 und € 
Zimmer, nahe der Interjection Lincolm Ave. und 
toing Part Biod., 2 Blods von Hachbahn 
tienbahnftation. Preis 86500. dide 
Grant Bed, 2014 Irving Bart Blond, 


el re SS RE ALLER TEN: 
Bu_ verkaufen: Bargain, 800 Unzaflung, Reit 
wie Mietbe, 2 Flat — 5 und 4 Zim— 
mer, Bad und Gas, Hamilton Ave; Preis 8600 
wenn, dDiefe Woche genomnten. 

u Bed, 2014 Irving Vart Blod., nade Lincoln 
venue. dide 


Muß verkaufen: 2188 Wellington Ave., nahe Cly— 
bourn, modernes 2⸗ſtociges Frame, 5 Zinmer Flats, 
Brick⸗ Baſement; nur 23000: 3500) Anzahlung, Reit 
momatlid. — Baumann, 3107 Lincolm Apenue. 


unt 


„„Spottbillig: Zwei Häufer, 5 Flat3, Ockvale Ave. 
öftlid bon Sincoln Une, Befter Ordmung. Mietbi 
8600. Preis nur 24500. Freh. Lincoln Ye, 
2mzimwäA 
Taskleiste hr nn er Een 
Geichäftshalder verkaufe ſchöne ro ottage 
bobes Baſement und Dachboden, —8 * Pr 
Nahbarihaft, für 1950. Frey, 2828 Lincoln Abe. 
2mzlıv! 


gu verfaufen: Spottbillig, muß Ddiefe Woche vers 
faujt werden. Ein aweiftödiges ramehaus, Ya: 
den und 6 Zimmer-Wohnung, au Soutbport, nahe 
Lincoln Une. Näheres bei John &. Fihter & Son 
240 Lineoln Ave. —S 

Tadelloſes Gebäude mit drei 5 Zimmer-Flats 
modern; Marſhfield Ave., nur 80° 2 Th 

Oscar Fojetti, 1940 Drchard Eir., nahe Center. 


Spottbillig: Cottage mit Baikment, 6 Zimmer 
Bavezimmer. 3026 Seminary oe, i 8 di—ja 
Oscar Hofetti, 1940 Orhard Str., nahe Genter. 


Muß verlaufen in 14 Tages Zwei zweiſtödi 
Gebäude mit Bajement und tie oe — 
4 Zimmer, Toilets. Ordard Str., nahe Wright: 
wood ve. Bringen $744 Mietbe, nur S5000. 

Oscar ofetti, 1940 Occhard Str., nahe Genter. 

Ausichließlicher Agent. 


Sehr billig! Eigentbum an School Str., 
4 Zimmer-lats, Toilers, Stall; Miethe $552. Nur 
Sn. ee: di-—ja 

Dscar Yojetti, 1940 Ochard Str., nahe Eenter. 


Bu verlaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer mo: 
derne Cottage, Furnace-Heizung, Asphalt:Straße, 
nahe Hodbahn, K5MW. * Dian muß dies fehen, um 
urtheilen zu fünnen. Lincoln Savings Bant, 3036 
Lincoln Une. dimidofr ſa 
Beben 

Zu verfaufen: 2 Flat Gebäude, -Brid:Bajement, 
efettrifches Licht, moderne Plumbing, $4850. KR 
Baar, Reit auf lange Zeit. — Zelosty, Byron und 
Leapitt Sir. Did 

Zu verlaufen: 30_Fub Lot, Addifon Str., nahe 
Navenswood „L“, 850; verleibe Geld oder baue.— 
Zelosty, Addifon und Xeapitt Str. difr 


——— 

Zu verkaufen: Hübſche Cottage, 6 Zimmer, alle 
auf einem Floor, Bad, Gas, heißes und kaltes 
Wafjer, RS50, 83 Baar, $12 monatlih,—2 Flat 
Gebäude, Bar, Gast, $2800, $40 Baar, $15 monat: 
lich. — SZelosty, 1905 Belmont Abe. Dido 


vier 


Kauft 2 Flat Steinfrontgebäune, nur $4400, leichte 
Unzablung. Spencer & Heing, Lincoln Ave, und 
N, Baulina Str. 


DVierftödiges BridsGeihäftsgebäude, nahe Halited 
und Genter Str, $12,000. uguft Torpe, 8%) 
North Abe. ſaſodi 


— — —ñ — —⸗ —e — — — — 
Zu verkaufen: 81900 kauſen 5 Zimmer Cottage, 

8500 Baar. Conklin & Co., 3936 Lincoln Ups. 
— 19m31w* 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 
Zimmer Flats, nahe Ravenswood-Hochbahn, 
igenthümer, 3312 Herndon Str, 


zwei6 
beim 
PAUNED EHE 4 


Nordweitjchte. 
Lot an Springfield Ave, nahe Thomas Str., 
8350, werth 8500. Spencer & Heing, 3409 N. Baus 
lina Str., Ede Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid-Cottage, 1 Blot 
bom Humboldt Park; Lot in Zaufh. 9. Brems, 
2729 Iron Str. 


———— 

Zu verkaufen: Brauche Geld, neues zwei 6 Zime 
mer Flatgebäude, modern, gut gebaut, Attic, Vaſe⸗ 
ment. 4017 Kamerling Ave. Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Neue 6-, 7- und 8-Zimmer Brick⸗ 
Cottages; großes Baſement und Dachboden; $200 
Anzahlung; $14 monatlih. 738 Drake Ave.n, nahe 
Weſt Chicago Ave. 19,22,24,26m3 

Zu verfaufen: Nahe Logan Eauare, wpweiſtöckiges 
Framehaus, moderne Berbefferungen, Bargein, — 
Adr.: 2. 807 Abendpoitr. fomodt 


Zu verfaufen: Unter leichten Bedingun= 
gen, neue 2-Flat Bridgebände an Hamlin 
Ave. und Dikend; gute Fahrgelegenheit. 
Ger. W. Stand & Co., 114 Dearborn Str., 


Zimmer 408. Telephon: 3071 Randolph. 
’ 12maim& 


Beite Bargain in Irving Part. Moderne 8 Zims 
mer Refidenz, beite Yage, Yurnace-Heizung, elektrie 
{ches Licht, Lot 37a bei 125, Preis $4300. 4115 
Epringfield Ave. 16mz iw 


Cüdweitieite. 


Zu verlaufen: Fünf Bimmer Cottage, mit hohem 
Bajement, zwei BlodE nördlih von 12. Str., nahe 
Kedzie Ave. ; — Straße; Car-Linie und un— 
efähr fünf Minuten von KHocbahnftation. 3241 
iimore Straße. 12mz*% 

Vorſtädte. 

Zu verkaufen: — 

— Nahe Jefferſon Park im Weſten— 
31x275 Fuß... 8183 425 Baar— 55 den Monat. 
62x280 Fub....$300-825 Baar— 8 den Monat. 
37x250 a Baar— $B den Monat. 
60x310 Fuß... 850- 825. Baar⸗819 den Monat. 

Keine Zinſen Niedrige Steuern — 
Gehdiſtanz von Straßen- und Eiſenbahn. 
Grundeigenthum zu ſehen irgend einen Morgen, 

ausgenommen Sonntag. 

Fred'k. H. Bartlett & Co., 

100 Waſhington Str. Phone: Randoiph 3751. 
dimido 

Zu vertaufen: Das befte und modernfte zwei Flat 
Gebäude in Morton Bart, Ede 5. Aoe. und 24. 
Etraße. Sehen Sie e3 und, Sie münchen e3 zu 
bejigen. Eigenthümer. Adr.: V. 818 Abendpoit. 

didofe 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Brifhaus,- zwei 6s 
Zimmer FFlatd und Badezimmer, fait neu, 10252 
Avenue M, oder taufche für Englewoed Grundeinen: 
tum; Preis 5000. fyoerfter, 7006 Emerald Xpe. 

18mzimX 


Farmländerelen. 


Exkurſionen am 29. März und 5. April nach den 
wigart Ländereien in Michigan. 
86.00 für / die Rundfahrt. 


Ein ſpezieller Pullman Waggon iſt dem Zug ans 
gehängt, ausſchließlich für Kunden der Swigart 
Ländereien; keine Extrakoſten; Abfahrt Diens— 
tag Mittags, obige Daten; kein Umſteigen, kein 
Afenthalt; Durdreifes Hauptquartier zu Melliton; 
gute Bequemlichleiten für Männer mie Fraugn; 
ziwei ganze Tage, umzgdie Ländereien zu inipiziren; 
Geipanne und Fuen jfrei; bringt Euch nach Hauſe 
um 7 Uhr Freitag rgen; komfortabie und ange— 
nehme Reiſe; dieſer Waggon iſt — ganz 
beiegt, deshalb kommt! zu mir fobald als möglich. 
Die größte und befte Auswahl von Farm, Klces 
und ObitsLändereien im ObitGürtel; Maniftee und 
Qudington haben über 30,000 Konjumenten; Schnell: 
dampfer befördern die Prodatfte Über Naht nah dem 
GHicagoer Markte; Preife Die niedrigſten für gute 
Ländereien, $10 bi8 $25 der Were; Bedingungen jo 
niedrig wie $10 Anzahlung und $ den Monat auf 
4) Wecres; falls hr fterbt, ar meine BVerficherung 
Eurer Familie die rm . Spredt vor oder 
jhreibt fofort nah Kuren Tidets. Fahrgeld wird 
Käufern vergütet. ragt nah Haste und das befte 
Bithlein über Michigan. 

Smwigart, 


.6» tgenthlimer, 
129 Firtt National Bant 


ldo., Chicago. 
l4mzdidojon®* 


a — FETTE Ta a a ara cn 
Zu verlaufen: Großer Bargain! 80 Uder gutes 
Land, mit Gebäuden, Vieh, alles vollftändig, 3500, 
Hälfte haar; nahe der Staik. — Ader gutes 
Land, Gebäude, Vieh, alles vollftänvig, nahe der 
a 82200; $1500 . Wet D. 715 Abends 
oft. 


Bargain: 132 Ucres Yarm, 75 Weres 
olz, Weide und Wiefenland. 5 Si 
tallungen, alle Majchinerie, 2 Pferde, 
ner. Zu erfragen bei Chr. Koepte, 
nahe Wood Str. dimido 


Zu vertaufchen: 80 Ader to 
zieren, dich und Meinen % em = 
alle o 


Zu verlaufen: 15 WUcres_ feine 
Stall, Vieh, Geräthe, 1 Melle von 
W. Stone, Cheftnut Hill Farm, 
Michigan. dimi 


Zu vertaufen: 16 WUcres, M öfttih dom 
Samton; 13 Mere, mit Be a 1 Are 
ume; gute ing Honuje. 8. ß iffe 
well, Lamton, Mic. m ee 


ni 
Wisconfin Central Eifenbahn- 

ferte armen, billig; Ag gt Ku 

Ugent des Land Dept., 602 Rortd Une, Chicago. 


Wömsdidoja* 


u verlaufen: Wegen hoben Alterb, 
gem 5 Meilen von golne. nn x 
uisten, 200 OR 14. Str., Holland, Mid. moimi 


gu verfaufen oder zu bertau ı 
25 Uder Frucht: und en S 
mit Pferd, Kühen, Hühnern und aller gr 
tadt; 


unter Pflug, 
mmer Haus, 
Kühe, Hüh⸗ 
1735 Ellen Str., 


teffarın, Sans, 
on. Adreifirt 
Grand Haven, 


dajelbft; gute Gebäude; 
nabe drei Before; * th — — 
Brauner, 3317 N. Aſhland Abe. 


J 





a 


BRadikalkur 


seite DR Andi 


Nervenlchmäche, 


nerböle Perfonen, geplagt ven: 
mumgsio it unb fl Träumen, a 

f n Audftüifen, Vzuft, Rüden unb fo 
— el det Gehdrs 
und Det rtraft. — enbeüden 

topfhıngz, Wlibiateit, FR} 
‚ern, Seratlopfen, Breuflbeflemmung, . 
listet und Zrübfinn — erfahren aus dem 
PR dfrenns“ wie einfach, fhnell und Billig 
— —— —* 2 —8 
ug :  Vertrrungen ge 
und volle Geiundheit amd Frobfiun wieberer- 
langt werden fönnen. — Ganz neues Heiler 
fahren. Jeder ſein er Urzt. 

Diefes auberordentlin intereffante und led 
reihe Tuch (Deutfhe Auflage 1910), meldieß 
bon Jung und alt, Mann und fyrau, gelefen 
werden folte, fann gegen Einf ng bon 26 
su ee berfiegelt bezogen tver« 
en bon def 


Privat-Klinik, 181—6. Ave, 


New York. N. Y, 
Man erwähne bie Chicago Ubendhoft. 
24msbibofon® 


Zuverfäfiige 
Fa] Zahnarbeit. 


Wär Leute, die Geld fparen tollen. 
Belted Material, feine Arbeit, niedrigite Breite. 


Geldirenen, 228. $2.00 | Gold Bribgeivorf..$1.00 
Goldfüliungen... .50 | Sitberfühungen .. .25 
Ncn-Emoillirung 1.50 | Alveolardridgewort 8.00 


* Bolles Gebiß 81.00 
Fiſchbein Zähne 84 
Beſtes Gebiß 55.00 

Bitalifirte Luft fur ſchaerzloſes Zahnziehen. 


Zähne 5 Frei! 


Ausge zogen 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Gereinigt 
ion Dental G 
Union Dental Go,, 


(Etablirt 15 Jahre.) 
Zweiter 


289 Wabash Avenue. sr 


ae 60 Upe Mia. ee 
echſtunden t er 
Eonntags don 10 bis 4 br. 4fö,frlondl,® 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
den Spezial-Bru 
velches ohne 


100 verichieoene Sorie 


von 
Elaſtiſche Strümpfe, 531. 


fünftliche Beine und a 
. mw, zu Sa reifen, 
mer Aüden, Beine, Fh 
alle anderen Berwaß 


o pe 

öft, fomte unfere eigene Yabril in 
ragen und Anpaffen frei bon dem grähten 
beriiäen Spesialiften, Inhaber, bödif:r Aus⸗ 
setonungen unb Dihlome für orthop. Witirurgte. 

Dr. ROBT. WQLFERTZ. Pridibent. 
a a TR ia 9 

otfen r Abends, Gpn 

bis ur — Grauen-BangaiflsBebienung für 
Damen. ⸗ 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 
für Breisat- und Harnkmitfheiten Ber 
Männer, 

@Etadlirt 1898. Rath frei. 
Sprechſtunden: lich dvon 10 Borm. 
Dis 5:30 Abends, 7 Donnerſtag 
en ER; 
Himmer 211 (2. Gloss), 112 ©. Giart 
Strafe, Ede Walhingten Straße, 
Thicaao Opera Hohufe Blbe.) 


Br. Gasımır WOLPERS, 
Deutfdhier Arzt und Zahnarzt, 


@eit 16 Jahren an der Narboft-Ede 
Halited und Adams Str, über der Apotheke 
@ebitie von 82.50 an. 9 
Goldkronen von 82.50 an. 

Brüdenarbeit von 82.50 an. 
Gold-, Porzel- 
lan- und &il- 
berfüllungen, 
bon 50e an. 
Ulle Arbeit garantirt. 


Unterfohung und Rath frei. Auch anf wi 
hentlihe Absahlungen. — Babnıpulder für jeden 
Mafienten frei. Stunden bon 9 Wormittaas bis 
ke Ibends. Dienstag, Donnertag, Samstag big 
8 Abends. Teleyhon Monıoe 1017. dfonbibe* 


Bruchbänder, 


Ginfew und Dbappelt, 


Kommt zu und auerit. Ihr erfpari Eu Wed, 
und a iatetten, Unfere Beu 
Bänder find die billigften und beiten. 


Behllkes Deutſche Apotheke, 
1441 S. State Straßze, Ecke Peck Coprt 


HEUMATISMU 


Apioims geheilt dur 
Sqhrages Rheumatie Eure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende hbon Hei—⸗ 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen Well 
deriauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gang gleich wie lanse 
ſchon beſtehend. Sreies Buch über Heilung bom 
NRheumatismus, und Zeugniſfe. 


Sennastꝰs $1,000,000 GURE 


> Bebiter Ave. Chicago. 
ne ee 2201 bofadt® 


Bekanntefter 


Optiker 


— BE Der Norbfeite, 
E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ave, 


Montag, Dienstag, Donnerdtag, Samdtag offen 


bi& 9 Uhr Abends. Sonntags 9 12. 
be323didofa? 


Borsch 
D & Co., 
Opiiter. 215 Dearbern Sir. 


ar er ae 
ca für a 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
Asöfeb.dibofaz segenüser der Boht-Difick 


Royal Rheumatic Remedy 


Ein Epesifilum für jede Form diefes Keitens. 
Berihafit prompte Linderung. 50c und $1.00 
Größen. In Mpotbelen oder 


2245 W. Lake Str. 
13m3,fonbibolm 


Sühnrrangen, jsroftbenien, 
j._ mw. 2*1 
2c 2. y 


ichlein 
ußleiden, entos 
41b.Bitelon.13t 


— — — — Ei 


Ihr Bet verkürst. 


Die Deutichen in der amerikanischen 
Geſchichtſchreibung. 


Bortrag von Prof. Goebel, 


Schwere Fehler in der herkömmlichen 
Methode und Auffaſſung unſerer Ge⸗ 
ſchichtswiſſen ſchaft. — Was ihre wahre 
und letzte Aufgabe thatſächlich iſt. 


Vor einer erleſenen, von Anfang bis 
Ende geſpannt lauſchenden Zuhörer⸗ 
ſchaft hielt geſtern Abend auf An⸗ 
regung der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
von Chicago in der Fullerton Halle 
des Kunſtinſtituts Profeſſor Julius 
Goebel von der Univerſität Illinois 
einen Vortrag über „Die Deutſchen in 
der amerikaniſchen Geſchichtſchreibung. 
In ſeinen ebenſo feſſelnden wie gerecht 
erwägenden Ausführungen kam Prof. 
Goebel zu dem Schluß, daß die ameri- 
taniſche Geihichtfehreibung dem deut⸗ 
jchen Element biß jegt fein Recht nicht 
hat widerfahren laffen. Sie habe einen 
willkürlich erfundenen Menſchentypus 
ala den „idealen Amerikaner“ auf—⸗ 
geftellt und mit ihm Lebensformen und 
Anfchauungen meift lofalpuritanifchen 
Karakters untergejchoben. 

Der Hauptfache nah führte Prof. 
Gwebel das Folgende aus: 

„Es war im Oftober 1883, ald bie 
200jährige Jubelfeier zur Erinnerung 
an die Gründung von Germantomn, 
die erite, bleibende deutjche Nieder- 
laffung in Amerifa, ftattfand. Nod) 
erinnere ich mich lebhaft des gewaltigen 
Eindruds, den diefe Feier auf mein ei> 
genes hiftorifches Denken, wie auf da 
meiner deutfchen Zandaleute damals 
madte. Das Gedädtnig an frühere 
Generationen deutfcher Einwanderung 
war ja in deutfch-amerifanifchen Krei- 
fen nie gejchiwunden, aber nun fanden 
wir uns plöglich ala Glieder eines ein- 
heitlichen Volksthums mit einer hi- 
ftorifchen Entmwidelung, deren Anfäns 
ge zufammenfielen mit der Gründung 
Bennfylvaniens, der amerilanijchen 
Kolonie, die zuerft den Grundfaß der 
Glaubenäfreiheit verfündet hatte. 

„Einige Wochen fpäter ward Lus 
thers 500jähriger Geburtstag gefeiert. 
Die Erinnerung an den Helden der Ge- 
danfen- und Gemifjensfreiheit Tonnte 
den Eindrud der Pionierfeier nur ver— 
tiefen. Wer auch hätte den urfädhlichen 
Zufammenhang überfehen mögen, der 
zwifhen Luthers That und ber 
Gründung von Penns Kolonie be- 
ftand, dem Vorbild aller modernen 
Staatämwefen, die auf Freiheit des Ge- 
danten3 und&emiffens gegründet find? 
Sener Freiheit, das dürfen mir nie ver= 
geffen, von der die puritanifche Theo= 
fratie in Neuengland, die alle Ander3- 
gläubigen verbrannte, verjtümmelte 
oder vertrieb, feine Ahnung hatte! Ya, 
die kleine Schaar befcheidener deutfcher 
Koloniften, die an Penns unjterblicher 
Schöpfung mithalfen und, erfüllt vom 
Geifte der Freiheit, den erften Proteft 
gegen die Sklaverei erließen, erjchei- 
nen fomit unter den erjten Vertretern 
einer mweltgejchichtlichen dee von aller: 
größter Bedeutung. 


„Das Erwachen der Deutfch-Ameri- 
faner zu einer tieferen Theilnahme an 
ihrer amerifanifhen Vergangenheit 
mar in erfter Linie das Verdienft von 
Dsmwald Seidenftider. Seine Arbeiten 
über die Gefchichte der Deutfchen in 
Penniylvanien find heute noch unüber- 
troffen ala Mufter miffenjchaftlicher 
Gründlichkeit und Durchmeht von einem 
patriotifchen Geifte, der fich jedem Le— 
fer mittheilt. Und dies deutfch-ameri=- 
fanifehe Gefühl — da3 darf ich gleich 
bier jagen — befitt einen Klana, der 
dem Ohr de3 Amerifaners oft ebenfo 
leiht entgeht, wie dem des gelegent- 
lichen Befuchers aus Deutjchland. Wie 
der Grundton unferes deutfch- ameri- 
fanifhenGefühles ein glühender ameri= 
kaniſcher Patriotismus ift, fo mifcht 
fich in ihn gleichzeitig der Klang einer 
ebenjo heißen Liebe für die idealen 
Kulturgüter des alten Waterlandes, 
mie ber Stahlton des Stolzes auf das, 
mas der Deutfche als Deutfcher im 
neuen Baterlande geleiftet hat. Denn 
troß dem Verbammungsurtheil, das 
ein berühmter Amerifaner in der Zeit 
feiner grünen Jugend über Die 
„Amerikaner mit dem Bindeftrich“ ge= 
fällt hat, gibt e8 dennod) ein außge- 
Iprochenes beutjch-amerifanifches Ge- 
meingefübl.” 

Biftorifher Zufammenhang. 

Nachdem der Nebner noch die Leis 
ftungen anderer deutfch-amerifanifcher 
Geſchichtsſchreiber, wie die von Franz 
Löher, Friedrich Kapp, Guſtav Körner 
und beſonders von H. A. Rattermann 
beſprochen hatte, fuhr er fort: 

„Dbgleich die genannten Bücher nur 
gemiffe Perioden von heilen ber 
deutjich = amerifanifchen Gejchichte be 
bandelten — aud das jüngfte Preis- 
ausfäreiben hat una im Grunde bie 
fehnlichft gemünfchte, umfalfende Ges 
ſchichte des amerikanischen Deutfc;- 
thums nicht gebracht — ſo zeigten ſie 
doch den hiſtoriſchen Zuſammenhang 
unſeres Volksthums, das ſeit ſeinem 
erſten Auftreten in dieſem Lande bis 
auf die Gegenwart durch die gemein—⸗ 
ſamen Kulturbande der Sprache, der 
Sitte und der Weltanſchauung als 
beſonderer Volkstheil im großen 
Volkskörper zuſammengehalten wur—⸗ 
de. Und dieſer Zuſammenhang wird 
außerdem durch die fortdauernde Ein— 
wanderung, dem Abfall von Tauſen⸗ 
den ins engliſche Lager zum Trotz, 
von Generation zu Generation ver— 
ſtärkt. 

„Die Frage erhebt ſich von ſelbſt: 
mie weit hat die amerikaniſche Ge⸗ 
ſchichtsſchreibung bisher die Bedeu⸗ 
tung dieſes gewaltigen Vollselemen⸗ 
tes, das heute ein Drittel unſerer Ge⸗ 


* 


Gründung und dem Aufbau der Repu⸗ 
blit theilgenommen hat, berückſichtigt? 
Ich ſielle die Frage nicht aus dem 
Grunde, um die beſonderen Vorzüge 
des deutſchen Einwanderers in den 
amerikaniſchen Geſchichtsbüchern ge— 
prieſen zu ſehen. Der Deutſch⸗Ame⸗ 
rikaner bedarf keines beſonderen Trink⸗ 
geldes der Anerkennung für ſeine Lei— 
ſtungen in Amerika. Was wir verlan⸗ 
gen, iſt hiſtoriſche Gerechtigkeit gegen⸗ 
über der landläufigen Gejchichtsfäl- 
fung. Ich ftelle die Frage daher um 
der amerifanifchen Gejchicytichreibung 
felber willen, die, jonderbar genug, bis 
beute eines der michtigjten Probleme 
überjehen hat, das die Gefchichte diejer 
Nation dem Yorjcher aufgibt. 

„Die bloße Ihatfache, va während 
der legten Jahrzehnte in verfchiedenen 
Theilen des Landes Geſchichts-Geſell— 
ſchaften entſtanden ſind, die ſich die 
Erforſchung der Vergangenheit einzel⸗ 
ner Volkstheile zur Aufgabe machen, 
deutet auf ſchwere Fehler in, der her—⸗ 
kömmlichen Auffaſſung und Methode 
unſerer Geſchichtswiſſenſchaft. Be— 
wußt oder unbewußt fühlte man, daß 
die amerikaniſchen Geſchichtswerke ſich 
eigentlich nur mit einem Theile der 
Nation befaßten, den ſie für das 
Ganze nehmen; daß ſie mit einem ein— 
gebildeten Menſchentypus arbeiteten, 
den ſie fälſchlich für den „Amerikaner“ 
als ſolchen hielten, und daß ſie that— 
ſächlich von der geſchichtlichen Wirk— 
lichkeit weit entfernt blieben. 

„Ic weiß recht wohl, daß manche 
unſerer amerikaniſchen Geſchichtſchrei— 
ber, von nationalem Hochmuth um— 
nebelt, dieſe Kritik ihrer fragwürdigen 
Methode als „unamerikaniſch“ ver— 
ſchriern haben. Es wäre ihnen viel 
heilſamer, wenn ſie beſcheiden ſich fra— 
gen wollten, wie weit die Kritik berech— 
tigt ſei. Oder haben unſere Kinder 
vielleicht weniger Recht, aus den Schul—⸗ 
büchern zu erfahren, was ihre deut— 
ſchen Vorfahren in dieſem Lande lei— 
ſteten, als die Sptößlinge jener mythi— 
ſchen „Puritaner“ und „Kavbaliere“, 
die in unſeren Schulbüchern als die 
alleinigen amerikaniſchen Helden und 
Tugendbolde ihre lügenhafte Exiſtenz 
führen? 

Der Hauptfehler. 

„Denn gerade darin ſehe ich den 
Hauptfehler unſerer bisherigen ameri— 
kaniſchen Geſchichtſchreibung, daß ſie 
einen völlig falſchen, willkürlich erfun— 
denen Menſchentypus als idealen 
„Amerikaner“ ins nationale Denken 
einſchmuggelte und mit ihm zugleich 
gewiſſe Lebensformen, Sitten und 
Anſchauungen, meiſt lokalen puritani— 
ſchen Karakters, als die national» 
amerikaniſchen unterſchob. Dies aber 
heißt die Exiſtenz einer beſtimmt aus— 
geprägten, nationalen Kultur voraus— 
Ichen, die e3 in der Wirklichkeit nicht 
gibt, 

„Wohl find wir, fomweit die politi- 
hen nftitutionen und unfere Regie- 
tungsform in Betracht fommen, eine 
nationale Einheit, auch haben wir den 
Anfang gemacht zur Entwidelung ge- 
mwilfener nationaler Xdeale, allein als 
Nation im höchjiten Sinne des Wor- 
teö befinden wir uns nod im Pro: 
äelfe der Bildung. Denn mas eine 
Nation in diefem höchften Sinne aus- 
macht, ift nicht ihre politifche oder fo- 
ztale Drganifation, die bloß den Kör— 
per hergibt, fondern die belehende 
Seele einer höheren Kultur, die Schö- 
pfung urfprünglicher, emwiger Werthe 
auf dem Gebiete höchfter menfchlicher 
Thätigkeit. 

„Dieſe höhere Kultur iſt es, die ſith 
bei uns noch im Prozeſſe der Bildung 
und Entwicklung befindet, und an dem 
die verſchiedenen Beſtandtheile dieſer 
zuſammengeſetzten Nation, vor Allem 
aber das amerikaniſche Deutſchthum, 
den allergrößten Antheil haben. Hier 
alfo it es, imo die amerifanifche Ge- 
Ihichtsforfhung einzufeßen hat, wenn 
fie ihre wahre und lehte Aufgabe er- 
füllen will: feitzuftellen, mas die ein- 
zelnen Volfgelemente zu diefer werben- 
den Kultur beigetragen haben. 

„Dan darf jagen, daß bis heute fo 
aut tie nichts gefcheben ift, um die 
Probleme zu Iöfen, die diefe Aufgabe 
dem Forfcher tell. Wohl haben mir 
Gejchichten, die ich mit der Politik 
und der Verfaſſung beſchäftigen, wir 
baben Gefchichtämwerke, die vom Mode: 
ftandpunft ber Soziologie oder der 
Er'widelungslehrte aus gefchrieben 
fino, und es gibt fogar Hiftorifer, die 
in der amerifantjchen Gefchichte die 
Verwirklichung eines göttlicherr Planes 
oder bon philofonhifchen Ydeen nad 
der Urt des feligen Philoſophen Hegel 
mwittern wollen, ber zu einer ameri- 
kaniſchen Kulturgeſchichte in dem von 
mir geforderten Sinne ſind kaum die 
Anſätze vorhanden. Nicht einmal ein 
Wort gibt es in der engliſchen Spra— 
che, das dem deutſchen Worte Kulktur—⸗ 
geſchichte völlig entſpräche.“ 

Geiſtiges und ſittliches Erbe. 

Zunächſt, ſo fuhr der Redner fort, 
ſei feſtzuſtellen, auf welcher Kultur— 
ſtufe die verſchiedenen Generationen 
deutſcher Einwanderer geſtanden ha— 
ben, um zu zeigen, was ſie an geiſti— 
gem und ſittlichem Erbe der neuen 
amerikaniſchen Ziviliſation zuführten. 
Dazu fei nicht nur eine intime Kennt— 
niß der deutfchen Kultur= und Geiftes- 
gejchichte nöthia, Tondern auch die Er— 
forfchung der Urfachen, die zur Aus- 
manberung führten. E3 fei ferner 
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nöthig, den Kulturzuftand der Ddeut- 
ſchen Einwanderer mıt dem der ande- 
ten Anfiebler, wie der englifchen, jchot- 
tiſchen, hollandiſchen, irijchen uſww. zu 
vergleichen. Dabei werde ſich ergeben, 
daß der Bildungsſtand der deutſchen 
Einwanderer im 18. und 19. Jahr: 
hundert nicht nur ebenſo hoch, ſondern, 
dank der beſſeren deutſchen Schulen, 
viel höher war, als der der engliſchen 
Kolonien während dieſer Zeit. Vieles 
von der verlogenen Schönfärberei un— 
ſerer landläufigen Geſchichtsbücher 
müffe im Hinblick auf die geſchichtliche 
Wahrheit aufgegeben werden. So ſei 
3.8. das Ideal der amerikaniſchen 
Freiheit keineswegs ein rein angelſäch⸗ 
ſiſches Produkt. Die deutſchen reli— 
giöſen Setten in Pennſylvanien hätten 
einen viel höheren und reineren Begriff 
von wahrer Freiheit gehabt, als die 
fanatiſchen, verfolgungswüthigen Pu— 
ritaner in Neu-England. Und nur der 
Deutſche wiſſe, was perſönliche Frei— 
eit ſei, denn er erblicke in der freien 
Selbſtbeſtimmung der Perſönlichkeit 
das heiligſte Gut deutſcher Bildung, 
das ein Kant, ein Schiller und Goethe 
ſchufen. 

Ein weiterer Schritt ſei die genaue 
Feſtſtellung der geographiſchen Ver— 
theilung der Deutſchen in dieſem 
Lande, denn davon hänge die Löſung 
anderer wichtiger Probleme ab. So 
3. B. die Löſung des Problems der 
pſychiſchen Veränderung, welcher der 
Einwanderer in ſeiner neuen Umge— 
bung unterworfen iſt. Einige Schrift— 
ſteller, wie z. B. Ratzel, machten dieſe 
Veränderung von dem Wechſel der 
äußeren Raumverhältniſſe abhängig. 
Der Grund jedoch liege weit tiefer. 
Nur wer an ſich ſelbſt erfahren habe, 
was es bedeute, die Umgebung einer 
hochentwickelten Kultur mit der einer 
niedriger ſtehenden in einem neuen 
Lande zu vertauſchen, nur der verſtehe 
den geiſtigen Prozeß, der hier in Frage 
komme. 

Sein geſchichtlicher Beruf. 

Niedergeſchlagenheit, Heimweh und 
ein allgemeines Herabſtimmen aller 
höheren Anſprüche ſei nur zu häufig 
das Reſultat. Wie viel Tauſende un— 
ſerer Landsleute ſeien daran zu 
Grunde gegangen oder wären doch 
verzweifelt auf die niedriger ſtehende 
amerikaniſche Kulturſtufe herabgeſun— 
ken. In geſunden Naturen aber ge— 
bäre ſich aus jenem Prozeß der kräf— 
tige Entſchluß: ſich aus der neuen 
Umgebung eine neue Welt zu ſchaffen. 
So erſt können wir verſtehen, warum 
der er jeine Spra- 
che, feine Mufitliebe, feine Gitten, 
furz, fein ganzes Kulturerbe erhalten 
will. Sn ver Erhaltung und Pflege 
diefer idealen Werthe, in dein Beitre- 
ben, feine fünftlerifchen, feine ethifchen 
und feine philofophiichen deale, 
furzum, feine ganze, tiefe, gemüthpolle 
Lebensauffaffung der fünftigen höhe- 
ren Sultur Amerifa3 einzupflanzen, 
ah und fieht der Deutſch-Amerikaner 
feinen gefchihtlichen Beruf. 

„Sind diefe Beſtrebungen“, ſo ſchloß 
der Redner, „ihre Geſchichte und ihre 
Errungenſchaften etwa nicht werth, 
daß ihnen der amerikaniſche Hiſtoriker 
ſeine vollſte Aufmerkſamkeit widme? 
Der Hiſtoriker, der in der Entwickelung 
einer höheren nationalen Kultur das 
eigentliche Ziel einer zukünftigen ame— 
rikaniſchen Geſchichtſchreibung findet? 

„Als ich vor fünfundzwanzig Jah— 
ren meine Schrift „Ueber die Zukunft 
unſeres Volkes in Amerika“ veröffent— 
lichte, worin ich für die Erhaltung un— 
ſerer deutſchen Kulturgüter eintrat, da 
ſchrieb mir einer der größten Gelehrten 
und nationalen Propheten Deutſch— 
lands: „Ja, ich glaube, daß wenn ſich 
im kommenden Jahrhundert das Beſte 
des deutſchen Geiſtes bei Ihnen mit 
dem Beſten des amerikaniſchen Geiſtes 
vermählt, dann wird es die neue Welt 
hinaufführen auch in die höheren Ge— 
biete des Menſchenlebens, für die wir 
Deutſche doch wohl in neuerer Zeit 
mehr Kämpfer und größere ins Tref— 
fen geführt haben, als andere Völker.“ 

„Möge ſich dies herrliche Propheten— 
wort immer mehr erfüllen!“ 

— — — — 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Das Frühjahrs-Schauturnen des Turn— 
vereins Einigkeit findet am kommenden 
Samſtag in Hörbers Halle ſtatt. Wie üblich, 
iſt nach ſorgfältigen Vorbereitungen ein in— 
tereſſantes Programm aufgeſtellt worden, 
das allen Turnfreunden gefallen wird. Dem 
um 8 Uhr beginnenden Schauturnen folgt 
Ball. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Ein Frühjahrs-Konzert mit komiſchen 
Aufführungen und Ball veranſtaltet der 
Schwäbiſche Sängerbund am 
tommenden Oſterſonntag, Nachm. 3 Uhr be— 
ginnend, in Yondorfs Halle. Die humoriſti— 
ſchen Aufführungen ſind: „Eine fidele Ge— 
burtstagsfeier „pon M. Legov und „Ohne 
Hausfchlüjjel "von DO. Junghänel; außerdem 
werden u. a. die Lieder „Heimathliebe“ von 
Wengert, „Vom Fels zum leer“ von Men 
zel und ein Quartett aus Mar Bruchs 
„Srithjof" vorgetragen, Das Feit findet 
unter der Leitung der Herren Chas. Koffer, 
Alb. Dalmer, IB. Maurer, 9. Scholz, Aug. 
Schmid, Chad. Werner und 9. Schneibens 
bach ftatt. 

Der Immergrün: Jrauender: 
ein wird am Tommenden Sonntag tier 
der einmal zeigen, wie man ein Stiftungs- 
fett und die Einfegung von Beamten feiern, 
bezw. vollziehen muß. Das Felt wird in 
Hörber3 Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
gefeiert, und die Seele de3 Ganzen, Präfis 
entin Katharine Dunker, hat den Wunjch, 
e2 jo fhön inte nur möglich zu machen. Ihr 
zur Seite ftehen die Damen Anna Werhan, 
Bertha Hinz, Tilly NRänste, Maria Schreir 
ner, Caroline Orbad, Caroline Kretiäm:r, 
Bertha Heinz, Beate Schulz, life Stapp, 
Elonar Staade, Caroline Schulz und Mar: 
tha Fifcher. Die Bejucher werden mit Kons 
zert, fomiichen Vorträgen und einer Feitrede 
der Präjidentin unterhalten werden, und die 
Beamten-Einführung wird unter Mitwirs 
fung vieler junger Damen vor fich gehen, 
Ein Ball joll des vorausjichtlich fehr genußs 
reiche Freft abfchlieken. Der@intritt koftet 25c, 

Am Htommenden Sonntag gibt der 
Ungarländifdhe Nationalitä- 
ten = KrantenunterffügungSs 
berein fein Frühjahrs-Konzert in der 
Lincoln Turnhalle. Vorträge des „Deutſch— 
nern rbeiter⸗ Rännerchox“, Tenor⸗ 
Soli und die Aufführung des Schwanfs „Zu 
Befehl, Here Mittmeifterl- fichen auf bem 

ogromm, baß bie Bejuher vorausfichtlic 
ee unterhalten wird. Auch an guten 
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ver Hamilton Warl Damendhor 
in der —— 37. Str. und Went⸗ 
worth Ave. ſein 7. Konzert nebſt Ball. Ein 
ſchönes mufilaliſches Programm und die auf 
n geſelligen Theil des Feſtes bezügllichen 
Vorkehrungen, ſowie nicht minder die Auf⸗ 
führung des Märchens von den ſieben Rä— 
ben, werden den Mitgliedern und Freunden 
ng Stunden bereiten. Anfang 3 
hr Nachmittags, Eintritt 25e die Perfon. 
Theatervorftellung und Ball veranftaltet 
der dpramatijhe Verein arm 
nie am tommenden Sonntag in der Schil- 
ler = Halle, Wels Strake, nahe North 
Avenue. — Der aus den Mitgliedern Katie 
Galle, Johanna Heidinger, Kamilla Keller, 
Heinrich Hollmann und Albert Yahn be: 
ftehende FFeftausichug hat Vorkehrungen zu 
einem Koftümfeft in Verbindung mit fomi- 
fchen Vorträgen und einer Aufführung ver 
einaftigen Gefangspojje „Robert und Ber: 
tram“ “getroffen. Mer am Ball theilnehmen 
will, muß entweder koftümirt fein oder min: 
deftens eine von den Stappen auffeken, die 
im Saal zu 10 Cents dag Stüd zu haben 
fein werden. Das Feit beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Toftet 25 Cents. 
Aeder Aniveiende erhält ein Souvenir. 

ver Soziale Turnpderein beran- 
ftaltet am kommenden Sonntag, teie üblich, 
ein Schauturnen aller Turnklafien in Ber: 
bindung mit feinem Stiftungsfeft. Das 
Turnen beginnt um 3 Uhr Nachmittags in 
der Halle des Vereins an Belmont Ave. md 
PRaulina Sty mit Hantel: und Stabübun: 
gen der I. und 2. Knabenklaſſe. QTänze der 
1. Mädchenklafie, Freiübungen, Keulen— 
ſchwingen, Pyramidenbau und Reckturnen 
der anderen Schülerklaſſen folgen. Von 6 
bis 7 Uhr tritt eine Eſſenspauſe ein; am 
Abend wird Sprecher Vahlteich die Feſtrede 
halten, worauf die Alters-, die Zöglings— 
und die Damenklaſſe, ſowie die Aktiven zei— 
gen werden, was ſie können. Zuletzt wird 
das Trommler-, Pfeifere und Horniſten— 
Korps aufmarſchiren, und dann wird ge— 
tanzt. Der Eintritt koſtet 25e, doch haben 
Turner bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte 
freien Eintritt. 

Der Bayern—-Frauenverein 
vom Town of Lake wird am Samſtag, 2. 
April, ſein 10jähriges Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Ball, in der Teutonia-Turn— 
halle, Ede 53. Str. und Ahlend Ave, in 
würdiger MWeije feiern. Der mit den Vor— 
bereitungen zum fFeft diefes im fünmeitlichen 
Stadttheile zu den ftärfften und bevarzug: 
teften Vereinigungen zählenden Frauenver— 
eines befchäftigte Ausschuß befteht aus den 
Mitgründerinnen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Anna LZirngibl, Borfikende; Margarethe 
Wahl, Sekretärin; Minna el, Schaßmeis 
fterin; Chriftine Blum und Barbara Franz. 
E3 ift für gutes Bier, Efien und gute Mufik 
geforgt worden, fomit ftcht den Freunden 
und Gönnern des Vereins ein genußreicher 
Abend in Music. 

Gin mit Berloofung und Agitations-Ver— 
fammlung verbundene® Kalifo-ftränzchen 
deranftaltet der Deutjhe Verein Vipens 
roje am Sonntag, 3. April, unter ber bes 
währten Leitung der Mitglieder Gmma 
Stamm, Bräfidentin; Karl Brodmann, 
Louis Mattern, Minna Trotvbridge, Luije 
Mattern, Katie Lichtenthal und Theo. Tim: 
mermann in Siebens Halle, Elybourn Ave, 
nahe Plachawf Str. Für gute Unterhal- 
tung fit beftens geforgt, aud) werden Kae 
didaten bei diefer Gelegenheit frei aufger 
nommen. Das Feft beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, der Eintritt foftet 15 Cents. 

Sein Silber-Yubiläum begeht der Yrion 
Männerhor der Südjfeite am 
Sonntag, dem 3., und Wlontag, dem 4. 
April, in der Südfeite- Turnhalle. Die Bor: 
arbeiten zu dem borausjichtlich glänzenden 
Weit werden, mit Hilfe von fünf Unter-AuS- 
fhüfjen, von folgenden Mitgliedern des 
Vorstands bejorgt: Emil Richter, Vorfiger; 
Axohn Spuehler, Sekretär; Peter Schmibdt, 
Albert Wehrwein, Schagmeifter; Theo. 
Spuehler, Auguft Schweiter, E. Küglin, Hy. 
Stroh, Gu3. Janowsty, Theo. Spuehler jr., 
Victor Wernede, Wm. Kolbe, Chas. Scholz, 
Gar! Zente, Sam. Wahlfuchn, Wim. Strues 
bing, Adam Streit, E. von MWolfsteel. Zum 
elite eingeladen worden find die Behörden 
des Nordamerifanifchen Sängerbundes, alle 
gleihnamigen Bundesvereine, der Sänger: 
bund von Freeport, IU., und alle Geſang— 
bereine Chicagos. Den Haupttheil des Fe— 
ites bildet dag am Sonntag um 4 ihr be= 
ginnende Konzert nebft Feſtrede, Bankett 
und Bell; am Montag Abend findet ein 
großer Sänger-Kommers ftatt. Die Halle 
twird feftfich gefhmüdt werden. 

Am Sonntag, 3. April, gibt der Ge= 
mifhte Chor Fidelia in Had 
Halle einen Ball, melden: dur) Gefangs- 
und ıfomifye Vorträge willfommene XUb- 
wechslung verliehen werden wird. Die Da— 
men Fifcher, Strih und Matjchfe und Die 
Herren Obhlinger und Breiner, welche den 
Seftausfchuß bilden, haben fich die Mitwir: 


fung mehrerer Gefangvereine und tüchtiger. 


Rortragsträfte gefichert. Das Teft beginut 
um 4 Uhr Nachmittags, der Gintriti Tofte 
25 Cents. 

Sein 10Ojähriges Stiftungsfeft feiert der 
Erneſtine DeutſcheFrauen-Un— 
terſtützungsverein am Sonntag, 3. 
April, Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der 
Walhalla-Halle, 3700 Wentworth Ave. Das 
Programm umfaßt muſikaliſche, geſangliche 
und deklamatoriſche Vorträge und, ſelbſtver— 
ſtändlich, Ball. Für Speiſen und Getränke 
hat das Komite in umſichtiger Weiſe geſorgt, 
ſo daß es an Nichts fehlen wird, um dieſes 
Feſt zu einem genußreichen zu machen. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. Die Leitung 
des Feſtes liegt in den Händen der Damen 
Karoline Zimmermann, Präſidentin; Louiſe 
Thelaner, Laura Reich, Dorothea Willms, 
Langhobel, B. Vinz und M. Biehn. 

Der Altdeutſche Unterſtütz— 
ungsverein von Chiecago feiert am 
Samſtag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wicker Park Halle ſein 14. Stif— 
tungsfeſt. Das Feſt wird von folgendem 
Ausſchuß vorbereitet: Hans Borg, Präſi— 
dent des Vereins; F. J. Siegler, Vorſitzen⸗ 
der; Auguſta Nordram, Sekr.; Max Lun— 
kenbein, Schatzm.; Aug. Eſchemann, Henry 
Bartſch, Gertrude Altvatter und Ida Carls. 

Der Bürger-Frauen-Unter— 
ſtüützungsverein von Lake View wird 
am Samſtag, 9. April, ein Stiftungsfeſt mit 
öffentlicher Beamten-Inſtallirung und Ball 
feiern. Das Feſt wird in Schmitts Halle, 
CElybourn Ave. und Leavitt Str., abgehal— 
ten werden, der blühende Zuſtand des Ver— 
eins verbürgt zahlreichen Beſuch. Der be— 
liebte Damenchor „Polyhymnia“ wird ſeine 
ſchönſten Lieder zu Gehör bringen, auch wird 
für Vorträge und andere Unterhaltung be— 
ſtens geſorgt werden. Die Leitung des Fe— 
ſtes liegt in den Ränden folgender Damen: 
Präſidentin, Auguſte Triphahn; Bizepräſi— 
dentin, Katie Kalk; Vorſitzende, Ida Schnei— 
denbach; Sekretärin, Minnie Schalla; Schatz— 
meiſterin, Joh. Boening; Enmy Wortmann, 
Adolphine Müller, Marie Bannier, Sophie 
Sander, Ottilie Heyden, Marie Wölms, 
Auguſte Mahr und Matilde Isberner. Der 
Eintritt koſtet 10 Cents im Vorverlauf, an 
der Kaſſe 25 Cts. Anfang 8 Uhr. 

Der Kaiſer Friedrich Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtützungsverein hält am 
Sonntag, dem 10. April, von Nachmittags 
3 Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Elybourn 
Ave., einen mit Agitationsverfanmlung vers 
bundenen Schiürzene und Nedtie-Ball ab, 
Der Feſtausſchuß Jucht etwas Neues zu bie: 
ten, um den Befuchern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Wlle, die dem Berein beitreten 
wollen, werden unter denjelben Bedingungen 
aufgenommen wie vorher. Der Berein be: 
ahlt Krankengeld und Sterbegeld und vers 
ihert, daß er in Bezug auf Kaffe und Mit» 
tiederzahl gut beftellt ift. Der Eintritt for 
et 10 Gents die Perfon, 

Die LiedertafelVBormärts, einer 
der beliebteften Gejangvereine Chicagos, ber 
geht am Sonntag, 10. April, in der Nord» 
eitesTurnhalle ihr 35. Stiftungsfeft. Das 
ehr forgfältig ausgearbeitete und reichhal« 
tige Programm wird fpäter ig wer⸗ 
den. Der Anfang iſt auf 7390 Ühr Abends, 
der Eintrittspreis auf 50 G18, feftgejeht. 
i Der Elifaberh : Puh Uns 
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| Männer kommt zu uns 


M Verfnsttete Benen Furirt in bis 5 Tar | 


gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
Seine Schmerzen. Billigfte Bedin- 
4 gungen. 
Bilutvergiftung nachhaltig Zurirt ohne 
den Gebrauch gefährlider Droguen. 
| Wunden im Hals oder auf der Yunge, 
übelriechender Atherı, Ausfallen der 
daare, Kupferfarbene Kleden weichen 
ofort unjerer geündliden und aus 
B geprobten Sur. 


Unteriugung und 
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Verletzung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des Gedächtniſ⸗ 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. —E3 macht 
nichts aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur—⸗ 
ſachen herbeigeführt. Eine Kur liegt 
in Euren Händen wenn Ihr ſofort 
vorſprecht. 

Konſultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
Chicago Medical G©linic, 
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amten = Inftallirung und Ball. Der Felt: 
ausjchuß, Beitehend aus den Damen E. Holl: 
ftein, Bereinspräfidentin; M. Mleffert, Se 
fretärin; Abendroth, Kisting, Iraud, Pad: 
haus, Ujhold und Tanol, it rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige dergnüate Stunden zu bereiten. Das 
Teft beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Gintritt foftet 15 Et8. die Perjon. 

Der Shwäbiih = Badijdhe Da: 
men = Verein wird am Samftaq, 23. 
April, Abos. 8 Uhr, jein 13. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Ball, in der Mozart=Halle, 
Elybourn Ave, nahe Halfted Str., feiern, 
Das rührige Komite diefes jo befiedten und 
erfolgreichen Vereins der Nordjeite feheut 
feine Mühe und Arbeit, diejes Tyejt zu einem 
echt Sgwäbischegemüthlichen zu geſtalten. Für 
gute Mufif, gutes Gjjer und feine Getränfe 
iit Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der VBräfidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. NReuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Tafing, 
Pauline Seibt, Klara Peiner, Frieda Hüb— 
ner, Glifabeth Georgi und Kreszenzia Sans: 
lofer. Der Eintritt foftet 25 Eis. 

Einen Kalito-Ball veranstaltet der Zei = 
fing -» Frauenpverein am Samftag 
Abend, 23. April, in der Northiweft:Halte, 
North und Wefiern Ave. Am Somite find 
die Damen Marie Rofe, Präfidentin; Em: 
ma Hefe, Karoline Berghaus, Barbarayanz 
fel, Unna Körten und Anna Fander mit dem 
Veitreben thätig, den Abend jo genufreich 
wie möglich) zu machen. Der Eintritt fo: 
ftet 25 Et8. 

Sein mit öffentlicher Beamten: Iuftalli: 
rung und Tanzfränzchen verbundenes vier— 
tes Stiftungsfeft begeht der Verein 
Shillertreuwe am Sonntag, 1. Mai, 
in der Vorwärts-Turnhalle. Die Schagmei= 
fterin Bertha Scheubert wird die Einfühe 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung Des. Feltes von den Mitgliedern 
Margarete Krohn, PWräjidentin; Heinrich 
Sührftedt, Bertha Heisler, Aliwine Nlengel, 
Martha Yacobs, Anna Liebermann, Friß 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird, Das Feft beginnt um 3 Uhr Nach- 
mittags, Gintrittsfarten find für 15 Ets. 
an der Kaffe zu haben. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein 2Ojähriges Stif: 
tungsfeft mit Kahnentveihe in der Sühjeite- 
Turnhalle Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badener Chicagos bedeutjamen Feſt 
find die Herren Karl Stolz, Präfident des 
Vereins; Konftanz Molf, Vorfitiender des 
Ausſchuſſes; Aug. Zimmermann, Schatzmei— 
ſter; John Walters, Sekretär Fritz Beß, 
Martin Walter, Guſtav Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Chriſt. Lindemann, Wilh. Götzinger und 
Wilh. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denkwürdigen und genußrei— 
chen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nach— 
mittags beginnenden Feſt iſt ein großes Kon— 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliſten mitwirken werden. Bei der 
Fahnenweihe werden die Badiſche Sänger— 
runde und der Badiſche Kranken-Unterſtü— 
tzungsverein von Milwaukee die Pathenſtelle 
übernehmen. 

ren 


Todesfälle. 


Nadhitchent veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsams 
Meldung auging: 

Braun, Nicolai, 73 3., 1702 R. Humboldt Str. 

Cohn, Rouis, 43 3., 4218 DBerteau be, 

FSrobm, Anna, T0 8., 259 W. 117. Etr. 

Grandt, Martha, 17 3., 5404 Lawrence be. 

Gerrid, William, 63 3.; Kentland, Ind. _ 

Had, Elizabetb, 48 S3., 2629 N Halited Str. 

Herzer, Frederid, 69 3., 7131 Enaleiton Abe. 

Lange, Harcd, 49 3., 294 ©. Klart Etr. 

Lana, YAuguft, 69 3., 3628 Wilton be. 

Muchleijer, Beimie, 41 J. Grant Bari, II. 

Metd, Aler., 42 3., 882 S California Ave. 

Vatſche, Jangß. 60 %., 322 ©. Clart_Str. 

Schwager, DWartin, 53 3., 52 Ecott Str, 


— — — —n ú — — 
Bankerotterklürungen. 


— 


Um Ertiellung bon ihren Berbindlichleiten 


fuhen im PDiliriftsgeridt nad: 

Gefuch der Erxcelfior Stode Manufacturing Co. 
um -Banferotterilärung ded3 MilwauleeSample 
Surniture Howfe, Yorderung $973.72. 

Garl KLeppinawell, 520 Pavis Ctr.; Berbind* 
lichleiten $675, Beitände 3135. 

Dtto 9. Fint, 4318 VBarl Ade.; VBerbindlichleis 
ten $1898.70, Beitänbe $200. 

©. ®. Holtslander, 3246 Zhomad Etr.; Ber 
bindlichteiten $290.65, Beſtände $391.30. 

WladySl. senafiewicz; Berbindlichleiten $1400, 
Beitände $1000. 1388. 

Charles Mader, 620 ©. 42. Ade.; Verbindlichleis 
ten 8545.68, leine Beſtände. 

William 4. anraban, 3300 Carroll Abe.; 
VBerbindlichleiten $711:10, Befltände $530. 
Willtam 9. Schott, 315 Dearborn Str. — Pers 

bindligpleiten, $336,673.49; _Befiände, $593,516.39. 
Willlam G. Voß, 28 E. Kinzie Str. — Vers 

bindiichleiten, 86500; Beitände, 856.36. 
oıtis 1. Hebb, 1510 W. 69, Str. — Derbinds 

lichkeiten, Ks: Beftände, 81498. 


— Kühl bis an’3 Herz binan. — 
Sie: „Bis über die Ohren bin ich hin- 
eingefallen mit Dir!" — Er: „Und 
mern ih Dir fage, daß Du nicht eine 
Spur vonMenfentenntniß haft, dann 
millft Du’3 nicht alauben.” 


— 


‚ nur für Herren! 


ler 
®. &tnt 
a Pr 3 
au \ 
fett bier — as ber 
a It 48* und Gips 
earbeitete Yrachtexemplare 
ber ee Rn nu 
| Wertledre, ner Werba: 


en M ’ 
"ehe die Same 
*8 


Straße, nahe Harriſon Strafe, Chicago, Ill. * 


—W — 


ö— —— —— — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— ——— —— — — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Anna gegen Garl 3. Ruden, Berlaffen; Clark 
gegen George F. Suder, Berlaffen; Mary gegen 
NRuijell 9. Sherwood, graufame Behandlung; Air’? 
bertine gegen Hermann Wlaubfe, aranfıne Behande 
lung; Mary gegen Harın Cohrene, graufame B 
handlung; Rofie aegen Ghriitian Aichroͤth, Ehebruch 
Unnabell gegen Glend Moore, Ehebruh; Tillie gem 
gen Ulbert Turef, graufame Behandlung: 
gegen Auguſt Garlev, granfame Behandlung; Weros 
nica gegen Leo Lipsfi, gwraufame Behandlung; * 
Stella gegen John Dodiszjeiwsfi, graufame Behands” 
fung; Planche gegen Charles D. Wefjelböft, geaus 
fame PRehandlung; George gegen Charlotte Raine, 
Trunffucht; May gegen Arthur Borns, Ehebruch— 
Fate gegen Frevderid T. NR. Drerfe, Treunfiudt;.o 
Kojeta genen Joſeph Karlovios, Ehebruch; James 
F. gegen Elſa Ainsworth, Verlafſen; Theophilus B. 
gegen Eſtella Hilton, grauſame Behandlung. —8 
— — —— 


Markt-Bericht. 


Chicago, den M. März 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen Nr 2, rotd, K1.18-81.19M 
Nr. 3, roth, $1.14-$1.17: Nr. 2, hart, $1.12%— 
$1.13%; Rr. 3, bart, 81.08-$1.11%6, : 

Frühjahrsweizen, NM. 1. 81.164 41173 
Nr. 2, 81. 1333431. 1416: Nr. 3, 81.06-81.18. 

Mais, Nr. 2, bc; Nr. 2, weih, GG; RT 
2, geld, Me; Nr. 3, RU; Re. 3, meib,, 
—— Nr. 5, gelb; 58-59; Nr. 4, I 
55. 

Hafer N. %, Mc; Nr. 2, mweih, 45-4; 
Ne, 3, ae; Nr. 3, weiß, 4yo—Hlac; Nr. 4,, 
weiß, 44a; Standard, Ida—4ic. 

Noggen N. 2, TA; Nr. 3, TOT; Ne, 4, 
Te. 

Gerfte „Malting”, BOY; „Miring*, 54-56; 
„Scereenings”, 40-5c. Ka 

Mehl. „Winter Patents, 85.40-85.50 das ah; 
Noggenmehl, 23.60-53.90;  Minnejota ard 
Barent, Straight Erport Bags, .0-$5.10;_ 
befondere Marken, $6.40. ; 

Heu (Verkauf auf den Gelgifen). — Beltes neueh 
Timothy, $18.00—$18.50; Nr. 1, gi: 18.00; 
Nr. 2, $16.00-—$17.00; Mr. 3, 12. 13.50; 
beſtes Praitie, $14.50—$15.00; do,, t. 
$13.59—-$14.50; Nr. 2, $12.00-$13.50; Badheu, 
87.00-88.20. —* 

TDi 9* bo⸗Samen. ‚TCountrty Lots⸗, 82.75— 

on. 


Kleeiamen. „Gafh Lots“, 8.75-$11.75. 
€ 


Etandard, weiß, 

Heabligbt, 1 

— RE 

Michigan Teft 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do,, gereinigt, per 5 Faß 

ZU ernennen enge . 

Schlachtvred. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
*7. 88. 25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75—87.50; mittlere bis ausgeſuchte 
sühe, $4.00-$7.00; dute bis ausgeſuchte Kälber, 
$3.00-519.505 Bullen, gute bis ausgejuchte,: 
%5.00-—86.25. ze 

CShweine Gute bis anusgeſuchte Wölelmaare,- 
810.80-$11.m per 100 Pfund; aute bis. aus 


sp22sees>e 
"BASPE-ESB 
RR 


r 
— 


geſuchte (zum Verſandt) $10.75-—$11.00; mitten ' 


lere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaarte, 
$10.95; oute bis ausgeſuchte Ferkel, 9.00 
510.65; „Stags", $10.75—$11.75. ei 
Schafe. „Native Wethers”, per 100 PBid., 87.00" 
88.70; „Native Giwes“, $5.25-$7.90; „Yeate 
lings“, 88.00-89.50; „Native Lamb3e, 8.00" 


810.00. 
Mollerei⸗Produkte. 


$10.75— 


Butter— 


„Greamerp*, ertra, das Pfunb....$ 

Nr. 1, das Piund 

R 

„Dairies“, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles®, Das Pfund....eee. 

Packwaare, das Pfund........... 

Friſche Waare, ohne Abzug von — 
Verluft, per Dugend (Kiften zue * 
rückgeſandt) 0.18. 0,20... 
. „20. (Kiften eingefhlojjen)... 0.1844—0.2044 

„Firſts“ das Dutend 0.19 —0.21 

„Extras“, das Dutzend 0.3; 

ä ſe— Tue 
Nabmkäfe, „Imins”, das Pfund.. 0.1094 ° 
„Young WUmerica“, das Piund... 0.10%, - 
„Deifies“, das Pfund 0.105 . 
„Brid“, das Pfund 0.16.» 
Schweizer, das Pftund.......... 0.206021 
Simburger, das Pfund 0.16- 

Geflügel nuud Kaibfleitſch. X 
flügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähre, das Pfund 
Zrutbhühner, das Pfund 
Sänfe, das Bfund...uuecce 
Enten, das Pfund.......... u... 
flügel (Eisfpeiher)— 


BESSER 
$ — 


Sſesses 


NET] 
8 
* 


A 


— 
iD 


En 
oo 


Zıuthühner, das Bfund.. 
Enten, das Pfund 

Sänfe, das Biund 

Ub er (geſchlachtet) Du 
50— 60 Bid. Gewicht, daB Pfund 0.08914—0,00 
60— 80 Pd. Gewicht, das Bund 0.0914—0,10 
&—1W0 Bid. Gewidt, das Pfund 0.10.1146, 

Gemüfe und friides Dbit, F 


Aeniel, das Fab... *2 125 
Ber Ralifornia, die Kifte...... 3.00 
rangen, Kalifoınia, Die Kifte...... 1.50 
Ananas, die Kifte...... TERCLLTT onune. 2.25 
Malagatrauben, das Fäßbchen 2.00 
Spargeln, Dukend Bünddhen..orse.. 1.50 
Kraut, neu, die Kilte.enuuee —— — 
Gurken, das Dutzend 
Blumenkohr, die Kiſte........ * 
Sellerie, die Kiſte J 
Meertettig, Dutz,end Stangen... 


se2>2 poe>sse 


‚55 


Rä 


* 


... 1.0 
».... 0.60 
vorn 0.0 

onen. 0.35 


bnbbbL ih 


28 & 5 s: ana: 


Kopfialat, die Kiepe 
Plattialat, die Kifte 
Champignons, das Bfund 
Rothe Nüben, neue, das 2 
Mohrrüben, neue, Das Faß... 
Swiebeln, der Sad 
Rüben, neue, das Fak 
Epinat, die Kifte.... . 
Meitige, Dubend Bünbden..... 0.25 
Tomaten, die Mlle....ocssenennnones .50 
Niefferichoten, die Stifte ... 1.50 
eterfilie, Dusend Bündchen. ... 0.10 
ronsbeeren, das Buß ... 1.00 
Erdbeeren, Florida, das Duart....... 030 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
Trodene Bohnen, auserlefen. cu. 
Kotbe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornie, 100 Bf. 4 
Rartoffeln,  Garlabung, Yuihel 


do., neue, Vermuda, das g m 
Eühtertoffeln, Allinois, das Fab.... 1.00 


Männer, kommt und 
überzeugt Euch felbft 


Wenn Gie entteäftet, entnerbt, 
ihwädht, — wenn Sie 4 
müde fühlen—wenn Sie Medizin 
robirt haben, ohne dab fie. 
dutanı aufgeholfen haben — 


te nicht —— 

Ste 
Faiı wieer ber um 
macht Männer gefund, 
energiib, eat. 4— 


———— 
—S—s8 





Bertge- 


Sinanzgielles, 


Vei der Auswahl 
‚einer Sparbank 


ie weidhe man fein Geld Hinterlegt, ift 
ı 8 nöthig, eine Fonieruative Bank zu 
wählen. 


Die Eonfervative Geihäftsführung 
ber Security Bank iit anerkannt, ein 
Grund dafür ift, Da die Bank unter 
breifacher Aufiicht ftcht: eritens, bes 
Staates; zweitens der Chicago Clear- 
ing Houfe Afjociation, und drittens De8 
BPräfidenten Forgan von der Erſten NRa- 
tional Bank. 


Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver— 
bürgt konſervativen Betrieb und des⸗ 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 


EEE OF CHICLANO 
ilwaukce Ave. cor. Carpenter Se. 
didoſa 


(Eigener Beitrag für die Abendpoſt.“) 
Plauverei aus Europa, 


Bon AUuguft Boedlim 
Solder Früblins! — Dur die Wälder, dur 
die Auen. — Koblenz und Trier. '— Ameri- 
Ianiice Reifende. — „Not britifp*. — Die for 
senannten Bettern. — Anno 1870. — Das 
dankbare Vaterland. — Andreas Hoferd Tod. 
— Luremburgifde — Kaffautfhe Beteranen. 


‚Er, der langerfehnte, Hat feinen 
“Einzug gehalten! ch meine den Früh- 
ling mit allen feinen Reizen, jchwel- 
lenden Knoſpen, Blüthenfchmud, 
Bögelgezwiticher und heiterem, erwär⸗ 
mendem Sonnenfchein. Ganz fo, wie 
ihn die Dichter bejingen, wenn er fas 
lendergemäß erfcheinen fol, obgleich 
noch Schnee und Ei3 an der Taged= 
ordnung jind. Aber hier am fchonen 
Rhein, den jo mandhe trinkfröhliche 
Dichter feit Menfchengedenten gefeiert 
haben, herricht jebt wirklicher, unver= 
fäljchter Frühling und e8 ijt jo warm, 
daß man ohne Uederrod ausgehen und, 
wie wir eS in den legten Tagen thaten, 
im Freien figen fann, ausgerechnet im 
erjten Drittel des Monats März, der 
in anderen Gegenden feineömwegs ein jo 
mildes Gzepter führt. Wit machen, 
durch das herrliche Wetter verleitet, fo» 
gar Schon Pläne für Frühlings und 
Sommerreifen, die den WVortbeil has 


Parlamentsmitglied, Havley Hilf mit 
Kamen, in allem Ernft der Antrag eins 
gebracht wurde, den Vermerk bei aus 
Deutihland eingeführten Waaren 
“Made in Germany” durh “Not 
British” zu erjegen. Bekanntlich 
follte durch diefen Herfunftspermert 
das deutfche Yabrifat ald minderiver- 
thig gebrandmarft werden; e3 murde 
aber allmählich zu einer Reklame für 
die betreffenden Waaren, hat alfo das 
Gegentheil der beabfichtigten Wirkung 
gehabt. Auch bei Ihnen, wo man den 
Engländern Alles nachmadt, und das 
“Made in Germany” feiner Zeit aus 
ähnlichen Gründen einführte, 

Mit den Engländern - fteht da3 
offizielle Deutfhland 
übrigens jet auf ganz gutem Fuße, 
und im Laufe des Sommers foll jo> 
gar wieder eine Zujammenfunft zmi- 
Ihen Oniel Eduard und dem faifer- 
lichen Neffen Wilhelm im Kronberger 
Schlofje itattfinden. Die englifchen 
Sübelraffier haben eingejehen, daß der 


Kaifer uno jeine Regierung fich durd) |' 


Drohungen hinfichtlich der deutjchen 
Hlotienvergrößerung nicht einfchüchtern 
ließen, und jo macht man quite Miene 
zum, böfen Spiel und läßt die jo= 
genannten beutjchen Vettern gemäh- 
ren. Diele Veiterfchaft wird übrigens 
nur von Deutjchen betont, die Englän= 


EEE 

Deutfche leinene, gezadte 

Qundtücher, Größe 8-4 und 2 
8:10. Ein es Bar Bars 
en au 2.00 
Deutfi feinene gezadte 
Sundtüder und Servietten, 
in Sets, ein wirklich guter 
diefe Set3 ers» 


Bargain, 
„5.98 


Ei 
Der Reit des gro- 
Ben Anfaufs von 


ESTABLISMED 1875 BY E. s. LENMAHN 


EEAI 


TELEPHONE PRIVATE EXONANGE3 


— r* 


7 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Nugs und Gardinen der Illinois Houſe Wrecking Ep, 


Zaihentüder 


Hübfche Novelties in Spis> 
hen⸗ Taſchentüchern. Armeni⸗ 
ſche Einfaſſung. geſtidtes 
iriſches Linen und Madeira 
Effett, Ausw., 5Oe, 250 

fyarbige Jap. feidene Xas 
fhentücher f. Herten u. Da⸗ 
men; für Damen in_einfa: 
den Farben, ür Männer 
fancn u. einfach, foräe mit 
Initialen, zu 256 u. 50e 


Jenes große Bargain-Ereigniß, der Verkauf des ganzen Bankerott-Lagers bon Teppichen, Rugs, Vorhängen und Bettzeug von der Jllinois Houſe 


Wreding Co., wird morgen fortgefekt. Lejet Eure Erjparniffe in den untenftehenden rebuzirten Preifen. Viele andere Bargains find nicht erwähnt. 


Gardinen und Bettzeug 


Weife und Arabian Nottingham Gardinen, 
per Paar 

Kuffled Muslin und Neg-Gardinen 

Duergeftreifte Sommer-Gardinen, jede 

Battenderg Gardinen, weiß u. Arab, Paar.. 

Schott. Madras Gardinen, per Paar 

Feine jchottiiche Spiken-Gardinen, Kopien 
von echten Spiken, Paar 

Roint de Calais Gardinen, Paar 

Ducheſſe, Flemiſh Point, Brufjels, { 
Point, Ivory und tveiß, Baar 

Tapeftry Wortieren, 1 Baar von einer Sorte 

Einzelne Tapeftry Portieren, das Stüd.... 

Sinzelne folide farb. Tap. PBortieren, jede.. 

Couch Bezüge, 60 Zoll breit, das Stüd.... 

Bettkijfen, Art Tiks, reine Federn, jedes.. 

Baumw. Blankets, 11:4 u. 12:4 Gr., Paar 

90x108 befranite Bettdeden, das Stüd.... 

$3.00 Bett:Comforters, große Sorte 


3. 9. ®. | Unfer 
Preis Preis 


95e 7% — 
350 

39e 

1.59 

2.95 


2.50 
395 


4.85 
:| 3.95 


2.00 
2.50 
1.59 
1.50 
3.95 


Ba 
vaypDe Sun 
EINEN —A— 
I? 5 4 


Carpets 


9 bei 12 beſte Arminſter Rugs 
9 bei 12 Shirvan Art Rugs 


— 


Unfer 
Preis 


und NRugs 15,9,8 


Preis 
$30.00] 17.95 


2.75 


9 hei 12 u. 8.3 bei 10.6 Wilton Velvet 


Rugs 


8.3 bei 10.6 extra Brüffeler Rugs... 


14.75 


17.501 995 


Ertra Wilton Velvet Treppen-Tep- 


pich, Yard 


Schwerer Brüff. Treppen-Teppich, Yd. 
Kahtlofe Brüffeler Rugs, 6 bei 9.... 


.75 
39 
5.95 


«75 
10.00 
2.50 


36 bei 63 Arminfter Ruas 
27 bei 54 Wilton Velvet Rugs 
6 bei 9 Wilton Velvet Rugs 


Linoleum3, per Quadrat-Yard 
Ä Eingelegte Linoleums, Quadrat-Yard 


.65 
150 


ben, daß jie nichts foften und dazu bei— 
TE ET ERLITT TE RETTEN 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu SparEinlas 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
gweimal jährlich autges 
fhhrieben. 

Erfter Floor. 


First National Bank Build’g, 


Rerbweitede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befit ber Aftien-Inhaber ber 
Firſt National Bank of Chicage“.) x 


Wollen Sie reih und 
felbiifländig werden? 


‚Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
Ken fparen, ohne dasfelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein> 
omtmen, tft Reihthum und Selbft: 
ndigkeit unmöglih. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Noir 
bezahlen 3% Zinjen auf Syar-Uns 
Tagen. — Binfen halbjährlich gut» 
en. 3 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. nd Larrabee Str. 
- Difen Camftag Abend von 6—9 Uhr. 


Ar 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden tn 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Antfee, Wein und Lund für 10 
and 18 Gents jerwirt au bekommen. 


Dileſer VNlas iſt extiuſis für Grauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str, 
Wu. 6. HEINEmann & Go, 
92 La Salle Str, 
3u verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagcnm 
Berleihen Geld auf Grundeigenthun zum 
niedrigften zeitgemäßen  Zin/int 

Say,didofe® 
* 50,00 auf Grundeigenthum zu 
verleihen. 8200 bis $3000, 

k. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Binmer 1414. 134 Monroe Str. 


2feb2* 


Sperieller Privat » Fon, 


7 


— — — — 


Jlünner dnnernd neheit 


; — 

Ronfultieren Ste das Illinols Medtral 
Fuſtitute und Sanitarium. Wir haben 
langtäbrige Erfahrung in ber Heilung 
ebeimer, nerböier, hronifther Nranthei» | 
en unb anftedender Entzündungen. Wir W 
baben tayjende von jungen Männern bon 
einem zeitigen Grabe gerettet und 
biefelden zu ännern in er Meile 
wieber bergeftelli. 


Berisrene Mannestraft 
Nerbd wächen. Mißb des 
ee ee 
e et erja Nno⸗ 
tete Venen 2 


Blutvergiftung 
eiten oder dritten St⸗ 


m» toikre auf ber Runge oder 

——— E 

lung au ——— 

Unter ſuchung und Beſprechung frei. 
bon 10 5i3 4 lb und bon 6 


7 Sonntag von 10 Bis 
Up. 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


ER Klart Strahe, nahe Madtſon 
I Straße, Chicago, FU. 


bez 


tragen, un in guter Stimmung zu er: 
halten und die Langeweile zu bertreis 
ben. Zunäcdhjt fommt allerdings der ge= 
fürhtete Umzug nach einem neuen 
Quartier, Barfruh genannt, bon 
dem ipir und ehr viel verfprechen. 
Großer Garten, Parkanlagen, herrliche 
Ausficht auf den von Schiffen belebten 
Rhein und die mwald- und reben= 
bevedten Ausläufer de3 Hunsrüdens,. 
Und fpäter fommen dann liebe Freun- 
de aus Amerifa, die Heimmeh nad 
dem lieben alten Deutfchland haben, 
dem eine junge Dame in San Fran 
ciöco mit den begeijterten Worten 
Ausdrud verleiht: „D, mie freue ich 
mich, mit Ihnen durch den beutfchen 
Wald zu wandern und im Forithaus 
Scdintendrot zu effen.“ 

Sa, e3 ift nun einmal fo. Wer je- 
mals hier weilte und durch die Wälder, 
durch die Auen fireifte, den zieht e3 
immer ivieder hierher, jelbjt geborene 
Amerifaner, tie jene junge Dame, 
machen feine Ausnahme von der Regel, 
Leider begnügt fih noch immer Die 
Mehrzahl der überjeeigen Befucher da= 
mit, jich in Berlin oder in einer ans 
deren großen Stadt fejtzufegen oder, 
pielleicht nach einer Badefur in Wie3> 
baden, Ems, LKiffingen, Karl3bad 
u. ]. mw., eilenden Schrittes von Stabt 
zu Stadt zu ziehen, Kirchen und Mus 
een oberflählih zu befichtigen und 
dann heimzufehren, um den jtaunenden 
Fremden zu erzählen, daß man in drei, 
bier Wochen ganz Europa bereijt und 
Alles aejeben bat. „Doing Europe” 
nennt man das ja bei hnen, und was 
bei einer jolchen Blibzug-Reife wir: 
lich Nützliches herauskommt, iſt kaum 
der Rede werth. 

Neuerdings trifft man aber ſchon 
viele Amerikaner, die Sinn für die 
Naturſchönheiten der „Old Country“ 
haben und von einem hübſchen Mit— 
telpunkte aus Ausflüge in die Um— 
gebung machen. Das iſt die beſte und 
auch billigſte Art und Weiſe, Land und 
Leute kennen zu lernen. In Koblenz 
weilten beiſpielsweiſe im verfloſſenen 
Jahre rund 9500 Amerikaner, von 
denen ein anſehnlicher Bruchtheil 
Tage und Wochen lang in dortigen 
Gaſthöfen wohnte und Fahrten Rhein 
und Moſel auf- und abwärts machte. 
Koblenz hat unbeſtritten die herrlich— 
ſte Lage von allen Rheinſtädten, das 
Leben iſt dort nicht ſehr theuer und 
keine deutſche Stadt hat hübſchere und 
beſſer gepflegte Wälder und Wald— 
wege. Bei nicht zu hohen Anſprüchen 
findet man in dortigen Gaſthöfen 
Ion zu 11, Dollar tägliche Pension, 
einfchließlich Zimmer, und wer e3 fi 
leiten Tann, genießt bei einer etwad 
höheren Wusgabe alle Annehmlichkeiten 
eines Gaſthofs erſten Ranges. Dank 
den Bemühungen des Rheiniſchen 
VBerkehrsvereins, der in 
Koblenz ſeinen Sitz hat, ſind die rhei— 
niſchen Wirthe in ſich gegangen und 
bemühen ſich, den Anforderungen der 
Neuzeit immer mehr Rechnung zu tras 
gen. Die Herren waren in diejer Hin— 
jicht im Vergleich mit der Schweiz ehr 
in das Hintertreffen gerathen, nur 
nicht mit den Preifen, die aber nicht 
im Berhältniß zu dem Gebotenen ftan= 
den. Als ich auf diefe Mikftände ein- 
mal por Yahren etwas träftig aufmerf: 
jam machte und den rheinischen Wir- 
then den Rath gab, nicht die Henne zu 
Ihlacdhten, die ihnen die goldenen Eier 
legte, da erhob ji ein Sturm der Ent- 
rüftung, dem auch in einem „Ein- 
geſandt“ an die Abendpo ſt“ Aus—⸗ 
druck verliehen wurde. Die gut ge⸗ 
meinte Mahnung ſcheint aber nicht ver⸗ 
geblich geweſen zu ſein — ſie erfolgte 
auch von anderer Seite, — und heute 
darf man ſagen, daß die Rheinwirthe 
wieder all right ſind, von einigen un⸗ 
verbeſſerlichen Ausnahmen abgeſehen. 

Wenn die deutſchen Krieger und auch 
viele andere amerikaniſche Gäſte im 
Sommer hierher kommen, ſo möchte ich 
ihnen den Rath geben, doch ja nicht zu 
verſäumen, der Moſel einen Beſuch 
abzuſtatten. Wer bei einem Beſuche 
des Rheinlandes die Moſel nicht be— 
fahren und Trier, die Perle des Mofel- 
landes, mit feinen vielen römifchen 
Dentmälern, nicht befichtigt Hat, ber 
ift wie ein Pilger, der nad) Rom kam 
und den PBapjt und die Peterskirche 
nit gefehen hat. Koblenz und 
Trier nebft ihrer gefchichtlich fo 
bemerfenämwerthen und dabei romantis 
Ihen Umgebung find die Glanzpuntte 
der Rheinpropinz, und mit einem ge- 
miß berechtigten tofalpatrivtifden 
Stolze kann ich feftftellen, daß alle 
merne amerifanifchen Freunde, die 
meinen Reih befolgten, mir bafür 
dankbar maren. 

om Rhein» und Mofelwein milk ic; 
gar nicht reden, fie jprechen für fich 
felbft überall da, mo trinffrohe Men- 
Ihen wohnen, jo auch bei Yhnen und 
in England, wo fürzlih von einem 


der Dagegen wollen nicht$ davon millen, 
“The devii is your cousin!” bes 
merfte Ficzlich ein Engländer einem 
Deutjchen gegenüber, der Jich auf diefe 
Berwandtjchaft berief. Er fagte eg 
nur im Scherz, aber e3 war ernithaft 
gemeint. 

Wir bereiten ung bei der fich aller- 
märt3 fundgebenden internationalen 
Sriedensftimmung mit Behagen auf 
die eier der Gedenftage von 1870 
bor, die vor der Thüre jtehen. Sind 
do fait 40 Jahre feit jenen großen 
Ereignifjen dahingegangen, die in der 
Erinnerung der Theilnehmer wie eben= 
jo viele Tage erfcheinen! Die Begeis 
jterung jener gewaltigen Zeit ift den 
heranwachſenden Gejchledhtern nur 
noch eine dunkle Sage, und mas da= 
mals auf den blutigen Schlachtfeldern 
errungen wurde, wird von der heuti- 
gen Sugend als etwas ganz GSelbitver- 
tandlihes angefehen. So bleiben 
denn nur noch die alten Krieger und 
ihre Zeitgenofien als Zeugen des 
Sieges und der Einigung der Deut» 
Ihen, und fie find es denn auch, welche 
in diefen Sommertagen die jo fehr 
berblaßte Erinnerung an 1870—71 
auffriichen werden. Den Veteranen 
bon 1813 erging es ja nicht beifer. 
Auch fie und ihre Verdienite wurden 
bald vergeffen und mander von den 
braven Kerlen hat in feinen alten Ta-= 
gen Noth gelitten, wie ich mih aus 
meiner Kugendzeit noch fehr wohl erin- 
nere. Wie jagte doch neulich ein Ab 
georbneter jo hübih: „Das Bemußt- 
jein für das Vaterland aefämpft zu 
baben, muß die alten Krieger mit 
Stolz erfüllen.“ Im Uebrigen fünnen 
fie aber verhungern, und das dank: 
bare Vaterland Hüllt ſich in Schwei— 
gen. — „Botria grata militibus“, — 
. Da mir einmal beim Militärifchen 
find: ebt meiß man auch, wer den 
großen tiroler Freiheitgmann Ans 
dreas Hofer auf den Wällen von 
Neantua erichoffen hat. Der Feld: 
mebel Mihael Eiffers, vom 3. 
franzöftfchen Grenadier Bataillon, ges 
oren in dem Dorfe Befort bei Ech- 
terna im Oroßherzogthbum Lurem- 
burg. Dr. Carl Schaad, Bezirfgrid- 
ter zu Diefich) (Quremburg), ein Ver— 
mandter des verjtorbenen Chicagoer 
Polizeiinfpeftors gleichen Namens, hat 
dies in einem WBuche nachgemiefen, in 
dem er die Gefchichte feines Vaterlan— 
des von 1792—1815 behandelt. Lu— 
remburg gehörte damals als „Mäl- 
derdepartement“, dem franzöfijchen 
Staate an und fo mußten die Lurem- 
burger im franzöfifchen Heere dienen. 
Michel Eiffers machte die Feldzüge 
unter Napoleon mit, wurde Korporal 
und YFeldivebel und befehligte als fol- 
cher die zmülfföpfige NRotte, die das 
Zodesurtheil an Andreas Hofer zu 
bollitreden hatte. Dr. Schaad er— 
zählt darüber: 

„Eiffer3 hatte nicht den Muth, 
Feuer zu fommandiren. Da gab Ans 
dreas Hofer jelbit das Kommando. 
Die Soldaten jhoffen aber in ihrer 
Aufregung fo Schlecht, dak Hofer nad 
der Salve noch lebte. Feldimebel Eif- 
fers jah jich daher genöthigt, dem Ti- 
roler Nationalbelden ing Ohr den 
Gnadenſchuß zu geben. Eiffers nahm 
no an den Kämpfen in Deutfchland 
1813—14 theil und murde Tpäter 
Bürgermeijter feiner Heimathgemeinde 
Befort, mo er im Sabre 1845 im Alter 
bon 65 Kahren ftarb.“ 

Quremburger waren, wie die ihnen 
benachbarten Lothringer und Eljaffer, 
tapfere Soldaten im franzöfiichen 
Heere, bon denen e3 biele vom gemöhn- 
lien Soldaten zum General und 
Marichall braten. Ney, Rapp, Keller- 
mann, Kleber u. v. a., und noch heute 
gibt e3 eine Anzahl Franzöfifche Gene- 
tale, die aus diefen Gegenden jtam= 
men. Den Luremburgern ift in ihrem 
eigenem Qande indeflen nur wenig Ge- 
legenheit gegeben, ihren friegerijchen 
Geijt zu beihätigen. Cs gibt dort 
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nur eine Kompagnie Gensdarmen und 
eine freiwilligen-Kompagnie, die für 
die Sicherheit des glücklichen Ländchens 
Sorge tragen, deſſen Neutralität bon 
den Großmächten garantirt wird. An 
Stelle des unheilbar erkrankten Groß— 
herzogs regiert in Luxemburg deſſen 
Gemahlin als Regentin, die dieſer 
Tage an 47 Offiziere und 3228 Unter— 
offiziere und Mannſchaften, die noch 
unter Herzog Adolph v. Naſſau dien— 
ten, ſilberne, bezw. kupferne Erinne— 
rungsmedaillen, anläßlich der Errich— 
tung des naſſauiſchen Landesdenkmals 
bei Wiesbaden, verliehen hat. Dieſe 
Auszeichnung wird auch im Auslande 
lebenden ehemaligen naſſauiſchen Sol— 
daten gegeben; aus den Vereinigten 
Staaten, wo noch viele von ihnen le— 
ben, hat ſich aber nur einer gemeldet. 
Das Geſuch um Verleihung der Me— 
daille iſt an den Rittmeiſter a. D. von 
Lade in Geiſenheim a. Rhein zu richten. 
— —⸗ñï f — — 
Sklaven⸗ und Waffenhandel in 
Wadai. 


Einige Tage nad) dem Belanntmwer- 
den der ſchweren Niederlage der 
Franzoſen im Sultanat Wadai er⸗ 
ſchien in Paris bei Plon ein Buch 
Au Tehad“, das uns eine Vorſtellung 
bon den Streifzügen und Kämpfen 
vermittelt, die der Eroberung der 
Hauptſtadt Wadais, Abeſcher, vorauf⸗ 
gingen. Verfaſſer iſt der Kapitän 
Cornet von der Kolonialinfanterie, der 
eine Zeit lang in Kauem am Tſadſee 
ſtand und an jenen Zügen theilnahm; 
ſo an einem, der ein franzöſiſches 
Streifkorps bis faſt an die Thore von 
Abeſcher führte und an einem ande— 
ren, der ſich gegen die Senuſſi richtete, 
jene mohammedaniſche Bruderſchaft, 
durch deren Vermittlung Wadai Skla⸗ 
ven nach dem türkiſchen Nordafrika 
ausführte und moderne Gewehre be⸗ 
zog. Auch hatten die Senuſſi in 
Borku, das an der Straße von Abe⸗ 
ſcher nach Kuſta liegt, befeſtigte 
Stützpunkie errichtet. —— 

Cornet erzählt u. A., wie ſeine Ko⸗ 
lonne in der Landſchaft Ennedi, im 
Süboſten von Borku, eine Sklabvenka— 
rawane aufhob. Der Kampf fand am 
Teich von Ueta, 450 Kilometer nörd⸗ 
lich von Abeſcher, ſtatt. Die Beglei- 
ter der Karawane waren Suha-Ara- 
ber aus Aufra, dem gegenwärtigen 
Sit des Oberhauptes ber Senuffi, 
und hatten die Sklaven gegen Waffen, 
Munition und Stoffe in Abefcher ein- 
gehandelt. Nach ſcharfem Kampfe 
nahmen die halbverburfteten Yranzo- 
fen ven hei begehrten Wafferplag und 
befreiten etma 100 Sklaven, alles 
junge Frauen und Kinder, die darüber 
eine Iaute Freude bezeugten. Sie er- 
zählten, fie ftammten au8 Abu-Zelfan 
im Siüdmeften von Wabai. Der Suf- 
tan Dubmurra von Wadat Hätte einen 
Oberften gegen fie ausgeſchickt; fie 
mären in bie Höhlen der Gebirge ge 
flohen, aber mieber Herausgelommen, 


nachbem ber Oberft ihnen erklärt Hät- | 


te, er wolle nırr Steuern erheben. Da- 
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Stlavenhändlern wenig begehrt wür⸗ der Polizei retten, der in einem ſüd— 


den, ſeien als Arbeiter auf die Felder 
bei Abeſcher gebracht worden, die 
Frauen und Kinder aber hätten in 


den Kufra- und Benghaſi-Arabern 
Käufer gefunden. Die Franzoſen ver— 
ſprachen den befreiten Schwarzen, ſie 
nach ihrer Heimath zu bringen, und 
thaten das auch. Freilich war das 
eine recht beſchwerliche Arbeit, zumal 
die Kolonne in Borku noch Zulauf von 
männlichen Sklaven erhielt, die ihren 
dortigen Herren entflohen waren. Die 
Borkuſklaven waren den furchtbaren 
Strapazen der Wüſtenmärſche wenig 
gewachſen, und es riß eine Art Selbſt— 
mordepidemie unter ihnen ein: ſie er— 
klärten, ſie wollten lieber am Wege 
liegen bleiben und umkommen, als 
ſich weiter ſchleppen. Auf demſelben 
Zuge faßten die Franzoſen auch eine 
Waffen- und Salzkarawane ab, die 
auf dem Wege nach Wadai war und 
ſich ebenfalls ſehr energiſch zur Wehr 
ſetzte. Unter der Beute der Franzo— 
ſen befanden ſich Tauſende von Zün— 
dern für Gras-Patronen und viele 
Gewehre, unter dieſen ein koſtbarer 
Wincheſter mit 245 Patronen. Für 
die Bedeutung des Sklaven- und Waf— 
fenhandels zwiſchen Wadai und Tri— 
volitanien ſprachen auch die zahlreichen 
bei Ueta gefundenen Geſchäftsbriefe 
an Perſönlichkeiten in Benghaſi und 
Kufra ſowie arabiſch geſchriebene und 
mit türkiſchen Quittungsſtempeln ver— 
ſehene Rechnungen über verkaufte Ge— 
wehre, Stoffe und Sklaven. Den 
Franzoſen war dieſer Handel, der ihr 
Grenzgebiet entvölkerte und die Wi— 
derſtandskraft Wadais immer mehr 
ſtärkte, ſeit langem bekannt, und er 
war der Hauptgrund für die Beſetz— 
ung des Sultanats im vorigen Jahr. 
—0. — 
Zauberei im Großbetrieb. 


Aus Paris wird berichtet: Auch der 
Titel eines Profeſſors der Geheim— 
künſte ſchützt nicht vor der Macht des 
Geſetzes. Alle Zauberkünſte konnten 
den unternehmenden Magier nicht vor 
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| franzöfifehen Städtchen eine reizende 
Billa jich gefauft hatte und. hier mit 
Hilfe einer Schaar von Mafchinen- 
Ichreiberinnen einen induftriellen Zaus 
berbetrieb eingerichtet hatte, der dem 
„Profeſſor“ ein Jahreseinkommen von 
einigen Hunderttaufenden von Franken 
; einbrachte. In der Stadt blidte man 
mit einer Art ängftlicher Bewunderung 
auf den würdigen Gelehrten, von dem 
man nur wußte, daß er fich mit Zau— 
berfüniten befchäftige und eine außer- 
ordentlich umfangreiche Korrefpondenz 
aus allen Welttheilen empfing. Erft 
fürzlich, als eine der Klientinnen den 
Herenmeifter verflagte, murde der 
„Profeſſor“ von zwei Geheimagenten 
auf der Poſt feſtgenommen, gerade als 
er die eingelaufenen Beſtellungen und 
Geldſendungen abholte. Die Haus— 
ſuchung gewährte einen überraſchenden 
Einblick in ein ausgezeichnet gehendes 
umfangreiches Zaubergeſchäft. Er ließ 
fabrikmäßig allerlei Ringe, Juwelen 
| und Amulette heritellen, denen magijche 
Kräfte anhaften follen und die gegen 
Bargeld in allen Welttheilen zeißenden 
Ubfa fanden. Der am meiften ver- 
langte Talisman mar der fog. „poji= 
tive Ring“, der als „allmächtig” be= 
zeichnet wurde und der gegen Erlegung 
von 15 Franken dem Träger Glüd und 
die Erfüllung all feiner Wünfche ge- 
währleiftete. Wer 9 Franten für den 
„negativen Ring” anlegte, gewann da= 
mit. die Macht, den Zorn bes .Schid=- 
fal3 auf jeine Feinde herabzuſchwö— 
ren. Auf dem „pofitiven Ring” jah 
man einen ftrahlenden Stern eingra= 
birt, der das Glücd fymbolifirte, der 
„negative Ring“ zeigte eine zum 
Sprung anfegende Giftichlange. Drei 
Schreibmafchinendamen waren damit 
beichäftigt, die umfangreiche Korre- 
Ipondenz zu erledigen, denn täglich lie= 
fen mehr als hundert Briefe, Anfragen 
und Beftellungen ein. Wl3 man den 
„Profejlor” verhörte, wies er die Be- 
Ihuldigung des Betrug voll Empo- 
tung zurüd und legte eine Fülle von 
Dankſchreiben und Anerkennungsbrie— 


fen vor, die die Zauberkräfte ſeiner 


Artikel beſtätigen ſollten. Aber dieſe 
furioje Brieffammlung, die -in ber 
That von allerlei wundervollen Erfol- 
gen erzählt und in der inshbefondere 
Damen dem „PBrofeffor ver Geheimmij- 
ſenſchaft“ für errungene Liebeserfolge 
tiefgefühlten Dank abſtatten, konnte die 
Beamten nicht irre machen, und trotz 
aller Zauberkünſte wird der „Profef- 
for“ ſich vor Gericht verantworten müſ— 
ſen. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unterof⸗ 
fizier: Alſo Hofſchauſpieler ſind Sie? 
Schön! Aber trotzdem immer proper 
antreten, rathe ich Ihnen! Lumpazi⸗ 
Vagabundus wird nicht geſpielt bei 
uns! 

— Ein Aufſitzer. — Erſter Mie— 
ther: Wiſſen Sie ſchon, der Wirth ift 
eben mit der Miethe herunter gegan— 
gen. — Zweiter Miether: Was, der 
alte Geizhals! Das glaube ich nicht. — 
Erfter Mieter: Aber ganz a 
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84 LaSalle Strafe 
Sonntag3 offen bon 9 bi3 12 Uhr. 

Bmz,difa! 


S f ! 
chiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eu. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antivers 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, TZemess 
bar und allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicanso am 17. und 31. Mära, 
Schnellzug nach New York ohne Umfteigen. 

> . Hebergaßlung. 
PINELLEL Lannenmiicteiten mit Gepäs. 
PVerfpätung im Hafen. 

a Unnübe Auslagen, 
J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Dentich-Ungarifge Apentur in Chicago, 
Wegen Umbau de3 Haufes 71 Oft Wafhington 

&tr., Bi3 1. Mai 
87-89 Ost Washington Str, 

Thüre 303, 3. Stod. 
a6fed,didofa* 


Schiffsfarten 


Extra bilfig für April. 


824 Ozean-Fahrt 


Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
521 für Sreifarten ı 
8* von Europa. 


45 in Slajüte, 


Beförderung ohne Umiteigem, 
reie Belöftigung und Bedienung. 
eväd vom Haufe abgeholt und anf Dampfe 
bejürbert. 


Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Glarf Str. 


In Chicago feit 1871. 15fep&a 


öe 
ala 


35.00 erillaffigd 
Dupler-Sinfen, 
n_garg 
Rahmen, herabgeſetzt RN — 81 


Duplex Linfen, bei uns getauft. berhäten Rap 
uch . 
’ 


web und Nerbofität. Uırgen Toftenfrei 


Dr. BERGSON & CO, 


Angen -» Spezialtften 


Iwet Dfficed: 602 * Ave. Ede Sarrabee 
Str. über Bant; ober 6 vdaiſ 
wahe 63. Ctr., Ghleage Gi —F Gebiube, 


Stunden 9 Vorm. 5 
Borm. Biß 12:30 Ka rende. Ei m Sipse 


DR. KLEENE, 


bren 





